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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

BAOPTAOSOABB
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgabrn : „Gauhanptsiadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für deu Kreis Pforzheim . „Kraichgau und Brüh «
rain " s!ir den Kreis Bruchsal. „ Merknx-Runvlchau" sftr
die Kreise Rastatt — Baden-Baden und »Bühl . , .A»S der
Orlenau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise - Siehe Preisliste Rr . 12 vom
2». Fevrnar 1940. Die 1^gespaltene Millimeterzeile lNlein-
spalie 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt¬
auflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In de» BezirkSausgaben .. Kraichgau und
Bruhraiu " , „ Merkur- Siundschau " und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzeigen gel»
te» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die Sgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüste für die Gesamtauflage und AuS.
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel CS; sür di«
übrigen BezirkSausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß,
zetten: Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Damstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen für di« Moniagausgab «
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Textteil und Streifen »
auzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gcsamtauslage angenommen.
Plast ». Sah . und Terminwünsche odne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

®|*« elpreis : Sonntag-Ausgabe 15 Rpl Karlsruhe , Sonntag, den 17. November 1940 14. Jahrgang / Folge 317

Coventry ist nur noch ein Trümmechausen
Me das englische Mslungszentrum zerschlagen wurde / Zahlreiche Treffer bel der Fortsetzung der Vergeltungsangriffe ms London

tiger Bezirke des Landes zu erreichen . An¬
scheinend habe sich diese Berechnung weitgehendals richtig erwiesen , denn andernfalls , so fol¬gert der „Svenska Dagbladet"-Bertreter hätteder Angriff auf Coventry nicht in einem sol¬
chen Umfang durchgeführt werden können .Aber die schwedisch-englische Darstellung
krankt an einem erheblichen Mangel : die amt¬
lichen englischen Berichte haben fa selbst inder letzten Zeit mit wachsender Häufigkeit ver¬
zeichnen müssen, datz das Hauptgewicht der
deutschen Angriffe sich gegen Mittelengland
richtete . Birmingham und Coventry machten
allmählich London den Rang streitig, was bas
Schwergewicht der deutschen Aktion anbetrifft.
Deshalb scheint es wohl eher so, als wenndas Luftfahrt- und Informationsministerium
überrumpelt worden seien , die so getan hatten,als sei der Gipfel der deutschen Angriffe be¬
reits überschritten, als hätte sich die deutsche

Me nach einem furchtbaren Erdbeben
H.W. Stockholm , 18. Rov . Coventry , das englische Detroit , istnnrnoch ein Trüm¬

merhaufen , über den sich dicke Ranchmolken wälzen . Vergeblich »ersuchen die Feuerweh¬ren, die Flammen in den riesigen Fabrikanlagen und Borratslagern an Rohstoffen zn be»
kämpseu . So sand der englische Innenminister Morrison die Ueberrefte der Fabrikstadt. alser am Freita « nach Mittelengland reifte, nm sich persönlich einen Begriff von der Ver¬
wüstung zn bilden.
»Noch spät am Tage lag ein dichter Nebel»°n Rauch und Trünrmerstaub über ganz Co¬

ventry, aus dem hier und da gewaltige Flam -
uren emporschossen", sagt eine Londoner Mel¬
dung des skandinavischen Telegrammbüros .Crn grober Teil der Stadt sei vollkommen in-iuinen. Andere neutrale Berichte bestätigen
diesen Eindruck . Sie sagen übereinstimmend,vab es aussteht, als ob <ü >vcntry von einer
furchtbaren Erdbebenkatastrophe
betroffen worden sei .
Alles war auf Kriegsbedarf eingestellt
. Die schwedischen Beobachter in London heben
durchweg di« grobe Bedeutung Coven -
Erys für die englischen Kriegsan¬
strengungen hervor. ES war . wie sie fest¬
stellen, als Zentrum der Autoindustrie zum
wichtigsten Teil der Ilugzeugproduktion ge¬
worden . Hier wurden Motoren , Jahr - und
Motorräder , elektrisches Zubehör zu allen
arten von Waffen und Fahrzeugen , Fall -
Wrme , alle möglichen Sorten von Maschinen
für die Rüstungsindustrie , kurz , nahezu fämt -
«che Arten von Wehrmachtbedarf hergestellt .Der breite Ring von Fabriken , der sich wie ein
Gürtel um die Stadt legt, war vollkommen aus°en Krieg umgestellt . Hierher waren , da Mit-
felengland als sicherer galt als London , di«
ulugzeugfabriken verlegt, die früher bei der
Hauptstadt lagen.

Die Stadt mit ihren ungefähr 300 000 Ein¬
wohnern war infolge der Aufblähung der Rü¬
stungsindustrie schon vor dem Kriege gewaltig
Gewachsen . 1031 hatte sie noch 167 000 Einwoh¬
ner. Der Zustrom von Arbeitern zu den Rü¬
stungswerken war derart enorm geworden, dah
uch schon im Vorjahr schwerer Wohnungs-
wangel fühlbar machte. Eine von den am
schnellsten wachsenden Industriestädten , das
war Coventry gewesen. Jetzt ist sie diejenige
Jtadt Englands gowovden , die den Rekord an
Auinen hält. Es besagt wenig, wenn keinerlei
Einzelheiten über die Schäden in der KrtegS -
iudustrie genannt werden dürfen. Für jeden

die Bedeutung der Anlagen dieser Stadt
°ennt, ist es klar , dah der Angriff einer Ver¬
achtung gleichkommen mutzte.
Verteidigung wieder überrumpelt
. Die Engländer begründen, wie der Lon¬
doner Bericht des „Svenska Dagbladet" besagt ,"ie Ausmatze der Katastrophe mit dem Hin¬
weis , ihre Verteidigung sei überrumpelt
Worden. Die Deutschen hätten seit zwei Mona-
ien regelmäßig Nacht für Nacht ihre Haupt¬
streitkräfte gegen London geschickt, um erne
Konzentration der Verteidigungskräfte um dre
Hauptstadt und eine Entblötzung anderer wich-

1 ^ i . mmmm
Stotz kraft erschöpft und als hätte England aus¬
reichende Mittel gegen die deutsche Lustgefühl
gefunden .
Und wieder über London

Die neuesten englischen Berichte über den
letzten Nachtangriff auf London sagen , es
habe sich um einen derer « st esten An¬
griffe seit Beginn des Luftkrieges gehan¬
delt. Noch nie zuvor seien soviele Flugzeuge
auf einmal am Himmel beobachtet worden. Die
deutschen Maschinen seien in großen Rudeln
aufgetreten. Einzelne Bezirke Hütten Stunden
hindurch keine einzige Atempause gehabt . Hun¬
derte von Brandbomben seien allein innerhalbkleiner Umkreise geworfen worden. Es wird
ausgedehnter Schaden jeder Art zuge¬
geben . Biele Bürohäuser und Verwaltungs¬
gebäude , ein Zeitungsgebäude in einem Vor¬ort , drei Hotels svon denen viele als Sitz vonRegierungsbehörden oder für militärische
Zwecke benutzt werben) fungieren in der Ver¬
lustliste . Die Brandbekämpfung habe unter
schwierigsten Umständen erfolgen müssen.

Ueber den Samstag besagen die englischen
Berichte , die feindliche Lufttätigkeit sei gerin¬ger gewesen und habe sich vorwiegend auf Kü¬
stenbezirke . West-, Ost- und Nord-Ost-Englands
beschränkt.

Die Schweiz zwischen
Von Franz

i .
Mancher begreift spät und mancher nie. Das

ist eine alte Erfahrung , die nicht nur im per¬
sönlichen, sondern auch im staatlichen Leben
gilt und die gerade in diesem Krieg nicht we¬
nige Bestätigungen gefunden hat. Solange nuneiner von seiner Begriffsstutzigkeit und Bor¬
niertheit nur persönlichen Schaden hat, magdas seine Sache sein. In dem Augenblick aber,
wo solche Eigenschaften zu einer Störung oder
Gefahr für die Umwelt werden, ist es anders ,
besonders wenn sich — was oft geschieht , die
Dummheit auch noch mit der Bosheit paart .Dann muß eben früher oder später
durchgegriffen werden, und wer Not¬
wendigkeiten von sich aus nicht begreift, dem
mutz das mangelnde Verständnis eben so oder
so beigebracht werden.Man sollte nun meinen, daß, wenn ein sol¬
cher Vorgang sich einige Male wiederholt, Leute ,die sich in gleicher Lage befinden , etwas darauslernen und wenigstens den Versuch machen,unausweichlichen Forderungen der Zeit frei¬willig zu genügen, um den gar nicht ernsthaft
genug einzuschätzenben Folgen einer zwangS -

Saukulturpreis IM für Sr . Otto Walker
Der Sauleiter überreichte die Urkunde an die Witwe des verstorbenen GtaatSministerS — Feierstunde in Straßburg

G. R. Straßßnrg , 18. Nvv . Am Samstag vormittag fand im Stratzbnrger Stadt »
theater die feierliche Berleihnng des diesjährigen Ganknltnrpreisesan den im Frühjahr dieses Jahres plötzlich verstorbenen badischen Minister sür Knltns und
Unterricht nnd früheren Hanptschriftleiter des „Führer " Dr . Otto Wacker durch Gau¬leiter Robert Wagner statt . Der Gauleiter überreichte der Gattin des Verstorbenenan diesem Tag der oberrheinischen Knltnrtage in Stratzburg die Ehrenurkunde.

Deutschlands Stütze an Zapau
Botschaft des Führers

8 e « I i n, 16. Rov . Aus Anlaß des 888«.
Mrigen Bestehens des japanischen Kaiser»
Nuses richtete der F ü h r e r an die japanische^6tio« folgende Botschaft:
». "Ich entbiete der befreundeten japanischen? ®t*on anläßlich des 260l>j8yeigen nnnnterbro »
Z^uen Bestehens ihres Kaiserhauses die

be Deutschlands . Ich gedenke mit
Ip» deutschen Volke in Bewunderung der Lei«

die in diesem langen Zeitraum an dem
jT*« des japanischen Reiches vollbracht worden

Mit Stol , darf das japanische Volk sich
erinnern » daß kein Feind jemals

£ * ® Herr seine Insel betreten konnte
5*» datz gerade dadurch (- 'ne Rasse Jahr ,^

{Jfen&e laug rein erhalten «. . .eb ,
» .Mit Befriedigung darf Japan sehen, datz sein
^ uflntz im ostafiatischen Raum und seine Gel -
C?« in der Welt ständig gewachsen sind und
lyl es heute als führende Macht Ost »
«L’J ' ns Anspruch daraus erheben bars , , n»
Muren mit den führenden Mächten anderer
Steile die Neuordnung einer besseren und

Echteren Welt »n gestalten,
r Ich spreche daher mit aufrichtiger Freude

dem verbündeten japanischen Volk meine
^ lstckwünsche ans . Japan , das mit dem
Mische^ italienischen Volk in einem har»
v "

, Kampf sür seine Lebensrechte steht , wirb
schöpfend ans feiner heldenhaften Tradition

». „üas Ziel erreichen, das ihm bas Schicksal" stellt hat:
« inen erfolgreichen Frieden in

E » » e « gesicherten Lebens * an « !"

Die Räume des Straßburger Stadttheaters ,deren Tore zum erstenmal feit Kriegsbeginn
sich wieder geöffnet hatten, waten festlich ge¬
schmückt. Vor dem leuchtenden Rot der Fahneder nationalsozialistischen Revolution stand
auf der Bühne aufragend aus einem Blumen¬
meer auf hoher schmaler Säule die Büste des
Führers . Etwas rechts davon die neue, im
Aufträge des Gauleiters von Prof . Schlietzler ,Karlsruhe , geformte Bildnisbüste Dr . Otto
Wackers . Unter den zahlreich zu dieser Feier¬
stunde erschienenen Ehrengästen sah man Mini¬
sterpräsident Köhler . OberstadtkommiffarDr .Ern st. Staatsminister Prof . Schmtttheu -
n e r , den stellvertretenden Gauletter Röhn ,das Führerkorps der Partei , sowie zahlreiche
Generäle und eine große Zahl oberrheinischer
Künstler. Die Festversammlung erhob sich, als
der Chef der Zivilverwaltung , Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner in Be¬
gleitung von Frau Wacker das Parkett des
Theaters betrat.

Oie Rebe des Gauleiters
Nach der vom Straßburger Sinfonie -Orche¬

ster unter seinem langjährigen Dirigenten
Fritz Münch schwungvoll-feierlich gespielten
Euryanthe -Ouvertüre von Weber ergriff Gau¬
leiter Robert Wagner bas Wort zu fol¬
gender Ansprache :

„Drei Gründe waren es im wesentlichen , die
uns veranlatzten, nach der nationalsozialisti¬
schen Revolution die alljährlich stattfindenden
Kulturwochen in den Gauen des Reiches
einzuführen.

1 . Wollten wir mit ihrer Hilfe die kultur-
schaffenden und kulturbilbenden Kräfte in der
breiten Masse unseres Volkes wachrütteln.

2. Wollten wir uns einmal im Jahr die Ge¬
legenheit geben . Rückschau zu halten auf das
Geleistete und

3. sollten die Kulturwochen die Zielsetzung
nationalsozialistischer Kulturpolitik immer
wieder von neuem umreißen und neue Kraft
zur schöpferischen Leistung geben .

Zurückhlickend können wir feststellen daß die
Kulturwochen der vergangenen Jahre ihren
Sinn nicht nur erfüllt, sondern in uns auch
den Entschluß gestärkt haben , auf dem einmal
betretenen Weg fortzufahren, dem unsterb¬
lichen Werk Adolf Hitlers zu bienen.
Auf heiligem deutschen Boden

Zum erstenmal können wir dieses Jahr
unsere Kulturwoche auf einem Boden abhal¬
ten , der uns Deutschen heiliger Bode » ist . Zum
erstenmal stehen wir aus der Erde, die durch
soviel deutsches Blut geweiht ist . Und zum er¬
stenmal stehen wir wieder in der Stadt , die
aus dem deutschen Geistesleben der Vergan¬
genheit nicht wegzudenken ist. Ich bekenne es :
Wir alle sind durch diesen Gedanken gerade
anläßlich unserer Kulturwoche tief ergriffen.

Stratzburg war uns Deutschen stets nicht
nur ein politischer Begriff. Stratzburg war
uns immer Ausdruck eines leidenschaftlichen
deutschen Kulturwillens . Der Führer , der erste
und berufenste Sprecher unseres Volkes, hat
diese unsere Empfindungen einmal in einer
seiner großen geschichtlichen Reichstagsredenin den lakonischen Worten zusammengefatzt :
„Das Straßburger Münster bedeu¬
tet uns Deutschen sehr viel ."'

Wir alle empfinden aber auch die Verpflich¬
tung , die uns der Name Stratzburg anserlegt.
Frankreich hat diese Verpflichtung nicht gefühltund es konnte sie nicht fühlen. 22 Jahre fran¬
zösischer Herrschaft haben genügt, um dieseStadt und das gesamte Elsaß zu einem völ¬
ligen kulturellen Absterben zu bringen. Ich
darf mir wohl an die Parteigänger Frank¬
reichs die Frage erlauben : Wo sind die
Kulturwerte , die Frankreich in de «
zwei Jahrzehnten seiner eriieu -
ten Herrschaft überStratzbnrg und
das Elsaß geschaffen hat ? Außer ein
paar mehr oder weniger kitschigen Denkmalen
kann ich nichts finden , was etwa als Ausdruck

eines Kulturwillens gedeutet werden könnte .ES sei denn , man wollte in den militärisch
fragwürdigen , tief in die Erde versenkten mo¬
dernen Katakomben der Maginotlinie ein Werk
der Kultur erblicken . Während daS im Welt¬
krieg besiegte, seiner materiellen Hilfsmittel
beraubte Deutschland sich zu neuem kulturel¬
lem und künstlerischem Aufbruch anschickie und
nicht nur sich selbst, sondern auch der Well
Werte schenkte . Sie unvergänglich sind , hat
Frankreich hier auf diesem alten obcrrelhni-
schen Kulturboden, der zum Schaffen aeradezu
anreizt , nicht nur nichts Neues hervorzubrin¬
gen , sondern auch das Alte nicht zu erhalten
vermocht . Mit Frankreich kam im
Jahre 1818 der Verfall über dieseStadt . 22 Jahre werden aber dem Deutsch¬land Adolf Hitlers genügen, um die Stadt
wieder zu einem hervorragenden ersten Kul»
turzentrum des Deutschen Reiches zu machen.Im Gegensatz zu Frankreich. daS keine wahr¬
haftige Ehrfurcht vor dieser deutschen Stadt
empfinden konnte , das allenfalls Interesse ander gegen Deutschland gerichteten Festung,
nicht aber an einer organischen kulturellen
Weiterentwicklung StratzburgS batte, werde «
wir unsere ehrenvolle Äufqabe darin sehen,der Stadt auch in der Zukunft den Namen zu
sichern , den sie sich in ihrer deutschen Vergan¬
genheit durch ihre kulturbildenden Kräste er¬
worben hat. lFottsetzung aut S«1te 2)

Der Führer im Kreise der Rüstungsarbeiterinnen
Der Führer empftug in der Neuen Reichskanzlei 85 mir dem KriegSverdienstkreu
stunaS.
zeigt b

auSgezei«vnete Rü-
und Frontärbeiter und 40 RüftungSarbeiterinnen aus allen Gauen de« Reiches. — Unser Bildden Führer und RetchSorganisat-ionLleiler Dr. L«d mtt den RUsnmgSarbeiterimren. lPres

Sestern und morden
Moraller
weifen Belehrung zu entgehen. Weit gefehlt !
Polens Schicksal , rn unsäglicher Verblendung
von ihm selbst heraufbefchworen , bildete eine
unmißverständliche Warnung , aber Norwegen,Holland , Belgien und in diesen Tagen Grie¬
chenland wollten eben unter allen Umständenihre schlechten Erfahrungen selbst machen, und
nur wenige Staaten kamen noch in letzter Mi¬nute zur Einsicht, aber doch so spät, daß es —
wie in Rumänien — nicht mehr ohne ein rechtteures Lehrgeld abging.

Die Reihe - er Beispiele ist damit bereits
recht stattlich geworden , aber ihre Wirkung aufdie vorläufig noch nicht vom geschichtlichen Um .
bruch erfaßten europäischen Staatsgebilde ist
völlig negativ , so daß man sich schon ernsthaftfragen mutz , ob sich diese biederen Bärte von
vorgestern überhaupt schon einmal Gedanken
darüber gemacht haben , was sich zur Zeit in
ihrer näheren Umgebung abspielt . Offenbar
nicht; denn alles, was man aus diesen Gegen¬den hört, bestärkt den Eindruck , -atz man voneiner im Gang befindlichen Neuordnung Euro¬pas noch keinerlei Notiz zu nehmen geruht hat.Vielleicht geht diese intransigente Haltungvon der Erwartung aus , daß eine so betont zurSchau getragene Nichtbeachtung - er
europäischen Revolution vielleicht da.
hin führen könnte , daß dieser geschichtliche Vor¬
gang seinerseits solche Staatsgehilde und -Imi -tationen vornehm übersehen könnte — aber es
heißt schon das Wesen einer Revolution gründ¬
lich verkennen, wenn man von ihr das Beneh¬men einer in Arroganz alt gewordenen Ladyerwartet . Unsere Zeit steht im Zeichen der
Neuordnung Europas , die von den Achsen¬
mächten als den Trägern der europäischen Re¬volution nach ihrem Gesetz vollzogen wird. Da¬mit muß man sich schon abfinden, denn es gibtkeine Macht der Welt, die diesen Vorgang etwa
aufhalten oder abändern könnte . Und wennman im Bereich dieses Umbruchs liegt, dann
muß man eben auch eine klare und ein¬
deutige Stellung dazu einnehmen mit
Ja oder Nein, wobei es weder ein Einschrän¬ken noch ein Ausweichen gibt. Und sicherlichwäre es für alle Beteiligten nur von Vorteil ,wenn sie sich die Folgen ihrer Haltung beizeiten
reiflich durchdenken würden. Denn e8 kann
wohl niemand im Ernst annehmen, datz sich
nach dem Vollzug der neuen Ordnung auf derKarte Europas irgendwo ein weitzer Fleck be¬
finden könnte , der ein Naturschutzgebiet der
„striktesten" Neutralität oder ein demokratischesFreilichtmuseum bezeichnet. Jedenfalls war bis
jetzt an de» Stellen , die darüber zu befinden
haben , noch nie die Rede von einer „Neuord-
nung des Konttnents mit Ausnahme diefesoder jenes Landes"

, sondern es wurde nur
schlicht von Europa gesprochen, und wer dieEinflußbereiche der Achsenmächte zu übersehen
vermag, der weiß sehr wohl , was darunterverstanden werden will. Denn schließlich ist jagerade die natürliche, von England in eigen¬süchtiger Weise bisher hintertriebene einheit¬
liche Ausrichtung dieses Erdteils das Zieleiner neuen Ordnung .

Es geht nun bei diesem Werk , wie bei jederGestaltung: Man mutz mit dem Rohstoffbauen, der vorhanden ist . Soweit der Schöp¬fer des Werkes ein Material vorfinbet, daS
sich seiner Planung zwanglos einfügt, wirb er
sich freuen , denn es erspart ihm manches StückArbert. jedoch ein Teil des Stoffes vonanderer Form und Struktur , als es der Pla -
nung entspricht , dann wirb man deswegenwohl kaum die Planung ändern , sondern manwird bas Material so formen und behauen,datz es dem Werk zu dienen vermag. Nun
kann sich zwar ein Granitblock nicht willkürlichändern , wohl aber sind Völker und Staatenin der Lage , sich zwingenden Notwendigkeiten
anzupaffen, wenn sie nur gewillt sind , ihre
Haltung nicht von zweck- und sinnloser Dick¬
köpfigkeit , sondern von Einsicht und Vernunft
bestimmen zu lassen.

Datz sich jemand einmal in einen verkehrten
Zug fetzt , kann Vorkommen und braucht noch
kein Zeichen mangelnder Intelligenz zu sein
— besonders nicht, wenn dieser Zug äußerlich
so einladend zurcchtgemacht war , wie der eng¬
lische , ehe ihm die bekannten Unfälle zugksto-
tzen sind . Wenn der verlaufene Passagier je¬
doch von Station zu Station eindeutiger fest¬
stellen mutz , daß die Reise in falscher Richtung
geht , und er bleibt trotzdem sitzen , dann ist ihm
nicht mehr zu helfen . Dann mutz er eben selbst
sehen, wie er aus der Affaire herauskommt:
ohne Unannehmlichkeiten mit der Reichsbahn¬verwaltung wird es kaum abgehen . —

*
Nehmen wir ein uns naheliegendes Bei¬

spiel : die Schweiz . Sie nennt sich nentral .



SeKe L DerMree Sonntag , 17. November 1^ 0

Wt« st« das gerat verstanden haben möchte, da¬
für find Stellen einer Rede , die Mitte Okto»
ber auf dem freisinnig-demokratischen Partei¬
tag von Nationalrat Gült gehalten worben ist .
aufschlußreich. Er erklärte :

„Unser Standort in der Außenpolitik ge¬
stattet eine kurze und einfache Umschreibung :
Festhalten an unserem alten Grundsatz der
Neutralität : Pflege korrekter und freund¬
schaftlicher Beziehungen zu unfern Nachbar¬ländern und der übrigen Welt . . .

Es handelt sich darum , die richtige Einstel¬
lung zu gewinnen. Und diese ist für den
Kleinstaat umschrieben mit zwei Richtlinien :
erstens und vor 'allem Charakter zeigen ,zweitens Zurückhaltung üben , und
zwar nicht nur als Staat , sondern a u ch i m
Ausdruck der öffentlichen Mei¬
nung und in der Presse , soweit es sich
um Angelegenheiten des Auslandes handelt.
Und da wißen wir , bildhaft gesprochen, daßes nie gut herauskommt, wenn ein beschei¬dener Mann großen Herren meint Ratschlägeerteilen zu muffen . . . Er nehme sich nicht
zu wichtig und befleiße sich einfach einer un¬
bedingten, in jeder Lage und für jedermann
zuverlässigen Korrektheit . . . Respekt vor
anderer Leute Ueberzeugung und anderer
Staaten Schicksalsweg , Einrichtungen und
Leistungen, auch wenn man nicht alles ver¬
stehen kann , das ist ein Grundsatz . Protzen-
tum ist keiner und ein krummer Rücken
wäre auch keiner."
Die Haltung , die aus den angeführten Stel¬

len dieser Rede spricht, wäre , wenn man vom
alten juristischen Neutralitätsbegriff ansgchenwill, zu begrüßen. Ueberzeugenöer und wert¬
voller wären solche Worte allerdings gewesen,wenn sie etwa vor Jahresfrist oder doch min¬
destens vor dem Zusammenbruch Frankreichs
gesprochen worden wären . Aus jener Zeit sinduns solche zurückhaltenden Aeußerungen aus
der Schweiz indessen nicht erinnerlich : wohl
aber ein mißtönender Chor von Gehässigkeit
und Feindseligkeit, dem erst die niederschmet¬ternde Wirkung des deutk^ en Sieges und der
Verlust der maßlos überschätzten französischen
Rückendeckung einigermaßen Vorsicht und Zu¬
rückhaltung auferlegten . Aber selbst heute kön¬
nen wir solche Erklärungen nicht unkritisch
hinnehmen. Man wird uns zwar entgegenhal¬ten, sie seien sozusagen offiziös und entsprä¬
chen völlig der maßgebenden Haltung des Bun¬
desrates . Mag sein . Der schweizerischen Bun¬
desregierung möchten wir in dieser Hinsicht
auch keinerlei Vorwurf machen. Sie ist in¬
dessen eine demokratische Regierung , und die
demokratischen Prinzipien werden nirgendwoin der Welt mit größerer Lautstärke betont,als augenblicklich in der Schweiz . Es muß uns
daher schon gestattet werden, daß wir uns we¬
niger an offiziöse Erklärungen halten , als viel¬
mehr an die in der Demokratie all¬
mächtige öffentliche Meinung und
ihre Sprachrohre , Redner und Presse .
Und wie cs hier — bezeichnenderweise vor
allem im deutsch -sprachigen Teil der Schweiz !
— mit „Korrektheit, Zurückhaltung und Re¬
spekt vor anderer Leute Ueberzeugung" aus¬
sieht, darüber brauchen wir wohl kaum mehr
ein Wort zu verlieren . Seit dem Fall Pilet -
Golaz kann es auch keinen Zweifel mehr ge¬ben , daß diese demokratischen Mächte entschlos¬
sen sind, ihren Willen rücksichtslos der Bundes -
regierung aufzuzwingen. lDer Bundespräst -
dent Pilet -Golaz hatte einige Vertreter einer
schweizerischen „ Erneuerungsbewegung " die im
Verdacht der Deutschfrenndlichkeit steht, zueiner kurzen Aussprache empfangen, woraufhin
Presse und Parteien einen solchen Taifun im
MafferglaS entfeffelten , daß es schier zu einer
Regierungskrise gekommen wäre, die nur durch
eingehende Erklärungen und das Versprechen ,daß es nie wieder Vorkommen solle, vermiede »
werden konnte !)

Man muß also , wenn man sich nicht unlieb¬
samen Ueberraschungen aussetzen will, dort,
100 die r ielgepricscne Demokratie herrscht , nicht
nur auf die Verantwortlichen, sondern mehr
noch auf die Verantwortungslosen achten, deren
entscheidende Haltung ja nicht von Ueberblick
und Einsicht , ivndern von den obskuren Kräf¬
ten, die unsichtbar jede Demokratie beherrschen ,
bestimmt wird.

Und diese Kräfte, Juden , Freimaurer . Par -
teibonzen usw . herrschen , geeint im Haß
gegen das Reich autokratisch . Ihr : Me¬
thoden sind echt demokratisch, skrupellos und
brutal . Was ihr Mißfallen erregt — und dazu
genügt eS , Sympathien für Deutschland oder
gar den Nationalsozialismus zu hegen — wird
von den Gesinnungspäpsten der Demokratie
rücksichtslos vcriehmt und mit fanatischem Haß
verfolgt . Zu diesem Zweck werden zwei Prädi¬
kate erteilt : „unschweizerisch" und „unbemo -
kratisch"

. Wer oder was mit diesen Bezeichnun¬
gen beehrt wird - und das ist nicht wenig! —
wird mit allen Mitteln der Demokratie ge¬
hetzt. Die „freie Meinungsäußerung "

, sonst
als eines der erhabensten Güter der Demokra¬
tie gepriesen , das bis zum letzten verteidigt
werden muß. existiert für „unschweizerische"und „unöemokratische " Gedanken natürlich
nicht.

Bor kurzem veröffentlichte « in „Bolksbunb
für die Unabhängigkeit der Schweiz " ein Pro¬
gramm- Es ries ein wildes Geheul in der ge¬
samten Schweizer Preffe hervor , und kurz
darauf erfolgte eine Reih« von Verhaftungen
von Anhängern dieses Bundes und sogar steck¬
briefliche Verfolgungen wurden eingeleitet.
Nun kann die Schweiz natürlich , solang« sie
ein souveräner Staat ist. verhaften oder lau¬
sen laffen , wen sie will : aber es ist immerhin
interessant zu erfahren , weswegen man heute
in der Schweiz ins Gefängnis fliegt. Die
Forderungen des genannten Programms hot¬
ten folgenden Wortlaut :

1. Unverzüglicher Austritt aus dem Völ¬
kerbund, als sichtbare Lösung von die¬
sem Instrument der internationalen
Großmachtpolitik und zur endgültigen
formellen Wiederherstellung unserer
uneingeschränkten Neutralität .

2. Einstellung der Gesamtheit unserer Mit¬
tel zur Beeinflussung der öffentlichen
Meinung auf die Grundsätze einer rein
schweizerischen Außenpolitik:
») durch die Ausschaltung jener an ver-

verantwortungsvollen Stellen stehen¬
den Personen , die einen für die In¬
teressen des Landes höchst verhängnis¬
vollen Kurs gesteuert haben , vor al¬
lem also die Chesredaktorender führen-
Blätter wie „Neuen Zürcher Zei¬
tung"

, „Basler Nachrichten" und
„Bund" :

d) durch die Ausmerzung jener Organe ,
die ausgesprochen im Dienste fremder
politischer Gedanken standen und für

„Besonders schwerwiegender Angriff" auf London
Die Intensität der deutschen Vergeltungsangriffe auf die britische Hauptstadt wird immer noch gesteigert

O Stockholm , 17. Rov. I » der Nacht zum
Samstag trafen die gleiche« Schläge , die in
der Nacht znvor gegen Coventry sielen , wieder
London. Nach der englischen Darstellung waren
die dentschen Aktionen gegen London sogar
„ganz besonders schwerwiegend". Der amtliche
Bericht gebraucht die Ausdrücke „anhaltende
heftige Angriffe"

, was dem deutsche« Begriff
vom rollenden Einsatz entspricht .Die Engländer sprechen von Bomben
gegen viele Teile der Stadt , von be¬
trächtlichen Schäden auch an Warenlagern ,
zahlreichen Bränden und von großer „Gewalt¬
samkeit" der Angriffe. Weitere Bombenangriffe
werden gemeldet aus den Grafschaften der
Londoner Umgebung und vielen Städten Mit¬
telenglands.
Bergarbeiter helfen aufräumen

Ein Sonderbericht der ,Arish Times " stellt
fest , daß mehr als 100 Bergleute aus Wales
in London angekommen sind , um bei den Auf¬
räumungsarbeiten in den bombardierten Ge¬
bieten zu helfen . Die Rüumungsarbeiten seien
nicht so vorangekommen, wie man es gehofft
habe , und in vielen Fällen seien die Straßen
und Bürgersteige immer noch mit ganzen Hau¬
fen von Ziegeln und mit Trümmern bedeckt .
Pioniere seien angesetzt worden, aber ihre Zahl
sei nicht genügend gewesen , um mit der Arbeit
Schritt zu halten . Wenn die Arbeit der Koh¬
lenbergleute zufriedenstellend sein sollte, sowürden weitere Arbeiter aus Wales herbcige -
schafst werben.

Wie der englische Nachrichtendienst meldet,wurden in der Nacht zum Samstag außer
London die mittelenglischen Industriestädte und
die Clybe -Städte von den schweren deutschen
Angriffen ersaßt. Eine Provinzstadt im Süden
sei von den deutschen Nachtbombern besonders
heftig angegriffen worden. Der angerichtete
Sachschaden sei sehr groß, und es müsse mit
einer hohen Zahl von Todesopfern gerechnet
werden. Es scheine sich hier um ein zweites
Coventry zu handeln.

Die Schäden in Coventry sind so schwer, daß
sich selbst der König bemüßigt fühlte, sich per¬
sönlich von der Vernichtung eines der wichtig¬
sten englischen Rüstungszentren zu überzeugen.
Neue Hilferufe nach USA .

„Nya Dagligt Allehanda" bescheinigt die gro¬
ben Wirkungen des Angriffs auf die englische
Rüstungsindustrie durch die Bemerkung, in Lon¬
don beschäftige man sich besonders mit der
amerikanischen Reaktion auf den
Bombenangriff gegen Coventry : „Man er¬
wartet offizielle Kommentare aus Washington,
denn wenn die Deutschen jetzt die Zentren der
englischen Kriegsindustrie anzugreifen begin¬
nen, kommt die Frage ber amerikanischen Lie¬
ferungen in ein neues Stadium ". Das bedeu¬
tet . die dentschen Angriffe haben zugegebener¬

maßen eine solche Zerrüttung und Gefährdungder englischen Rüstnngswirtschaft zur Folge,
daß die Engländer sich mit neuen Hilfe¬
rufen an Amerika gewandt haben und
verzweifelt auf Washington blicken . Und da
wollen englische Stellen noch bas Märchen ver¬
breiten. die deutschen Angriffe hätten die Fa¬
briken unbeschädigt gelassen , und es seien „kei¬
nerlei wichtige Kricgsindustriewerke" getroffen!

Amerikanische Wirtschaftskreise beginnen
aber doch allmählich sich Sorgen wegen
der K r i eg s a u s si ch t e n des engli¬
schen Empires zu machen, vor allem was
die wirtschaftliche Englands anbelangt. Minde¬
stens 30 bis 40 Prozent ber englischen indu¬
striellen Produktionskapazität seien durch die
deutschen Bombardierungen vernichtet worden,
schreibt „News Week" auf Grund sorgfältiger
Prüfungen amerikanischer Wirtschaftskrcise .
Unterrichtete Kreise in Washington schätzen , so
schreibt das Blatt weiter , die Verluste der
englischen Industrie noch höher ein.

Stolzer erfolg
eines Fernbombers

* Berlin , 16. Nov. DaS Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Am 18. Nov . und in der Nacht zum 16. No¬
vember setzten nnsere Kampfflieger die Ber -
geltuugsangrisfe aus London fort
und erzielte» zahlreiche Treffer , besonders ans

Berkehrsanlage «, in de« Bictoria --Docks und
andercn kriegswichtigen Zielen . Auch sonstige
Orte in Süd - und Mittel -England wurden mit
Bomben belegt . Die Verminung britischer Hä¬
sen nahm ihre« Fortgang .

Ein deutscher Fernbomber griff 766 üm westlich
Irland einen große « Geleitzng an und warf
trotz heftiger Abwehr durch die begleitende»
Zerstörer einen Frachter von 6366 BRT . und
ei« Handelsschiff von 16 666 BRT . in Brand .
Die Schisse blieben mit Schlagseite liegen.

Britilchc Flugzeuge griffen in der Nacht zum
16. November vor allem Hamburg an. Die
augerichteten Schäden stehen in keinem Ver¬
hältnis zu dem Einsatz und konuten in de«
meiste» Fällen schnell behoben werde«. In einer
Werst wurde ei« Verwaltungsgebäude beschä¬
digt. Ein Getreidesilo geriet in Brand , der aber
sofort gelöscht « erde « konnte . Auch ei» K r a »-
k e » h a u s wurde wieder angegrisfe«. An an¬
dere « Stellen , an denen Bombe« abgeworse«
wurden , ist der augerichtete Sachschaden eben¬
falls gering. Einige Tote und Verletzte sind zu
beklagen .

Dentsche Jäger schosse « im Laufe des Tages
sieben feindliche Flugzeuge im Lnftkampf ab.Die Flakartillerie brachte in der letzte« Rächt
fünf, die Marineartillerie in der Nacht zum
15 . November ei» britisches Flugzeug zum
Absturz . Sechs eigene Flugzeuge werbe« ver¬
mißt.

Das Jagdgeschwader Frhr. » . Richthoseu er¬
rang unter Führung des Majors W i ck seine»
866. Luststeg .

RAA. bleibl ihrer allen Tradition treu
Wieder britische Bomben auf Hamburger Wohnviertel

* Hamburg, 16. Nov . Nach dem letzte» so
kläglich gescheiterten Luftangriff aus die Reichs¬
hauptstadt, bei dem nicht weniger als zwölf
Flugzeuge von den harten Schlägen der dent¬
schen Flak zerschmettert wurden, hatte die
RAF . offenbar das dringende Bedürfnis,durch
einen neuen „Großangriff" zu versuchen, den
peinlichen Eindruck dieser empfindlichen
Schlappe etwas zu verwischen . Als Tätigkeitsfeld
suchten sich die britischen Flieger diesmal das
von der englischen Lügenpropaganda schon oft
,pulverisierte " Hamburg aus , das im Laufe
der Nacht jntn Samsiaq mit stärkeren Kräften
angegriffen wurde.

Das Ergebnis entsprach wie üblich in keiner
Weise den Erwartungen , die man in militäri¬
scher Hinsicht bei einem derartigen Einsatz im¬
merhin hegen könnte . Die angreifenden bri¬
tischen Flieger wurden auch diesmal wieder
durch das konzentrische Feuer der
Flak völlig zersprengt , so daß es
ihnen nur vereinzelt gelang, zum Stadtkern

Lebhafte Tätigkeit der itatienischen Luftwaffe
Ueber Griechenland nenn feindliche Flugzeuge abgtzfchossev

* Rom, 16. Nov . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front ereigneten
sich gestern Artillerieduelle ffowie Aktionen der
beiderseitigen Jnfanterieabteilungen . Unsere
Luftwaffe hat in Zusammenarbeit mit den
Truppen Straßen sowie feindliche Truppenzu -
sammenziehungen bombardiert . Außerdem
wurde der Flughafen von Larissa bombardiert
— wo zwei Blenheim -Apparate am Boden zer¬
stört und weitere beschädigt wurden — sowie
der griechische Flottenstützpunkt Navarino . Bei
Luftkämpfen wurden neun feindliche
Flugzeuge verschiedenen Typs brennend
abgeschossen .

In Nord - Afrika hat sine unserer
Luftformationen die militärischen Stellungen
sowie die Anlagen des Flughafens von Marsa
Matruk mit Maschinengewehren beschaffen .
Weitere eigene Flugzeuge haben den Flotten¬
stützpunkt von Alexandrien , den Bahnhof von
Marsa Matruk und Maaten Bagusch , sowie
die Eisenbahn neuerdings bombardiert , wobei
Brände hervorgerufen wurden. Alle unsere
Flugzeuge sind zurückgekehrt .

Die feindliche Luftwaffe hat Angriffe auf
Btr Sofafi , Sidi Barrani , Sollum und Bardia
unternommen , ohne Schäden oder Opfer zu
verursachen .

lknsexe durch die internationalen Kennzei¬
chen deutlich erkennbaren Rote - Kreuz -
Flugzeuge sind in Ausübung ihrer Tätig¬
keit auf der Höhe von Sidi Barrani von
feindlichen Jägern angegriffen
worden. Eines von ihnen wurde versenkt , seine
Besatzung gerettet.

Eines unserer im Atlantik operierenden N-
Boote hat einen feindlichen Torpedojäger
versenkt .

In Ostafrika hat unsere Luftwaffe die
feindlichen Artilleriestellungen westlich von
Gallabat bombardiert . Feindliche Flugzeuge

warfen Bomben auf Cassala und Assab , ohne
Schaden anzurichten, ferner auf Dtredaua und
Giavello, wobei leichter Sachschaden und keine
Opfer verursacht wurden.

In der Nacht vom 15. znm 16. November
unternahm der Feind mit zahlreichen Flugzeu¬
gen einen Angriff auf Brindisi . Das
sofortige und wirksame Eingreifen der Flak
verhinderte , daß Bomben auf die Wohnviertel
abgeworfen wurden. Zahlreiche Bomben find
ins Meer gefallen oder auf offenes Feld und
verursachten kleine Brände , die sofort gelöscht
wurden. Ferner wurde ein Haus zerstört. Ein
feindliches Flugzeug ist wahrscheinlich abge -
schoffen worden, während zwei andere von der
Luftabwehr getroffen wurden. Opfer sind nicht
zu beklagen .

vorzustoßen. Durch das starke Abwehrfeuer
somit am gezielten Bombenabwurf auf kriegs¬
wichtige Hiele gehindert, wandten sich die bri¬
tischen Flieger , der alten Tradition der RAF .
folgend , daher wieder der einfacheren und un¬
gefährlicheren Aufgabe zu , ausgespro¬
chene Wohnviertel planlos mit Bomben
zu belegen . Dabei wurde eine Kirche durch
Brandbomben beschädigt und zwei Laza¬
rette erlitten durch Sprengbomben Gebäude¬
schäden , die glücklicherweise nur leicht waren .
In einem bekannten Hamburger Krankenhaus
wurden fünf Pavillone durch Brandbomben
getroffen, ferner wurden sechs Schulen durch
Bombentreffer teils schwerer , teils leichter be¬
schädigt. Spreng - und Brandbomben verheer¬
ten die Heimstätten friedlicher Einwohner und
verursachten leider auch wieder einige Todes¬
opfer und Verletzungen. Eine weitere Anzahl
von Volksgenossen mußte ihre Wohnungen
vorübergehend räumen .

Die Engländer sollten allmählich wissen, daß
jeder Angriff auf eine deutsche Stadt , bei dem
friedliche deutsche Menschen zu Schaden kom¬
men , unnachsichtig eine tausendfache
Vergeltung nach sich zieht . Wenn jetzt
der planlose Angriff der RAF . auf die Wohn¬
viertel Hamburgs einen neuen furchtbaren
Schlag gegen die britische Insel anslösen sollte,
so mögen sich dis Engländer bei Churchill nnd
seiner Verbrecherkligue bedanken , die die sinn¬
losen nächtlichen Ueberfälle der RAF . auf die
deutsche Zivilbevölkerung eingeleitet haben
und an diesen militärisch völlig zwecklosen
Terroristerungsversuchen trotz aller Miß¬
erfolge weiter festhalten. .

Molotow wieder in Moskau
* M o s k a n » 16. Nov . Freitagabend pünkt¬

lich 24 Uhr Ortszeit traf der Vorsitzende des
Rates der Volkskommissare und Anßenkommis »
sar Molotow mit seiner Begleitung auf dem
weißrnssische« Bahnhof in Moska« ei».

Hassan Sabrys Kurs bleibt
Ein Aufruf der neuen Regierung — Sabrq Pascha durch Herzgift umgebracht ?

Hn. Rom, 17. Nov . Die Beisetzung des unter
so seltsamen Umständen gestorbenen ägyptischen
Ministerpräsidenten Hassan Sabry fand am
Frcitagvormittag unter größten Feierlichkeiten
statt . Die königliche Leibgarde erwies dem
Sarkophag die militärische Ehrenbezeugung.
Alle anderen ägyptischen Truppen durften aus
Anordnung der britischen Militärbehörden die
Kasernen jedoch nicht verlassen . Auch sind in
Kairo zur Aufrechterhaltung der Ruhe aus¬
schließlich englische Mtlitärstreifen eingesetzt,
die jede Menschenansammlungmit unnachsicht-
licher ' Strenge zerstreuen, vor allem , weil der
Tod Sabry Paschas die Gärung im ganzen
Land außerordentlich gesteigert hat.

Während eS in ganz Aegypten zu Demon¬
strationsversuchen kommt dauern die schweren
Meinungsverschiedenheiten zwi¬
schen der Aegyptischen Regierung und den eng¬
lischen Militärbehörden unverändert fort. Die

unser Land ein« schwere Belastung
bedeuten wie „National -Zeitung",

„Weltwoche" und „Nation" oder die
aus der Politik ein Geschäft zu ma¬
chen versuchen wie der „Beobachter "
in Bafel :

c) durch straffe behördliche Kontrolle ber
Schweizerischen Depeschenagentur , für
deren Tätigkeit und Haltung , die bis-
her zu schweren Bedenken Anlaß ge¬
geben hat , das Land nach außen doch
die Verantwortung tragen muß :

ä ) schließlich allgemein durch positiven
Einsatz von Presse und Rundfunk nach
den Richtlinien unserer Außenpolitik.

8. Entgiftung unseres politischen Lebens
durch die Wiedergutmachung aller jener
Uebergriffe unserer politischen Polizei,
die sich lediglich durch die Verhetzung
unserer öffentlichen Meinung erklären
laffen . Eine unparteiische Stelle soll alle
jene politischen Prozesse und Untersu¬
chungen überprüfen , die zur Beanstan¬
dung Anlaß geben können , die Betrof¬
fenen in ihrer Ehre wiederhersiellen und
die Verantwortlichen zur Verantwrr -
tung ziehen .

4. Entfernung jener Personen aus verant¬
wortlichen Stellen , deren Tätigkeit sich
bisher deutlich als für das Land nach¬
teilig erwiesen hat und richtiger Einsatz
jener Kräfte und Personen, die sich in

den vergangenen Jahren über den er¬
forderlichen politischen Weitblick ausge¬
wiesen haben ."

» Solche Dinge sind natürlich „unschweizerisch"
und „undemokratisch " im höchsten Grad , und
wir können uns denken , welche Aufregung und
Geschäftigkeit durch dieses Programm hinter
den Kulissen ausgelöst worden sind. An sich
ginge uns die Sache wenig an, es sind innere
Angelegenheiten der Schweiz , und jeder liegt
schließlich so , wie er sich bettet. In Wirklich¬
keit steckt natürlich hinter all diesen Dingen
die Gehässigkeit gegen das Reich .
Um ja keinen Zweifel darüber zu lassen, ver¬
öffentlicht die Basler „National -Zeitung" z.
B . ihren Bericht unter der Schlagzeile „Die
fünfte Kolonne" — « ine Bezeichnung , deren
Bedeutung absolut eindeutig ist . Hat doch vor
kurzem eine andere Basler Zeitung sogar die
irrsinnige Hamsterpanik unter den Eidgenossen
als Aktion dieser „fünften Kolonne " bezeich¬
net , die damit „die Invasion verproviantieren "
wollte . Da nach der derzeitigen, für die bie¬
deren Schwyzer recht betrüblichen Lage eine
Invasion — wenn nicht von den Achsenmäch¬
ten — höchstens aus dem Mond erfolgen
könnte , ist eS wieder einmal völlig klar , was
mit solchen perfiden Umschreibungen gemeint
ist . Ob es klug ist , den Teufel fortgesetzt an
di« Wand zu malen , baS wirb die Zukunft
zeigen .

(Ein weiterer Artikel folgt)

neue ägyptische Regierung Hussein Siry Pascha
erließ an die Nation folgenden Aufruf :
„Huffain Sabry Pascha hat dem Lande bis zum
letzten Atemzug seines außerordentlich arbeits¬
reichen Lebens gedient . Er starb in dem Aü
genblick, wo wir ihn am nötigsten gehabt hät¬
ten. Wir drücken der Nation unser Beileid
aus .

" Diese Kundgebung, sowie Aeußerungen
maßgebender ägyptischer Politiker , die auf Um¬
wegen in Nom bekannt werden, laffen die Vor¬
aussage zu . daß die neue Regierung im Ein¬
vernehmen mit dem König den vorsichtigen
Kurs Hassan Sabry Paschas , der der von Eng¬
land gewünschten Kriegserklärung bis
zum letzten Augenblick abgeneigt
war . weiterführen wird.

Man nimmt jetzt in Kenntnis der Krank¬
heitssymptome an, baß der ägyptische Minister¬
präsident durch das starke Herzgift
Strophantus Gratus ums Leben
gebracht wurde,, das ihm auf eine bisher
noch unentdeckte Art durch einen Agenten des
englischen Geheimdienstes beigebracht wurde.
Wie die neuesten Informationen bestätigten,
bat sich Sabry Pascha mehrfach allen Drohun¬
gen und Versprechungen des englischen Kriegs¬
ministers Eden entschlossen widersetzt , da er im
Einverständnis mit König Faruk gegen die
englische Katastrophenpolitik auf¬
trat . Eden soll u. a auch auf die Einberufung
einer sogenannten „Panarabischen" Konferenz
in Kairo gedrungen haben , deren Zweck eine
Solidaritätserklärung der Araber mit Eng¬
land sein sollte. Sabry Pascha widersetzte sich
dem Projekt auf das entschiedenste, da außer
Vertretern des Irak und Transjordantcns
niemand in der arabischen Welt zu einer der¬
artigen Täuschung bereit sei und das leicht
öurchschaubarc Schauspiel einer derartigen
Konferenz zur Belastung des Ansehens Aegyp¬
tens in der islamischen Welt führten würde.

Antonescu verließ Rom
W .L. Rom, 17. Nov . Nach dreitägigem

Staatsbesuch in Rom verließ am Samstag , um
18.30 Uhr, der rumänische Regierungschef,
General Antonescu , mit Außenminister
Stnrdza die italienische Hauptstadt. Am Bahn¬
hof verabschiedete sich der Duce und Gras Ciano
herzlich von den rumänischen Gästen. In römi¬
schen politischen Kreisen wirb zur Bedeutung
des Besuches Antonescus festgestellt, daß die
italienisch - rumänischen Beziehungen in eine
neue Phase der aufrichtigen und ungestörten
Eintracht getreten sind.

Dle Aeberreichung
des Gaukulturpreises

lFortsetzung von Seite 1)

Elsaß wird in neuer Schönheit entstehen
Wir sind deshalb entschlossen:
1 . Die alten Kulturwerte StraßburgS wie¬

der freizulegen und in neuer Schönheit er¬
stehen zu laffen .

2. der Stadt einen neuen Stadtteil binzuzu -
fügen , der eine große Anzahl monumentaler
Bauwerke in sich schließt. .

Draußen auf dem Land wollen wir ähnlt «
verfahren . Ich spreche kein Geheimnis aus,
wenn ich mitteile , daß der Führer f c i *sich dieser Stadt verpflichtet füh » *,
das heißt, daß wir seiner persönlichen ©tu*
sicher fein dürfen. , _Wenn ich vorhin feststellte, daß Straßburg
nnd das Elsaß unter der Herrschaft Frankreich "
zweinndzwanzig Jahre einem raschen kulturel¬
len Verfall ausgeliesert waren , dann kann das
kein Werturteil über das Elsaß selbst sein, o®
Gegenteil ! Das Elsaß ist auch kulturel »
von Frankreich nicht nur nicht « e *
hört , sondern stets vergewalti 0 ‘
worden. Eine erdrückende Schicht von Volks-
und landfremden Elementen hat alle boden¬
ständigen Kräfte zu ersticken gedroht. Neu
Schicht haben wir nun aber hinweggefegt. Da»
Elsaß ist nicht nur politisch, es ist auch kul¬
turell frei geworden und ich bin überzeugt, es
wird sich seiner großen kulturellen Vergangen¬
heit wieder würdig erweisen .

Für den elsäffischen Künstler, wie kür jeden
elsäsfischen Kulturichaffenden ist nunmehr wie¬
der reichlich Gelegenheit gegeben , die eigene
schöpferische Kraft zur Entfaltung zu bringen.
Die erste Deutsche Kulturwoche im wieder
deutsch geworbenen Elsaß mag den Auftakt da¬
zu geben .
Trotz Krieg — Gaukulturpreis

Im Rahme« unserer Knltnrwoche haben » *r
alljährlich Anlaß genommen , die beste Kult«**
leistuug mit dem Gauknlturpreis ans*
zuzeichneu. Wir sind auch dieses Jahr in dar
glückliche » Lage, diese Auszeichnung trotz Krieg
vornehme« zu könne» . Sie ehrt das Lebens*
werk eines Mannes, der sich um das La»»
Baden größte Verdienste erworben und an«
dieser Stadt und dem altehrwürdige « Kultur*
boden zwischen Rhein und Wasgenwald beson¬
ders herzlich verbunden gefühlt hat. Die ehrt
das Werk des leider so früh von «ns fle*
schiedene «

Otto Wacker .
Es ist «ns Badener « eine besonders 6*"^

Genngtnnng , daß wir diese Ehrung in Straß*
bürg durchführe » könue».

Otto Wacker war ein Sohn unserer 6**
meinsamen oberrheinischen Heimat. Nicht nur
seine leiblichen , auch seine geistigen Ahnen
wurzeln in der Landschaft zwischen Schwarz -
wald und Wasgenwald . Der oberrheinisch " "
Landschaft und ihren Menschen fühlte er sich bis
in den Tod hinein verpflichtet . Beiden hat er
gelebt , für beide ist er gestorben . Es war sei"
unerschütterlicher Glaube , daß die Trennung
des Elsaß vom Reich keine ewige sein würden
Seine innigste Sehnsucht war es , dem Elsaß
einmal genau so bienen zu können, wie er
Baden gedient hat. Nähe dem Ziel , wurde er
zur großen Armee abberufen. Otto Wacker tu
von uns gegangen. Aber sein Werk ist geblie¬
ben . Es ist zur Grundlage geworben, auf der
heute im Elsaß aufgebaut werden kann."
Die Ueberreichung der Urkunde

An die Frau des im Februar 1840 verstor¬
benen Staatsministers Dr . Otto Wacker richtete
der Gauleiter hierauf folgende Worte:

„Sehr verehrte , liebe Frau Wacker! Sie ha¬
ben in wenigen Monaten unersetzliche Verluste
erlitten . Sie haben Mann , Vater und Mutter
verloren . Eines kann Ihnen aber nieman"
nehmen: Das stolze Gefühl. Lebensgefährtin
eines Mannes gewesen zu sein , der in großer
Zeit tapfer gekämpft und Groß e s
geleistet hat. Ich bitte Sie , übernehmen Sie
für Ihren Mann die Urkunde vom Gau-
Kulturpreis 1040 ."

Nach seinen letzten Worten überreichte der
Gauleiter Frau Wacker die Urkunde
Preises . .

Mit dem feierlichen ersten Sab auS Beet-
Hovens Eroica fand die Feierstunde, die glemu
zeitig eine Stunde würdigen und treuen Ge¬
denkens an den alten nationalsozialistischen
Vorkämpfer Dr . Otto Wacker wurde, ihren
würdigen Abschluß.

„Geschosse und Munition ^
erbrachte« über 15,8 Millionen RM-

* Berlin , 16. Nov . Als im Winter 19»^das deutsche Volk zum ersten WinterhiMwe ^
aufgerufen wurde, da fand dieses Werk t«
len Ländern unseres Kontinents ein fpöttrfwf
Echo . Nur wenige verstanden den ttefcn 'f 1"
dieser sozialistischen Einrichtung, die heute:
mehr als sieben Jahren ihrer Tätigkeit f®®
Leistungen vollbracht hat, die sie für im ®
als Hüterin der Gemeinschaft kennzeichne,
werden. Niemand spöttelt mehr über
WHW . Es hat sogar bei Franzosen , Belgie®>-
Holländern, Schweizern und anderen Völre
Nachahmer gefunden , die sich ausschließlich
das deutsche Borbild halten.

Der ursprüngliche Zweck des Wintermu ^
Werkes ist infolge der Energie und TÄlbttgtr
unserer Staatsführung schon seit mehret
Jahren erfüllt worden. Di« gewaltigen Uev
schüffe aus den Winterhilfswerken mew fheute für d ie Gesunderhaltung ^ .
Nation , vor allem der Mütter und .̂ «1
aufgewendet. Kindergärten und Tagesstai u
Mütter - und Kindererholungsheime, Land-
Heimverschickung. Schwesternstationen, . .
ratungsstcllen und andere soziale GinrickN'
gen werden heute mehr denn ja benöttgt-^^Das deutsche Bolk opfert freudig im
Monat für Monat , und das Wunderbare
ist, daß die Leistungen vergangeirer /' Twt
durch den Opsergeist der Gegenwart rn
wieder übertrvffen werden. .

So ist auch die dritte Reichsstraßensa« ®^
im zweite » Kriegs -WHW . ein totaler S »
Heimat. Die Abzeichen „Geschosse -rok*
tion" , die am 2 . und 8 . November von -eff
matione» der Partei angeboten w«r^ ' » Â s
brachte» als vorläufiges Ergebnis " 5®
Reichsmark. _

»-
Berlaa : ffüfirer .» erlern GmbH . , Karlsruhe . Mara >̂ - .direklor Emil Münz , Sauplichrtftleiter : liranz
Rotationsdruck : Büdwestdeuttckie Druck- uu» mrettw '
gksclllchaft mbS .. KarlSrube . fl . Kt- 1,1
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Otto WackerZnr Verleihunjc
des Ganknlinrpreises

Von Hermann Eris Busse
Als das Elsaß wieder zu Deutschland gekom-

r. M?tJ Dar' TOeiI öer große Sieg im Westen es
sT^ ltverständlich machte, daß die alten Reichs -mnde sich ohne viel Aufhebens ins Ganze glie-Iie ^ om Oberrhein durch Stadt und
^ orf ein Name von Mund zu Mund unterenen , die ihn gekannt ober von ihm gewußt

sn
f tt — Otto Wacker .. ^lun brauchte man ihn,' aber er war seit" Februar 1940, vierzigjährig , mitten ausJ r Arbeit, ja aus der Mitte seines Lebens«ogerufen worden für immer. Kaum konnte es">e Landschaft am Oberrhein glauben, daß die-!" w kraftvolle Mensch, der voller Lebens-invrunst und geistiger Fülle blühte und plante ,"Uf einmal nicht mehr da lein sollte. Dievkeunde sahen zwar, wie sehr er sich über¬

nommen hatte in seiner Hingabe an den Dienst»m de» kulturellen Aufbau im Reich. Er schienr^ch außen hin oft so ruhig und gelassen , zähmi Kampf um seine Ueberzeugung und auf die^ Nullung eines großen Planes unabvieisbar"" acht , aber es hat ihn innerlich alles starkepchüttert und beschäftigt, was das Wesentlichemiglng im Werden des Volkes in Geschichte ,

Dr . Otto Wacker
tAufnahm« : Bauer .)

Kultur , Politik . Er gab sich selbst mit drein in
»ein hochgespanntes Streben und Wollen. Erwar rin Kämpfer mit glühendem Herzen und«vsschlteßlicher Hingabe an sein Werk .Als Student schon fand er zur MannschaftwM Adolf Hitler den Weg . Er hat in den schlim¬men Nachkriegsjahren den an sich gesunden ,wder unterm Druck jener vaterländischen Not-
£ it bitteren Weg als Werkstudent gehen nrüs-
»Ml. Tr studierte erst Architektur iu Karlsruhe ,» ein frühverstorbener Vater war Stadtbau -
Meister in Offenburg gewesen , seine Vorfahrentttdes schloffen sich bis »um Vater in stattlicher
Geschlechterreihe stolzer Ortenauer Bauern auf.Später wandte sich Otto Wacker dem Philo¬logiestudium zu , wobei ihn besonders Ge¬
richte und Kunstgeschichte feffelten . SeineDoktorarbeit machte er über den großen elsäs-»schen Schriftsteller, Satyriker und Politikervvhann Fischart.
„ Otto Wacker hat aber nach einem weitstreben-"*n, umfassenden und durchdringenden Wissen
Getrachtet, das ins Menschliche wirken sollte,wenn man so sagen kann, und nicht im Hoch-
listigen sich vereinzeln wollte . Dazu warWacker viel zu tief im Volk verbunden, in fei¬stem Volk am Oberrhein , weiträumig und
mrch in leidenschaftlicher Liebe gebannt. Er
Katt« daS Rüstzeug eines wissenschaftlichenDenkers , die Zähigkeit eines bäuerlichen Ar-

lull » II

DR OTTO WACKER
namiM
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beitSwilleuS und die gestaltende DarstellungS-gabe eines bildenden Künstlers in sich, einesDichters vorab.
Er war allem Musischen hold mit sichererWahl des Echten und des seiner Art gemäßen.Ob er beredt war oder schwieg , beides , daSReden und das Schweigen beherrschte er mitstarkem Ausdruck , immer spürte man , wo esum die geistige Wirklichkeit unserer Zeit inunserem völkischen Dasein ging, seine leben¬dig mitgehende Teilnahme . Geschwätz undSchlagwortmünze lehnte er für diese weit überdie Gegenwart hinausstrahlenden Aeußerungendes volkhaften Aufstiegs in derbster, ja in

rücksichtsloser Form ab . Da stieß er, wie manhierzulande sagt , manchen irdenen Hafen inScherben.
Seine äußerlich so

wuchtige Erscheinung
war volkstümlich.Vorab in den Orte¬
nauer Dörfern , im
Hanauerland , im
Schwarzwald, im
Breisgau und im
Markgräflerland . Wo
er einmal bei feiern ,festen oder sonst in
einer Runde , die ihn
anregte — ein Tischvoll guter Bauern¬
köpfe konnte ihn hellin Feuer setzen —
daS Wort nahm,hatte er etwas zu sa¬
gen und blieb den
Zuhörern unvergeß¬
lich. Nie vergessen
die Leute in Hau¬
sen, die ihm beim
Hebelmählt lauschten , wie er gesprochen hat. ESwar etwas Adeliges in seiner Art , unter denLeuten zu stehen und sie anzuschauen , stillprüfend mit herrischem Zugriff im Auge, abereS mar etwas Grundbäuerliches in ihm . so¬bald er unter Landbauern , Rebleuten , Solda -ten zu Tisch saß beim Wein.

Drüben am anderen Rheinufer , im Elsaß ,• lebte er int Geiste lange schon wie daheim Inunverletzlicher Zucht sprach er, ehe die Zeit er-
. füllt war , kaum von dem anderen Stück deroberrheinischen Heimat Erst als der Krieg imWesten schicksalhaft sich verdichtete , das nochkonnte er erleben nno den Ausgang ahnen,da lief ihm der Mund über . Und noch wenigeTage vor seinem Tod entwickelte er Pläne mitfreudig gespannten Herzen für daS Land am:Oberrhetn zwischen Schwarzwald und Wasgcn-wald, Pläne , die ihn seit langem erfüllt hattenund die er in aller Stille auf Wanderungen.Jagdgängen , auf einsamen Fahnen »m Wa-gen durchdacht hatte . Seine Arbeit über Jo¬hann Fischart wollte er ausweiten , den großenelsäfftschen Politiker aufs neue erwecken undwirksam machen. Er plante einevonneuenGedanken und Gesichtspunkten ge¬ordnete Geschichte von Land undVolk am Oberrhein . Klar und großzügigbaute er sich die geistigen Straßen in die Zu¬kunft aus nach dem Krieg. Er forschte in seinerriesigen Sippe Zweig um Zweig aus , a chtum die Geschlechter zu zählen und zu wägen,die in ihm und seinen Kindern wirksam sind,sondern um die Geschichte der Landschaft, der
schicksalhaftesten im Zusammenspiel der deut¬
schen Reichsgeschichte, ins leibhaftige Antlitz zuschauen, das zu beschwören, waS im Blutstrom
noch kreist , im Auge noch blitzt, den Geist be¬herrscht und die Hand lenkt.Das brach alles ab . Er fiel mitten im Pla¬nen, Schaffen, Kämpfen, ein Träger starkerund guter Waffen, ein treuer , offener Kame¬rad, er fiel in großer Zeit und nicht umsonst ,so wenig umsonst wie der Soldat im Weltkrieg,in welchem er sich auch wacker das EiserneKreuz erwarb , was ihn fast tröstete, da er jetztnicht dabei sein durfte.Wir am Oberrhein , die ihn kannten, verdan¬ken ihm viel. Er hat als Minister im Amtund als Beauftragter des Reiches in Berlinviel für die Geisteswiffenschaften getan, beson¬ders für die Hochschulen manches Begonnene

znm Ziel gebracht und neue Ziele angeregt.Alles, waS die Pflege des Volkstums , der Ge¬
schichte. Kunst und Kultur anging, lag bei ihmin treuesten Händen. Und vieles wirb ihnüberdauern , nicht nur sein ernstes Werk undseine verantwortungsbewußte Bereitschaft,sondern auch die Erinnerung an seine warmeMenschlichkeit, den sprühenden, unverwüstlichenHumor, der aus dem vollen, heimischen Le -benSbrunnen schöpfte, was an lachender Eigen¬heit und an gesunder Weisheit darinnen war .Johann Fischart, Sebastian Brant . der großeGrimmelshausen , sie müßten ihn. wie er sichstellte zum Guten und zum Bösen seiner Zeit,einlaffen in ihren unsterblichen Kreis .

*
Dr . Otto W a ck e r ist der fünfte Träger desim Jahre 1938 durch Gauleiter RobertWagner gestifteten Gaukulturpreises . ImJahre 1936 war er an einen Baumeister. Prof .Alker , gefallen, der die Feierstätte HeiligerBerg bei Heidelberg und die Mahnmale fürdie Gefallenen der Bewegung im Gau Badengeschaffen hat. 1987 wurde der Dichter Fried -
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Die Urkunde über di« Verleihung des Gaukulturpreises

rich Roth mit dem Preis ausgezeichnet , dervor allem in seinem Schauspiel „Der Türken-louiS" einen bedeutenden Abschnitt der deut¬schen Geschichte am Oberrhein , verkörpert durchdie Gestalt des Markgrafen Ludwig von Ba¬den , gestaltet hat. Den Gaukulturpreis desJahres 1938 erhielt Professor Dr . ErnstK r i e ck , Heidelberg, der Borkämpfer dernationalsozialistischenGeistes- und ErziehungS-wiffenschaft an den deutschen Hochschulen. Undim Kriegsjahr 1939 wurde der Maler des gro¬ben Krieges, Professor S a u t e r , Bruchsal,ausgezeichnet .

Münnn Ms Blut Md Stahl
Bon den Kämpfen einer Division der Waffen -^ in der Panzerabwehr schlacht bei Arras

Von ff -Kriegsberichter Hein Schlecht
Eine Division der Waffen- ff marschiert am21. Mai 1940 auf zwei Marschstraßen südwest¬

lich von Arras . Ihre Kolonnen kommen
schnell und zügig vorwärts . Die Division hatim Rahmen ihrer Heeresgruppe den Auftragerhalten , den eisernen Ring um Ar¬ras zu schließen, die Umklammerung der inBelgien und Frankreich eingeschloflenen feind¬lichen Armee zu vollenden und gleichzeitig je¬den Durchbruchsversuch der Engländer undFranzosen zu verhindern . Noch in der Nacht
zum 21. Mai wird gemeldet , daß der Feind be¬
absichtigt, westlich Arras nach Süden durchzu¬brechen und die Umklammerung der deutschenArmee zu durchstoßen .

*
Nach einem Marsch von etwa 26 Kilometernerfolgte nordwestlich von ArraS der ersteAngriff englischer Panzerkampfwagen ausdie Spitzengruppe der Division : er wurde vonder Vorhutbatteri « der ff -Artilleri « und vonden ff -Panzerjägern blutig zurückgeschlagen,'gleichzeitig machten von Franzoien verstärkteenglische Panzerverbände den verzweifelten

Versuch , in die Flanke der marschierendenDivision einzubrechen . Im Verlauf der Pan¬zer - Abwehrschlacht bei Arras fiel den Bat¬terien der ff - Artillerie , den ff -Panzerjägernund ff -Pionieren die für die militärischenOperationen in diesem Raum überaus bedeut¬
same Aufgabe zu , die englischen Panzeran¬griffe bei Mercatel , Ficheux . Siemencourt undBerneville abzuwehren, den in mehreren Wel¬len erbittert vorgetragenen feindlichen Durch¬
bruchsversuch zu verhindern und den weiteren
schnellen Vormarsch der Division zu ermög¬lichen.

Ein im GroS der Division marschierender
Zug der ff -sPanzerjäger wurde bei der rück-
sschtslosen Verfolgung englischer Panzerkräfte
aufgerieben. Führer und Mannschaft kämpftenbis zum letzten Atemzuge, und es gelang ihremheldenhaften Einsatz hinter dem Pakgefchützden Durchbruch englischer Panzerbei Berneville zu verhindern .
Der Feind greift an !

Der Kompaniechef hat sich mit den Führernseines ersten Pakzuges im Straßengraben nie¬
dergelassen . Die Ortschaften sind zerschossen , dieBrunnen verseucht , frisches Wasser ist rar .Bei der glühenden Hitze guält der Durst.

Sechs Britenbomber über und bei Berlin abgeschoffe «Bet ihrem Angriff auf die Reichsbauvtstatn in der Nacht zum Freitag wurde den britischen Bomlbernein heißer Empfang bereitet . Die Flak schoß drei Maschinen unmittelbar über dem Stadtgebiet unddrei Maschinen im Vorfeld von Berlin ab . Weitere sechs britische Flugzeuge Men schon im Westen kurz. . . . - - ~ fei. Un' . . ~ "nach Üebersliegung der « liste dem deutschen Flakfeuer zum Opfer . Ünser Bild zeigt die Rest«
"

eine^über Berlin adgeschossenen britischen Bombers . «Scherl-Bilderdlenst-M .)

Auf der staubigen Chaussee liegt bewegungs¬los und träge der kilometerlange Heerwurmder ff -Division, die in tage - und nächtelangen
Vormärschen bis in di« Gegend von Arras
vorgebrungen ist. Die erschöpften Männer lie¬
gen kreuz und quer an der Straßenböschungund strecken alle Viere von sich.Der junge Zugführer ist sichtlich mißgelaunt.Er möchte wissen, weshalb ausgerechnet seine
Panzerjägerkompanie das Pech hat. mitten in
der Kolonne fahren zu müssen , während dieKameraden die Spitzensicherung der Divisionübernommen haben .

Es heißt : „Aufsitzen !" Die Fahrt geht wei¬ter . Der Kompanieführer klopft seinem jun¬
gen Untersturmführer noch auf die Schulter :
„Nur Geduld, mein Lieber, auch wir sehen
noch feindliche Panzer !" Er will den Drauf¬
gänger beruhigen und hat keine Ahnung, wie
schnell seine Boraussage in Erfüllung gehenwirb.

Eine knappe Stunde später. Die Kolonnen
sind im Rollen . Das 8 -Krad des Komman¬deurs der Panzerjäger -Abtetlung überholt.Ein kurzer, aufrüttelnder Befehl : „Feind¬liche Panzer von vorn , zweiteKom -
panie Stellung !" Er kommt völlig über¬
raschend und reißt mit einem Schlage die in
ermüdendem Vormarsch dahindösenden Gemü¬ter hoch. Die Straßen sind mit Fahrzeugen
verstopft , ermattet und abgekämpft schleppen
sich am Straßenrand abgerissene Gestalten de.
moralisierter Franzosen und verbissen drein-
schauender Tommies nach hinten in die deutsche
Gefangenschaft . Die Fahrer reißen ihre schwe-

Oer gute Hebel -Ordner !

r«n Zugkraftwagen mit den Geschützen rechtsund links von der Straße , die Kanonen sprin¬
gen und holpern querfeldein und gehen balddaraus in Stellung . Die gemeldeten Panzer¬einheiten sind unterdes ausgewichen. DerFührer des ersten Zuges nimmt mit seinenvier Geschützen ihre Verfolgung auf. Er ver¬jagt sie aus der Ortschaft Beaumetz . wo ein
Geschütz zur Sicherung zürückbleibt . Dieübrigen Paks besetzen zusammen mit demMG -Fahrzeug eine Anhöhe , und da weit undbreit keine Panzer mehr zu erspähen sind,rückt der Zug in den Ort Berneville ein .
Im Strahenkampf gegen englische Panzer

Sie fuhren mit ihren Geschützen keilförmigin die Ortschaft hinein . Plötzlich knallt es vonallen Seiten aus den scheinbar menschenleerenund verlassenen Häusern. Die Männer gehenin Deckung , ballern mit ihren Gewehren undPistolen in Fenster und Türen und wollen ge¬rade mit ihrem MG . den Heckenschützen ener¬gisch zu Leibe gehen , als von links und rechts— durch die Häuserfronten gut gedeckt — eng¬lische Panzer anrollen.Ein Geschütz will befehlsgemäß hinter einemGartenzaun vor einer scharfen StraßenbiegungStellung beziehen : die Männer sind noch nichtabgeseffen. Da schlägt mit grauenhafter Gewaltein Volltreffer in die Protze . EineFontäne von Eisen und Feuer spritzt hoch —vier auf dem Zugkraftwagen sitzende Kamera¬den sind verloren . Benzintank und Munitionexplodierten mit ohrenbetäubendem Getöse ,sinn- und ziellos zischen die in Brand gesetztenPakgeschosse kreuz und quer durch die Gegend .Der Zugführer läßt das MG .-Fahrzeug mitVollgas durch den Ort preschen. In der Bie¬gung wird es von einem Treffer erwischt. Eisenund Steine spritzen hoch, aber die Karre läuftweiter und es ist niemand verletzt . An derKirchhofmauer müssen sie halten . AuS einemnahen Waldstück schlägt ihnen über das hierbeginnende freie Feld ein mörderischesGewehr - , MG .» und Artilleriefeuerentgegen ._ (Fortsetzung folgt .)
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Das Schnitzel Von
Ralph Urba «

„Hier hast du zwei Fleifchmarken" , sagte
Frau Link zu ihrer Tochter , „und hier sind
acht Weltmarken . Kauf dir dafür Wurst und
Butter ."

«Ist gut, Mutter "
, antwortete Minna , „bann

werde ich mir das Abendessen zu Io mitneh¬
men . Und gute Unterhaltung "

Herrn und Frau Link waren für Liesen
Abend zu einer Kartcnpartie bei einem be¬
freundeten Ehepaar eingeladen und würden
erst ziemlich spät heimtommcn. Die Tochter
begleitete ihre Eltern noch hinunter . Dann
verabschiedete sie sich und ging zur nächsten
Fernsprechzelle , von wo aus sie die Freundin
Io anrief , um ihren Besuch anzukündigen.Aber Io hatte für diesen Abend bereits et¬
was vor . So kam es , daß Minna verdrossenauf die Straße trat . Sie wußte nicht, was siemit dem Abend anfangen sollte , denn allein
daheim sitzen wollte sie nicht. Ta sie Hungerhatte, blieb sie unwillkürlich vor einer Gast¬
stätte stehen , um die dort ausgehängte Speise¬karte zu studieren. Bei Karpfen blau mit But¬ter . . . NM . 1 .50. RM . 2 .— angelangt , liefihr das Wasser im Mund zusammen , denn sieaß den Fisch leidenschaftlich gerne. Im Wider¬
spruch zu dieser Leidenschaft stand ihre Bar¬
schaft in Betrag von knapp zwo Reichsmark.

„Schnitzel mit Bratkartoffel "
, murmelte es

hinter ihr dumpf-
Minna blickte sich rasch um und sah einenHerrn , der gleich ihr mit tiefem Interesse die

Speiiefolge las . Da er nun das ihm zugewen¬dete hübsche Gesicht wahrnahm , lächelte er sehrfreundlich und sprach : „Lieben Sic auchSchnitzel ?"
„Schon "

, meinte Minna sachlich , „aber Kar¬
pfen noch mehr."

„Haben Sie Fleischmarken ?" erkundigt« sichder Herr und lächelte noch freundlicher.
„Doch"

, entgegnete Minna und zog ableh¬nend und verwundert die Brauen hoch.
„Darf ich Sie zum Abenüesien einladen ?"

fragte nun der Mann . Da er aber den ver¬neinenden Blick erkannt« , fügte er schnellhinzu : „Sie dürfen mich nicht mißverstehen ,mein Fräulein , mein Wort , ich habe wirklichkeine sonstigen Absichten, sondern es würde
mich nur freuen , in Ihrer netten Gesellschaft
speisen zu können ."Minna bekam eine abenteuerliche Gänse¬haut . Der Mann war nicht mehr sehr jung,sah aber gut aus . Natürlich suchte er ein
Abenteuer, aber da würde sie ihn nicht schlecht
abblitzen lassen. Wäre ganz intereffant. Män¬ner sind immer intereffant , wenn sie auf Aben¬teuer ausgehen. Und Hunger hatte sie auch .

„Mein Herr ", sagte sie deshalb, „ich kenneSie gar nicht."
„DaS macht nichts "

, meinte der Mann , „eswird uns trotzdem gut schmecken . Ich heißeübrigens Schneider." Worauf Minna mit et¬was Herzklopfen mitging.
„Leider "

, sagte später Schneider, „leider
muß ich auch Fisch effen. Ich habe nämlichkeine Fleischmarke mit."

„Wenn es sonst nichts ist. ich helfe Ihnen
gerne mit zwei Fleischmarken aus ."

„Sie sind sehr liebenswürdig "
, sprach der

Mann und bestellte einmal Schnitzel , einmal
Fisch und eine Flasche Wein. Dann aßen sieund plauderten . Herr Schneider war ein guter
Gesellschafter» dabei zuvorkommend und nett,

Wirklich gute Cigaretten
zu mischen, erfordert

einen fast unvorstellbaren
Geschmackssinn *)

ATIKAH 5 »

) Nur ein selten begabter Mischungs -Meister ver-
lwag die feinen Geschmacks - Schattierungen vieler
Hunderter von Tabaksorten , die er fortlaufend Rauch -
Proben unterzieht , zu unterscheiden und daraus jahr -
-aus jahrein de» gleichen, vollendeten Wohlgeschmack
der Qualitäts -Cigarette zu komponieren .

ohne aber auch nur die geringste Annäherung
zu versuchen . Mit der zweiten Flasche Wein
verrann die Zeit noch schneller. Wenn Minnas
weiblichem Unterbewußtsein etwas fehlte ,dann lag es an dem Umstand , daß ihr der
Mann aber schon gar nicht den Hof machte.Es gibt keinen Mann ohne Absichten. Was
ivollte er also von ihr ?

„Es ist bald zehn , ich mutz nach Hause
gehen "

, sagte Minna .
„Aber bitte. Zahlen , Herr Ober !"
Aha — dachte Minna — er wird es am

Heimweg versuchen . Wagen Sie aber ja nicht,mein Herr , mich küffen zu wollen . Annahmeeiner Einladung verpflichtet noch lange zu
nichts —

Herr Schneider machte jedoch weder diesen
noch jenen Versuch. Er traf nicht einmal An¬
stalten, um ein Wiedersehen zu bitten.

„So "
, sagte er , als sie beim Haustor an¬

langten , „ eS war ein wunderbarer Abend .
Auch das Effen war vorzüglich . Gute Nacht,mein Fräulein . Habe ich Wort gehalten?"

„Allerdings"
, meinte Minna und gab ihm

empört die Hand, „mein Verhalten verpflich¬
tete Sie auch dazu . Aber jetzt sollen Sie
wenigstens so ehrlich sein und etngestehen , daß
Sie es sich anders vorgestellt hatten."

„Nein, wirklich nur so . Mein Wort darauf ."
„Sie erhofften sich also tatsächlich nichts

anderes ?" fragte Minna etwas schnippisch .
„Ehrenwort , nein", erklärte der Mann ,

„nichts als Ihre beiden Fleischmarken . Ich
werde Sie und daS Schnitzel nie vergeffen ."

J - P -

Erika putzt die Ramine
Deutschlands erste Schorsteinfegerin — Wie eine Tochter ihrem Vater hilft
Der kleine niedersächsische Ort Ostenfelde kann für sich in Anspruch nehmen , Deutsch¬

lands ersten weiblichen Schornsteinfeger in seinen Mauern zu beherbergen. Es ist die 20-
jährige Erika des Schornsteinfegermeisters Neumann aus der Gemeinde Ostenfelde bei
Osnabrück. Wir hatten eine Unterredung mit dieser sdimarzen Glücksbringerin.

Deutschlands erste Schornsteinfegern: : ge¬
boren 1920. Schlank , grob, hübsches Gesicht ,
nicht auf den Kopf gefallen, letzte Zensur im
Schulabgangszeugnis für Turnen : sehr gut,
trägt Wochentags bcgueme Sandaletten , aber
Sonn - und Feiertags Florstrümpfc und Stöckel¬
schuhe . Sie hat strohblondes Haar und ist noch
ledig . Das ist Erika Neumann , di« in diesen
Tagen dank ihrer kühnen Kletierparticn und
ihrer mit Ruß leicht überzogenen Bäckchen
landauf und landab von sich reden macht. An
ihrer Wiege stand zwar als Papa der Schorn-
steinfegermeister Neumann, ober man hat ihr
trotzdem in den Windeljahrcn nicht gesungen ,
daß sie einmal als „Schwarzer Mann " über
Papp - , Ziegel- und Strohdächer steigen würde,
um in anderer Leute Kamin für gute Zugluft
zu sorgen . Ganz im ßiegenteil. Ertkas Ju¬
gend war mit allen Voraussetzungen gespickt ,
die einmal einer rechtschaffenen Hausfrau
dienlich sind . Sie lernte bohnern und Blumen
begießen , gut Rindfleischsuppc mit Markklös»
chen kochen und Schweinekoielctts zart und
knusperig braten , so daß Vater Reumann an
manchem Mittag mit der Zunge schnalzte und
orakelte: „Ein Teufclsmädel , diese Erika , wer
die kriegt, zieht das Große Los ".
Ein Mann nnd 15 Dörler

Als die Kinderschuhe der Ostenfelder Erika
ausgetreten sind, findet man sie auf einer
Noröseeiniel, wo sie ihr Pflichtjahr absolviert.
Ein wenig später steht sie hinter den Koch¬
töpfen einer Familie in Münster , einqinhalbes
Jahr lang. Doch dann schnürt sie ihr Bündel nnd
zieht heim nach Ostenfelde . Nicht etwa, weil
der Schornsteinfegcrmetster Neumann nicht
mehr rüstig wäre , denn der steigt noch wie vor
80 Jahren über die Dächer seines Bezirks.
Aber die Mutter braucht Hilfe. Der Krieg
stellt jedoch seine eigenen Forderungen . Vater
Neumanns Geselle marschiert mit nach Polen .
Der zweite und letzte Geselle schnürt Anfang
Oktober seine sieben Sachen und rückt in die
Kaserne ein . Mit einem Schlage sieht der
Schornsteinfegermeister Neumann allein auf
weiter Flur , und dabei hat er nicht weniger als
16 Ortschaften zu betreuen.

48 Stunden lang ging er mit Sorgen durch
das Haus . Dann wird es seiner Tochter Erika
zu bunt. Sie springt kurz entschlossen in die
Hose des letzten Gesellen , zieht dessen Galo¬
schen an. stellt freudestrahlend fest , daß auch
der Zylinder paßt, ebenso das Jackett und die
.Handschuhe. Dem Meister sträuben sich die
Haare , als er seinen Sprößltng in dieser Auf¬
machung sieht. Die Luft bleibt ihm weg . aber
nur kurze Zeit , denn Erika läßt nicht locker .
Sie holt bas Motorrad aus dem Stall , fetzt
ihren Vater auf den Sozius und knattert los.
Als der Tag zu Ende geht , sind in einem
Nachbardorf die ersten zwanzig Schornsteine
tadellos gefegt . Nicht ein einziges Mal ist die
Zwanzigjährige schwindelig geworden, ob wohl
die halsbrecherischen Kletterpartien manchmal
hart an der Dachrinne und am tiefabstürzen-
den Giebel entlang führen.
Zylinder auf blonden Haaren

In den Dörfern laufen die Menschen zu¬
sammen . „Kiek an , die Erika ut Ostcnfelde .

"
Aber Erika lacht nur über ihr schwarzes Moh¬
rengesicht und fegt die Kamine, daß es nur so
knallt. Sie hat bald den Dreh heraus . Das
Schornsteinfegen liegt ihr sozusagen im Blut .
Und seit jenem Tag fährt sie mit knatterndem
Motorrad von Dorf zu Dorf , bekannt und be¬
liebt als die „schwarze Erika"

, die sich einen

Dreck aus dem „schwarzen Kamindreck " macht
und ganz einfach auf dem tapferen Standpunkt
steht : wenn Not am Mann ist , hat die Frau
einzuspringeu.

Nur zwei Dinge machen dieser ersten deut¬
schen Schornsteinfegerin Kummer, die stroh¬
blonden Haare und die bloßen Füße . Aber
auch dafür hat sie schon ein „Patent " gefunden.
Die Haare werden frühmorgens geflochten,
hochgedreht und dann mit einem schwarzen
Tuch eingemummt. Darüber kommt der Zy¬
linder und fertig ist die Kiste. Nur mit den
bloßen Füßen in den Galoschen , so , wie es
Schornsteinfegerart ist . das kann sie nicht mit-
machcn. Dafür ist sie eben Frau . Ein Paar gut
gestrickte „zwei links — zwei rechts "

, die hal¬
ten ihr die Füße und auch die Seele warm.

Walter Schien .

Straßburger Sta - ttheater festlich eröffnet
Wagners „Meistersinger" als Gastspiel des Badischen Staatstheaters

Acht prominente Gäste
G.R, Straßburg , 16. Nov. Der Samstag

brachte »ach der feierliche» Verleihung des dies¬
jährige» Gaukulturpreises durch de» Gauleiter
einen zweiten Höhepunkt der Oberrheinische»
Kultnrtage in Straßburg . Mit einer festlichen
„Meisterfi«ger"-Auss»hru»g wurde das Straß¬
burger Stadttheater eröffnet.

Die Ausführung, mit der daS Badische
Staatstheater Karlsruhe gastierte, erhielt ihre
besonders hohe künstlerische Note durch a ch t
G 8 st e , deren überragende Leistungen die Fest¬
aufführung zu einem bedeutenden Ereignis
machten . Die musikalische Leitung der von
Oberspielleiter Erik Wildhageu inszenierten
Aufführung hatte Professor Hermann Abend -
r o t h vom Dresdner Gewandhaus . Auch der
Sachs war mit Josef Herrmann aus Dres¬
den gewonnen. Es war die gleiche hohe künst¬
lerische Leistung , die Josef Herrmann anläßlich
der Maifestspiele vergangenen Jahres in Karls¬
ruhe als Sachs bot . Auch Anneliese Küpper von
der Hamburger Staatsoper , die ja auch bei den
Maifestspielen mitwirkte, sang wieder ein be¬
zauberndes Evchen. Dazu gesellte sich aber noch
der in Straßburg geborene und auch in Karls¬
ruhe durch seine mehrfachen Gastspiele bekannte
Carl H a u ß von Hannover als Walter , Luise
Miller von der Münchener Staatsoper als
überragende Magdalene , Heinrich Pflanz l
vom Staatstheater Kassel als überragender
Bcckmeffer und nicht zuletzt Theo Herr¬
or am n von der Hamburger Staatsoper als
P»vner sowie Karl Wessely ebenfalls von
der Dresdner Staatsoper als jugendfrischer
David . Nnd trotz dieser aus den verschiedensten
Gegenden des Reiches gewonnenenGäste wurde
die Aufführung zu einer * ausgeglichenen En¬
semble -Leistung , in der Chor und Orchester
fapfer ihren Mann standen .

Endloser Beifall dankte gleich nach dem ersten
Akt den Gästen für ihre hervorragenden Ein'-

pfitzner in Straßburg stürmisch gefeiert
Großes Sinfoniekonzert mit den Münchener Philharmonikern in Straßburg

Der 2. Abend der Oberrheinischen Kultur -
tage brachte ein großes, volkstümliches Sin¬
fonie -Konzert der Münchener Philharmoniker
im Sünaerhaus . Ihre besondere Bodeutuna be¬
kam diese Festveranstaltung dadurch , daß Hans
Pfitzncr, unter dessen langjähriger Leitung das
Straßburger Musikleben vor dem Weltkrieg
einen in ganz Deutschland bekannten Ruf
hatte , an diesem Abend eigene Kompositionen
und eine Beethoven-Sinfonie mit diesem be¬
kannten deutschen Orchester dirigierte .

An der Spitze der wiederum zahlreichen
Ehrengäste sah man den Chef der Ztvilvcr -
waltung , Gauleiter und Reichsstatthalter Ro¬
bert Wagner . Im Chor des stattlichen Sängcr -
haussaales ragte als Symbol von KdF. — die
Veranstaltung wurde öurchgeftthrt von Kraft
durch Freude — ein mächtiger , stilisierter Ad¬
ler über dem Zackenrad in leuchtendem Rot
und umrahmt von einer Wand frischen Tan -
nengrüns . Schon vor Beginn der Veranstal¬
tung lag eine erwartungsvolle Spannung über
den dichtbesetzten Reihen des Saales , die sich
in lauten Beifallsbezeugungen löste, als Hans
Pfitzncr. der jetzt schon über siebzig Jahre alte
deutsche Tonschöpfer , den Straßburgern aber
vor allem auch als den Dirigenten großer
Opern und Orchesterwerke noch in lebhaftester
Erinnerung , an das Pult trat . Dieser Beifall
nahm nach jeder Darbietung zu und steigerte
sich am Schluß zu einem lauten Zurufen und
immer neuen Dan ^ Sbezeugungen, die auch an
dem Gefeierten niM ohne tiefen Eindruck vor-
übergingen.

An erster Stelle des Programms stand die
ihm Jahre 1906, also kurz vor seiner Straß¬
burger Zeit , für Heinrich von Kleists „Käth-
chen von Heilbronn " komponierte und „dem
unvergänglichen Dichter als geringe Huldi¬
gung " gewidmete Ouvertüre , in der gleich der
wunderbare Klangkörper der Münchener Phil¬harmoniker. die Exaktheit ihrer Streicher und
Reinheit der Hörner , sich in seinem ganzenReichtum entfalten konnten. Für die daran
anschließende Erzählung Dietrichs aus dem
„Armen Heinrich " war der Bariton JeanStern , Frankfurt , gewonnen worden, der vorallem die beiden in der Straßburger Zeit nebstanderen Pfitzner- Lieber „Der Trompeter " unddas tiefempfundene „Klage " in ihrer ganzen
Schlichtheit und Innigkeit durch seinen klang -
reinen Bariton wiederzugeben vermochte .

An den Schluß des ersten Teiles hatte Pfitz -
ner Beethovens Achte gesetzt . Diesem unge¬
heuer farbigen, lebendigen und humorvollen
Werk verliehen die Münchener Philharmoniker
unter der umsichtigen und aus größte Werk¬
treue bedachten Leitung Pfitzners einen hinrei¬
ßenden Ausruck . Den Ausklang dieses Kon¬
zertes , das besonders für jeden Straßburger
nach zwanzig Jahren endlich einmal wieder zu
einem Fest deutscher Musik , dargoboten durch
einen der im Kern seines Schaffens deutschesten
Komponisten und eines führenden deutschen
Orchesters zu einem nachhaltigen Erlebnis
wurde, bildete Pfitzners neuestes Werk , die
erst kürzlich urausgeführte Sinfonie für gro¬
ßes Orchester , deren Originalität darin besteht,
daß ihre drei Sätze zu einem znsammengezo -
gen sind , sich aus einer leichten Verhaltenheit
am Anfang zu einer mächtigen Apotheose am
Schluß steigern . Hatte schon der übrige Teil
des Programms , in dom sich Konzertmeister
Paul Frantz als Cellist und Rudolf Schöne als
Geiger für das Duo für Violine und Cello
erfolgreich einsetzten, den ungeteilten Beifall
des Publikums gefunden, so löste dies an den
Schluß der Gesamtdavbietung gesetzte Werk
einen förmlichen Beifallssturm aus . Immer
wieder wurde Hans Pfitzncr an der Spitze des
Orchesters herausgerusen , um den freudigen
und impulsiven Dank des Hauses entgegenzu¬
nehmen. . Mit diesem ersten durchschlagenden
Musikerfolg in Straßburg aber hat auch das
Musikleben der alten deutschen Stabt neu be¬
gonnen.

Günther Röhrdanz .
Ernennung . Der Führer hat den plcuimätzigen autzt >

ordentlichen Professor für Handelsrecht, Arbeitsrecht
und Bürgerliches Recht an der Universität Halle- Witten,
berg und Direktor des Instituts für ArbeitSrccht der
Martln -Lutder- Untversität . Dr . Hellmut George I f e l e
zum ordentlichen Professor ernannt . Zugleich wurde Ihm
der Lehrstuhl für Rechtswissenschaft an der Hochschule
für Weltbairdel lWtNschaftshochschule) in Wien über¬
tragen . Prof . Jsele ist aus dem badischen Jufttz -
dtenst hcworgegangen . Er wurde 1902 in Konstanz ge-
boren , habilitierte sich 1932 an der Universität Frei¬
burg i . Br . und lehrte seitdem an den Universitätenkiel , Frankfurt a . M ., Jena und Hall« .

Baemeiftcr -Urausführung in Bielcseld. Die tragische
Legende „Gudulinde - von Ernst Bacntcister wurde
von Jntendant Dr . Alfred Kruchen zur Uraufführung
im Stadttheater Bielefeld angenommen . Gleichzeitig
geht in des Dichters Geburtsstadt seine selten gespielte
Tragödie „Andreas und die Königin - in Szene.

zelleistungen und dem ganzen Ensemble Dr
diese Aufführung . Und konnte es schon kein
würdigeres und ergreifenderes Werk als Wag
ners „Meistersinger" geben , die den Bogen
schlugen von der alten deutschen Meisterung" -
Stabt Nürnberg nach dem immer mit ihm w
einem Atemzug genannten wunderschönen
Straßburg , so wurde gerade diese Aufführung
durch die hohen künstlerischen Leistungen sn
einem tiefgreifenden und lange nachschwingen, -
den Erlebnis .

Unter den zur Aufführung im festlich fl*»
schmückten Theater erschienenen Ehrengastes»
sah man Gauleiter Robert Wagner , Minister¬
präsident Köhler , den stellvertretenden Gau¬
leiter Röhn sowie»Bertreter der Wehrinaan-
der Partei und ihrer Gliederungen und »er
oberrheinischen Künstlerschaft .

Hermann Bnrte sprach
Eröffnung der Bnchausstellung im Roha«'

PalaiS
G. R . Straßburg , 16. Nov . Am frühen Nach¬

mittag des Samstag eröffnet« Schrifttum»
reserent Sepp Schirpf im Rohan - Palais eine
Buchausstellung mit einer Feier , die durm
eine Rede des anläßlich seines 60. Geburis
tages vom Führer mit der Goethe - Medaiur
ausgezeichneten oberrheinischen Dichters
mann Burte über das Thema „Don Volk uno
Sprache am Oberrhein " zu einem bedeutsamen
Ereignis wurde. In der durch Musikstücke de»
Karlsruher Kammerorchesters unter Leitung
seines bewährten Dirigenten Walter Schlage-
ter umrahmten Liedern, zu deren Beginn d"
elsässische Dichter Morand Claden ein Ged !«»
von Sepp Schirpf als Vorspruch sprach, *£8
Hermann Burte in der überragenden Sprache
des Dichters in seiner einstünbigen Formulie¬
rung die große Linie von den frühesten Zeiten
der Geschichte am Rhein bis hinein in unsere
Gegenwart . Wie aus dem Kampf der Völker
sich der Charakter der Menschen dieser Land¬
schaft entwickelte , wie im Elsaß die Dichter von
jeher in deutscher Sprache schreiben, wie ein
Reichtum der Sprache hier lebendig ist und
über die Jahrhunderte wetterlebt , bis in un¬
sere Gegenwart , sagte Bnrte in so schönen ,
verständlichen Worten und so letzthin gültigen
Formulierungen , daß er bet allen seinen Hö¬rern ungeteilten Beifall fand und jeder ein¬
zelne ihm noch stundenlang hätte zuhöre »
mögen .

Die Ausstellung selbst trägt ganz den Cha¬
rakter der während der Buchwoche im ganze»
Reich ervffneten Bücherschauen .

Zum Glück gehört Charakter
Mit einem letzten Augenzwinkern scheint Rola " d

Schacht ' S neues Lustspiel „Zum Glück gehört Cha¬
rakter - das Theaterpublikum zu fragen : Was würde»
Dte tun , wenn Sie plötzlich , nur weil Sie siK » an
einem Loöverkäuscr beschwatzen Netzen, 800 000 Fran¬
ken gewannen ? Professor Willing , diese personifizierte
Ehrenrettung des Nasstfchen Gymnasiums , er wettz-
glücklich kann nur der sein , der stch selbst kennt, den"
weder Geld noch Gut noch ein reibungsloses Lebe»
machen glücklich. Glück bat man nur , wenn die Grund-
züge des Charakters beieinand^rbieiben . So steht Ro¬
land Schacht den Professor , der sein altes Leben we >-
ter führen will . Auch in punkto HerzenSangelegenheir
ändert stch wenig im Leben des Lotteriegewiirners , der
früher nicht gewagt hatte , um die Hand der DM
Hospitals anzuhalten und auch als wohlhabenderwtnner es nicht wagt . ES . ist der alte Routinier Ro¬
land Schacht , der dieses Lustspiel mit metallen 8 **
schitfscnen Dialogen schuf. Die Uransführung wurde ti»
oldenburgischen Stadltheater überaus freundlich crufge-
,Kimmen . B . H . » etfmeter.

ftfötyfbUk
rechtzeitig vor Grippe « Hais¬
und Mandelentzündung durch
ORTIZON - Pastillen . Sie ent¬
wickeln aktiven Sauerstoff « den
stärksten Feind der Bakterien .
Eine Pastille ist drei Stunden
wirksam . Auf diesen anhal¬
tenden Schutz kommt es en .
Packg . zu RM - .55 u. RM

Örfizdi
Und zur täglichen Mundpflege -
ORTIZON - Mundwasserkugeln »
O R T I 2 O N - Zahnpulver und
ORIIZON - Zahnbörste .

Das silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(24 . Fortsetzung)
Vor ihr lag Margas Brief : „Uebrigens

habe ich mich entschlossen , Dir oen Nerz zu
schenken , dann brauchst Du ihn mir nicht mehr
zu stehlen wie in Zürich ! Morgen abend stehe
ich zum letztenmal für diesen Winter im
Venusberg : .Geliebter , kommt - ’ Tann
noch Innsbruck am Montag mit Volckmann ,
der immer so schrecklich infgeregt ist , obwohl
er den Sebastiano ja nun schließlich kennen
müßte. Wenn ihm Pedro den Hals rumge¬
dreht hat — das ist nun wieder d ' Albert , wie
Tu wohl merkst — , geht es sofort ab via Bre¬
genz nach Chur . Nimmst Tu mich eigentlich
mit auf das Sieaesphoto : „Helen Komszü. die
neue Enropamcisterin , mit ihrer glückstrah¬
lenden Mutter ' ? Das Zimmer muß unbedingt
Südseite sein , Flügel keinen , auch keine Gliih-
öfchen wie das letztemal , sondern eine richtig
funktionierende Dampfheizung. Scheiihaner
hat in Zürich wieder nicht abgerechnet , aber
ihr müßt sa noch Geld haben , soviel ich im
Kopf überschlage . Biele sanfte Küsse , Deine
Marga ." Nachschrift : „Dem Knie geht es gut.
ja ?"

Nein , es ging ihm gar nicht gut . dem Knie,
es klickste und machte die alten Geschichten, ein¬
mal beffer , einmal schlechter ! Aber was war
das schon alles gegen die anderen vielen Sor¬
gen und Kümmernisse ! Zum Beispiel so ein
Brief : Da wartete man anf ein Wort , wie
nun alles werden sollte, ob Scheithauer weiter
engagiert blieb, auch wenn es am Mittwoch ge¬
gen alle Hossnuna und Zuversicht noch einmal
daneben geriet, ob das Schlimme, Unausdenk¬
bare mit dem Tor vielleicht doch nur ein hämi¬
sches Gerede war . — nichts von alledem , kein
Wort . „Ich schenke Dir den Nerz, sanfte Küsse .Deine Marga ."

Scheiihaner in seinem roten Skipullover roch
an einem Ei.

„In Lake Pracid und Garmisch "
, sagte er.

„ sind sie schon Wochen vorher mit der Pflicht
rausgerückt. Da hat einer doch wenigstens ge¬
wußt, was los war ."

„Ja . dann brauche man nicht ständia alle
vierzig Figuren zu üben", gab Helen ihm
recht, „wenn man die sechs kennen würde, dte
ausgelost werden."

Fachgespräch , von Helens Seite nicht sehr
aufmerksam geführt. Jedesmal , wenn dte Flü¬
geltür schwang, sandte eine kleine wehe Stelle
an ihren Schläfen einen kurzen , schmerzenden
Stich an den Sinterkopf . Sie vermochte stch
nicht vorzustellen , was geschehen würde, wenn
Borovic nun hier hereinkäme, sich einfach, als
ob nichts geschehen wäre , wieder rücklings auf
einen Stuhl setzte , um das nutzlose, peiniaende
Spiel von neuem zu beginnen.

Scheithauer nahm den Kopf seiner Pfeife in
die Faust und zielte mit dem Stiel wie mit
einem Revolver seitlich gegen den Kamin hin.

„Soll ich oder soll ich nicht !" knurrte er.
„Wie ?" fragte Helen, au8 ihren Sorgen umden aus allen Bahnen geratenen Mathias Bo -rovie ausgeschreckt .
„Da sitzt einer und glotzt !" Scheithauer nahm

noch zusätzlich als Wurfgeschoß ein Brötchenin die Hand .
Helen drehte sich kurz um. Sie war gewohnt,beobachtet zu werden. Sie streifte den älterenHerrn in der Kaminecke, den ibr Lehrer meinte,mit einem flüchtigen Blick und wandte sich zu -

erst gleichmütig wieder ihrem Teller zu . Aber
dann sah Scheiihaner plötzlich, wie sie Messer
und Gabel hinlegie, geradezu fallen ließ und
verstört etwas vor sich hinsprach .

„Ra ?" sagte Scheithauer verdutzt. „Gibt 'swas ?"
„Besuch"

, flüsterte Helen und wies nach rück¬wärts in die Richtung , wo der Mann saß.
„Ter Professor! " schoß es dem Trainer in

schlimmen Ahnungen durch den Kopf. Er nahm
sich den Kahlköpfigen mit dem altmodischen
Zwicker noch einmal genau aufs Korn und
mußte der Hordai in diesem Augenblick inner¬
lich allerhand abbitten. Wie er sich dieser un¬
vorhergesehenen Familienbegegnung gegenüber
jedoch weiter zu verhalten hatte, war ihm des¬
halb vorerst nicht weniger schleierhaft .

Zlber es war gar nicht der Profeffor, sondern
Herr Sachet aus Genf.

Helen stand auf. offenbar selbst noch ohneeinen klaren Entschluß . Sie hielt in der einen
Hand die - Serviette und in der anderen den
bunten Prospekt eines Lyoneser Modehauses.Ihre Augen waren halb geschloffen , als müßte
sie dahinter Kraft sammeln für den kurzen
Weg zu dem Tisch hinüber . Und dann ging sie,in ihrem kurzen Knieröckchen, aus den hohen ,schlanken Tänzerinnenbeinen guer durch die
Halle wie über eine nach vorn absinkende Dreh¬
scheibe .

„Was tun Sie hier ?" fragt« sie, noch immer
mit dem deutlichen Gefühl, nicht ganz gerade
zu stehen , zu kreiseln .

„Ich warte "
, sagte der eingetrocknete Menschund sah sie mit seinen müden, bernsteingelben

Augen gleichmütig an. „Es ist Ihnen bekannt,baß ich Deputierter bin, Abgesandter von
Ihrem Herrn Vater ."

„Neinl " stieß Helen heiser hervor . .Fsch
glaube Ihnen daS nicht mehr. Sie wollen nur
Geld von uns , Geld oder sonst etwas ."

Der Kunsthändler war nicht beleidigt, nicht
einmal erstaunt. Er ließ seinen Blick durch den
Saal wandern, und als sähe er die zierlichen
Gobelinsiühle, das Silber und dte Blumen auf
dem geknickten Damast, die kostbaren alten
Stiche an den Wänden, die sonnenglitzernde
Schneepracht vor den hohe» AuÄsichtsfenstern ,

als sähe er das alles jetzt, in diesem Augen¬
blick , zum erstenmal, schüttelte er den Kopf :

„Das lebt !" sagte er. „Das lebt wie die Für -
stenkinder . Und mein Freund , der Professor,
Hai die größten Ungelogenheiien, weil nicht be¬
zahlt wird ."

Helen setzte sich . Der Gedanke , daß Scheit¬
hauer in der Nähe war , gab ihr einen guten,starken Halt.

„Wenn mein Vater ein Gutachten über ein
Relief abgibt" , erklärte sie heftig , .Hann ist die¬
ses Urteil richtig , oder er ist selbst getäuscht
worden. Damit können Sie mir gar nicht
mehr drohen!"

Ich sage : „mein Vater "
, dachte sie im selben

Augenblick tief verwundert . Ich sage: ,chann ist
das Gutachten richtig "

. Woher weiß ich das ?
Ich kenne meinen Vater überhaupt nicht. Ich
habe nur vor undenklichen Zeiten manchmal in
Bersny einen großen, fremden Mann gesehen,
deffen Schuhe weiß von Kalk waren , der mit
dem Stein sprach und mit den Menschen nicht . .

Herr Sachet hatte beschwichtigend seine langedürre Greisenhand erhoben.
„Nicht das Gutachten stammt von dem Herrn

Profeffor. sondern die Plastik. Sie verwechseln
das . Woher er sie hat — ist es mein Geschäft,
zu fragen ? Ueberhaupt, wo Herr Komszü ein
so perfekter Kunstkenner ist . Vielleicht ist eS Hider Tai ein Stück von dem verschollenen Pa¬
cher Altar des heiligen Michael in Bozen,
vielleicht hat der Herr Profeffor den Pacher
auch nachgemacht, weil er Geld braucht für
einen Stein . . . Aber nichts ist verloren , man
kann den Pacher zurückkaufen , wenn die Her¬
ren von der Kommiffivn schon behaupten, er
ist falsch . Ich habe Madame in Zürich ein An¬
gebot gemacht. Ich bin nach Arosa gekommen ,weil ich gelesen habe , daß hier eine berühmte
Sportasfäre statifindet, bei der Sie beteiliat
sind . Nun sehe ich , und habe es inzwischen
auch viel gehört, daß das eine sehr einträgliche
Sache ist , womit Sie beschäftigt sind. Man
könnte also sicher auch mit Ihnen ein Arran¬
gement treffen."

Helen sah nicht auf. Vor ihr lag eine italie
nische Zeitung . Ein halbvolles Kognakgw »
stand daneben. Sie spürte die Augen fl * '
Kahlköpfigen hinter seinen Gläsern wie Saust
näpfe auf ihr liegen. Im Saal herrschte eine
webende Stille . Der alte Bernhardiner "
Direktors ruhte langausgestreckt in der Sonn --
Auch die Dame mit dem Stock schien einge
schlafen. Nur Scheithauers steifer , bolzeng " «
der Rücken drüben am Fenster verriet fl6
spannte Aufmerksamkeit .

„Der Profeffor würde es sich sehr zu
zen nehmen, wenn er vor ein Gericht aest »»
würde", sprach die harte , knarrende Strww
weiter . „Er war einmal ein sehr bekannte
Mann ."

Das habe ich doch alles schon einmal " leb -
dachte Helen traumhaft . Daß jemand <* ,
einer öffentlichen Brücke steht und verkunbO '
in zehn Minuten werbe er sich ersäufen, n
genau nach zehn Minuten sprang er und w
sofort tot . *

Aber warum kommen sie alle zu mir damn-
Weil mein Name jeden Winter ein V* .
millionenmal gedruckt wirb ? Weil alle n .
tungen der Welt mich in ihrem Bildar «
führen , weil ich die Helen Komszü bin . f u
Mädchen , das in den Wochenschauen zu
ist ? Ich weiß ja selbst nicht, warum. 0" % .bei mir die Berühmtheit nicht bezahlt
Aber alle meinen es : Marqa , der Clown, ,
ser gelbe Schleicher hier, für jeden soll j® j
was tun . Dabei kann ich mir nicht em
einen Photoapparat kaufen oder das Biuw
lexikon , das ich schon so lange haben wo

Ich habe kein Geld, Herr Sachet " , antw" '

,So glauben
mir doch ! Ich bin Amateurin ! Der
tete sie leise, fast flehend. Eissport
ist vielleicht ein großes Geschäft,
für die , die ihn ausüben ." Und wie
chcnd , strich sie stch das Haar zurück: >’u„ e,
überhaupt würde ich es Ihnen auch » tw ^
ben", sagte sie schroff . „Ich werde sklbst ^
Montreux fahren." (Fortsetzung
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Mehr Ferkel aufstellen!
Schweinebestand bedarf zur Ausnutzung der reichen Kartoffelernte erheblicher

-Vermehrung — Bauern und Landwirte nutzen die gegebenen Möglichkeiten
öej. im September durchgeführten

Z§ .̂
°lnezählung hält sich die Entwicklung der

niiw?i ,neÖaItun fl im Rühmen der ernährungs -""" schaftlichen Ersordernisie.
j , - Lilt jetzt, den derzeitigen Umfang
» « ^. ^ ^ meinebestandes zu erhaltenrno sortzu entwickeln . Die Möglichkeit

BIßt iias günstige Ergebnis der diesjäh-
ok,. .Kartoffelernte, die für Grosideutschland
Tnn " ' E neuen Ostgebiete auf 88,8 Millionen
— nnen und mit den neuen Ostgauen Danzig-

auf rund 70,1
Ein Teil

estpreußen und Wartheland
sMaen Tonnen errechnet wird. vsttt ‘̂ eti

toffo? ®rnte wird zweifellos für Speisekor
Zwecke abgpzogen werden, doch wird diese

» " nge selbst unter Berücksichtigung' rrau unter «lerucritlynqung der im
w -Ae gesteigerten Anforderungen nur gut ein
^. -ertel der Gesamternte erreichen . Für die
z - .^w ^aung der Kartoffeloerarbeitungsbetriebe ,
ick » ,? Erzeugnisse für die Ernährungswirt -
ein- / Unfalls wichtig sind , wird außerdem* bestimmte Menge beansprucht werden,
für Meltaus größte Teil jedoch bleibt übrig
a! r " H ” ernährungswirtschaftltch nicht weni-
^utt« t?og

^ E" ^ weck, für die Verwertung im
Ein Vergleich des Schweinebestandes mit
?ee Kartoffelernte zeigt der Landwirtschaft»welche Möglichkeiten gegeben sind , die Er«
^Menngswirtschast auch ans diesem Teil-
«. . . »weiten Kriegsjahr erfolgreich
wrtzusetzen. Die Pflicht der Rauer« und
Landwirte ist cs» hieraus u «u für ihre Be¬

triebe die notwendigen Folgerungen zu zie¬
hen uud die im reichlichen Umfang vor-
haudeue« Kartoffel» in verstärktem Maße

der Schweinehaltung zuzusühreu.
AuS diesem Grunde sollte bereits jetzt in

gröberem Umfange mit dem Eindampfen be¬

gonnen werden. Auf joden Fall ist der
Schweinebcstand durch Aufstellung von fer¬
keln , die reichlich vorhanden sind , zu ergänzen
Alle Vorstellungen Wer eine wcitergohende
Bcrwertungsmöglichkeit der geernteten Kar¬
toffeln als Speifekartosfeln sind mit den tat¬
sächlichen Verhältnissen nicht vereinbar . Im
Sinne der jetzt notwendigen Fortentwicklung
des Tchwcinebe "andcs sind bereits für 1,5 Mil¬
lionen Schweine Mastverlräge zur Verteilung
gelangt, denen in Kürze weitere Verträge lür
rund 900 000 Schweine folgen werden.

Auch Genutz bringt verdrutz
Ein Wort über „Kaffee-Kuren" und andere Liebhabereien

Es wirb wohl keinen Menschen geben , der
ernstlich behaupten wollte , daß der Genutz von
Bohnenkaffee zu den unerläßlichen Lebensnot¬
wendigkeiten eines Volkes gehöre . Die na¬
tionalsozialistische Staatsführung hat daher
auch bei Kriegsbegmn aus dieser Erkenntnis
die einzig richtige Folgerung gezogen , indem sie
den Verbrauch von Bohnenkaffee fast ganz ein¬
schränkte. Erst in den letzten Monaten ist man
dazu übergegangen, Kaffee in kleinen Mengen
zu verteilen . Dabei ist der Lebensstandard deS
deutschen Volkes im Kriege keinesfalls etwa
gesunken , wie das die plutokratischen Lügen¬
apostel gerne wahrhaben möchten und dabei
immer wieder in den Fehler verfallen, von den
tatsächlichen Verhältniffen im eigenen Lagerauf andere zu schließen. In Frankreich, das
im Sommer dieses Jahres seinen tiefsten Fallerlebt hat, gab es Kaffee ebensosehr im Ueber-
flnß wie etwa Schlagsahne und Schokolade .Aber mit Genußmittcln kann man — das hat

Ladens Lauern sichern die Erniihrung
Arbeitstagung der Bauernführer aus Baden und Elfatz in Karlsruhe
diesen Tagen Wurden die KreiS -"auernführer , zugleich in ihrer Eigenschaft als" lter der Ernährungsämter in Baden und

^ lsaß , von dem Landesbauernfübrer und Lei»" r des Landesernährungsamtes . Gauamtslrt -
JJjt Pg . Engler - Füßlin zn einer zwei -Migcn Arbeitstagung nach Karlsruhe zu-
wmmengerufen . Weitere Teilnehmer waren

Bauernführer und Stabsleiter der Landes-«auernschaft und die Vorsitzenden der Wirt -
lchaftsverbände . Die Tagung , die unter d - r
^ itung des Lanbesobmanns Pg . Merk stand ,
^ >te insofern eine besondere Bedeutung , als
Oftmalig mit den Bauernführern von Baden
« nd Elsaß gemeinsam alle Fragen der Siche¬
rung der landwirtschaftlichen Erzeugung und
?** Ernährung für Baden und Elsaß behan -
" klt wurden . Die Tagung diente der Parolen -
uusgabe für die kommende Winterarbeit vnd" r Klärung aller vordringlichen Fiagen .
j. Landesbauernführer Engler - Iützlin'teilte in seiner Rede die Marschziele für die
^ mmende Winterarbeit heraus . Nach einem
^ ückblick auf die gewaltigen Leistungen deS
Landvolkes in den Kriegsmonaten würdigte er
insbesondere die selbstlose und ovfervolle Ar-
beit der Ortsbauernführer .
, In seinem -Bericht über die Aufbauarbeit
!.w Elsaß entwickelte er u . a. ein feffelndes Bild
? aer das gigantische Arbeitstempo , mit dem

Feldbestellung insbesondere in den völlig
versteppten Frcimachungsgebieten in Angriff
Genommen wurde. Biele Tausende Hektar von

der Schweizer Grenze bis zur Pfalz wurden
in kurzer Zeit durch Gemeinschaftseinsatz aus
öder Steppe für die Herbstbestellung hergerich¬tet und bereits eingesät . Auch der Wehrmacht
gebührt besonderer Dank für die tatkräftige
Unterstützung durch Bereitstellung von Schlep¬
pern und Bespannung. Vieles bleibt noch zutun , aber auch dieses wird noch geschafftwerden.

In seinem Schlutzappell knüpfte der Landes¬
bauernführer an die Worte des Führers beim
letzten Empfang der Ehrenabordnung des
Landvolks in Berlin an : Die Ernährung des
deutschen Volkes wird für alle Zukunft —
komme was wolle — aus deutscher Scholle
sichergestellt,' denn eine gesicherte Ernährung
ist und bleibt die Grundlage unserer Macht .Dieser Gedanke wird dem Landvolk bet seiner
künftigen Arbeit richtungweisend sein . DnS
Bauerntum am Obcrrhein marschiert in vol¬
lem Glauben an den Führer und an den Sieg
in den zweiten Kriegswtnter hinein.

Karlsruhe . fHengstkörung 1940/41 .)Die diesjährigen Körungen für Junghengste
finden , wie die Landesbauernschastmitteilt , am
21 . November, vormittags 9 Uhr, in Sinsheim
a . Elfenz 'für unterbadische Kaltbluchcngste und
badische Warmbluthengste auf Oldenburger
Grundlage und am 23. November, vormittags
10 Uhr , in St . Märgen für Schwarzwälder
Jungbengste statt . Die in Mannheim - Neckgrau
vorgesehene Körung fällt aus .

ja die Wirklichkeit zur Genüge gezeigt — kei
nen Krieg führen und am allerwenigsten ge
winnen.

Nun gibt es , das soll in diesem Zusammen¬
hang keinesfalls verschiviegen werden, auch bei
uns einige Leute , sogenannte „Kaffeetanten"
weiblichen und männlichen Geschlechts, die für
eine Tasse echten Bohnenkaffee , für eine Por¬
tion Schlagsahne oder eine Tafel Schokolade
weiß Gott wie weit fahren und sich diesen Ge¬
nuß schon etivas kosten lasten . Es versteht sich
natürlich am Rande , daß es sich dabei aus
schließlich um Leute handelt, die über das nö¬
tige Kleingeld verfügen . Es sind — nur neben¬
bei bemerkt — zumeist dieselben , die an Ovfer-
sonntagen und Reichsstraßensammlungen kür
das Kricgswinterhilfswerk sich mit einem küh¬
len „Danke , ich habe schon !" über eine selbst¬
verständliche Ehrenpflicht hinwegsetzen .

Soweit die „Sitzungen" der hier charakteri¬
sierten Zeitgenosten in den vier eigenen
Wänden stattfinden, kann man die Angelegen¬
heit als harmlos abtun . Wenn sich aber, wie
das hin und wieder Vorkommen soll , solche
Kaffee - und Schlaalahnekuren" notorischer Ge¬
nießer unter den Augen von Ausländern ab¬
spielen , wobei Kaffee und Sahne in unvorstell¬
baren Mengen vertilgt werden, ist der Svaß
am Ende . Denn wenn wir auch nicht glauben,
die hier gemeinten Ausländer jemals mit Ber -
nnnftsgründen davon überzeugen z » können ,
baß der Blockierte heute nicht Deutschland , son¬
dern England heißt , und daß die Ernährunqs -
lage in Deutschland nach 14 Kriegsmonaten
nicht nur gesichert , sondern überaus aünstig ist
so sind doch solche Ertravaganzen heute durch¬
aus unangebracht. Eines Tages wird — um
mit Sophokles zu sprechen — solchen Genttstcn
bestimmt die Buße folgen , die mit Sicherheit
Verdruß bringen wird. Und schließlich — wie
sagt doch Schiller in seiner Gegenüberstellung
der Ideale und der Realitäten des Lebens :

„Des Gennffes wandelbare Freuden
Rächet schleunig der Begierde Flucht ."

F . K. H,

Schlieugeu b . Müllheim. lV o n einer
Lokomotive überfahren .) Der Reichs¬
bahnarbeiter Franz Lösle wurde beim Ablau¬
fen der Strecke in der Nähe von Nheinweiler
von einer Lokomotive erfaßt und so schwer
verletzt , daß er bald darauf starb . Lösle wollte
einem ihm entgegenfahrenden Zuge auswei-
chen und trat dabei auf das Ncbengeleis. Tue
in dem gleichen Augenblick von hinten heran¬
nahende Lokomotive hat der Verunglückte
wahrscheinlich überhört . _

K einer Wirtschaftsspiegel
Volksbanken suchen neue Aufgaben
Die Volksbanken , wie die städtischen und ländlichen

Kreditgeuossenschaslen kur ; bezeichne , werden , wollen
unlcr Leitung des Dcutichen Genosscnschnstsverbändcs
eine Arbeitsgruppe bilden , die neue Grundsatz »
für ihre An l a g e p o l i r i k a u s st e l l e n soll . Die
Volksbanken sind gegründet worden , um ihre » Mit¬
gliedern , Handwerkern , Gewerbetreibenden . Kaufieuien .
Angestellten , Arbeitern und Beamten kurzsristige Kre¬
dite zu gewähren , die sie von anderen Kreditbanken
nicht erhalten konnten . To diskontieren ste die Kund ,
schastswcchsel der Handwerker , bevorschussen LiescrungS ,
Verträge , beleihen Hypotheken und geben kleine und
kleinste Personalkreditc . In den letzten Jahren ist da¬
zu noch der Baugeldkredit getreten , der als Zwtschen -
sinanzicrung gegeben wird . Auch bei den Volksbanken
macht sich nun seit eintgcr Zeit die gleiche Erscheinung ,
wie bei den anderen Kreditinstituten bemerkbar , die
Einlagen der Kundschast wachsen nahezu täglich an ,
während der Kreditbcdars der Kundschast
sogar zurllckgeht

Damit nun keine Geschältslchrumpfung eintriti und
die Wirtschastlichkeit sinkt , müssen sich die Volksbanken
»ach neuen Anlagemöglichkcitcn nmschen . Dabei soll
ihnen die zu bildende Arbeitsgruppe bclfen . Eine unge¬
fähre Vorstellung von der starken Einlagesteigcning kan, ,
der GeschäslSbcrichr der Deutschen Zc » lralge » osjen -
lchaftSkasse für daS Jahr 1939 heben . Sie ist das oberste
Kreditinstitut von rund 22 000 städtischen und länd¬
liche» Kredilgenossensclasten . die bet ihm freie Gut¬
haben unterhalten . Dies « Guthaben sind von 352,8 Mill
rn 1938 aus 844,9 Mill . m Ende 1939 gestiegen , also
um mehr als 100 v . H . Auch die Gcschästsberichie der
einzelnen Volksbanken ergaben ein ähnliches Bild .

Diese Entwicklung hat sich in diesem Jahre verstärkt
sortgesctzl . Scho » in der Vergangenheit haben einige

Volksbanken auch das eigentliche Hypothekengeschäsi ge¬
pflegt . Sie haben dasür die Spareinlagen benutzt . Diese
langsristige szestlegung der Gelder mutz aber mit äutzcr -
stcr Vorsicht geschehen . Ein « allgemeine Ausnahme dieser
Geschäftes in gröberem Ilmsange durch die Volksbanken
will wohl überlegt sein . Nahe liegt ffli die VolkSdan -
ken eine enge Verdiuduug mit den Baugenosscnschastcn ,
denen in den kommenden strtedenSiahren grob «. Auf¬
gaben zulallcn werden Hier kann stch auch für die
Volksbanken ein neuer Arbcilsseld crSsfnen . In wel¬
chem Umfange ste stch daran beteiligen werden , wird
von den Grundsätzen abhängcn , die di« neu « Arbeits¬
gruppe für die Anlagepoltlik ausstellt .

Aufwendungen fflr Gitterersatz nicht
steuerpflichtig

Viele Hausbesitzer haben die eisernen vor¬
gartenzäun e ibrer Grundstücke bet den Matznah -
men zur Scbrottcrsassung zur Verfügung gestellt . Sie
haben dafür keine Entschädigung erhalten . In diesen
Fällen sollen aus Grund einer Erlasses des ReichS-
sinanzniintstcrL die Aufwendungen für Ersatzzäun «, die
an Stelle der unentgeltlich abgelieferten Gilterzäun « be-
schafli werden , regelmästig als ErhaltungSaut -
wand behandelt werden . Er braucht nicht geprüft zu
werden , ob diese Aufwendungen Hcrstellungsaufwand
darstellen Soweit Pauschsätz « für Werbungskostcn bet
den Einkünften aur Permtctnng und Verpachtung ge-
mäst de» Einkommensteuerrichklinien für 1939 Abschnitt
59 ausgestellt sind , können die Aufwendungen für den
Giltercrsatz neben dem Pauschsatz abgezogen werden .
Die sirage . ob die Aufwendungen für Gtttcrcrsatz auch
bei der Ermittlung des NutzungSwertes der Wohnung
im eigenen Einsamiltenvaus zu berücksichtigen sind ,
wird noch geprüft werden . PW .

ZwauncJL Sü^aKemaxk
Im Fuhball und Handball

Der 10. Fugball -Länderkampf
Die öciuschc FußhaU - N.ationalelf bestreiket

am heutigen Sonntag in Hamburg baS letzte
Länderspiel des Kalenderjahres 1940. Dieser
Kamps gegen Dänemark ist der zehnt« dieses
Jahr , gleichzeitig auch der zehnte mit unseren
dänischen Freunden und daS 18 . Kriegs -Län¬
derspiel des deutschen Fnßballfports .

Bon den neun bisher mit Dänemark aus-
gctragenen Länderspielen umrden fünf gewon¬
nen und vier verloren : das Torverhältnis
lautet 27 :21 zugunsten Deutschlands . Die vier
dänischen Sieg« datieren aus den Jahren 1912,
1913, 1927 und 1980 ; dazwischen hatte Deutsch¬
land nur einmal ( 1923 in Njjiwberx , 2 : 1 ). ge¬
wonnen, alle übrigen Siege wurden im letz¬
ten Jahrzehnt erkämpft . In aller Erinnerung
dürft« noch der Breslauer 8 :0-Sieg aus dem
Jahre 1937 fein , dem 1939 in Kopenhagen ein
2 :0 folgte .

Die deutsche Elf wird erst an Ort » nd Stelle
bestimmt werden, aber e8 sind doch nur wenige
Posten, über die noch eine gewisse Unklarheit
besteht. Die Besetzung der hinteren Reihen
einschließlich Läuferreihe ist kein Problem und
waS den Sturm anbetrifft , so dürste nur über
die Besetzung des Inncnsturms eine gewisie
Unklarheit bestehen. Wahrscheinlich wird fol¬
gende Elf spielen :

Jahn
IaneS Moog

Kupfer Rohde Kitzinger
Lchner Walter Schön Binder Pesier
Ersatzspieler sind : Haas (Wilhelmshaven)

ür das Tor , Dörfel (Hamburg) für di« Ver¬
teidigung und Zwolanowski (Düsseldorf ) für
die Läuferreihe.

in Hamburg und Kopenhagen
Dänemarks Fußballelf mutz nun doch ohne

die Stürmer K . Hansen und Söbirk antreten .Sie spielt nun in folgender Aufstellung : L
Sörenien ; P . Hansen , Glumer ; Pedcrsohn, Io -
hansen . A . Sörensen : Fricdmann , Christensen .
Knudien . Iverken . Matbiesen.
Ein Sieg im Handball ?

Nach längerer Pause bestreiten auch die deut¬
schen Handballer wieder einen Länderkamps.Mit den Dänen wurden bereits vier Länder¬
kämpfe ausgctragcn , die alle mit deutschen Er¬
folgen endeten : die letzte Begegnung fand vor
Jahresfrist in Leipzig statt und wurde mit 11 : 7
Toren gewonnen. Gerade in diesem Leipziger
Treffen haben die Dänen sich als ein sehr
starker Gegner erwiesen und ihr kürzlicher Er¬
folg im Länderkampf gegen Schweden läßt ver¬
muten, daß unser nördlicher Nachbar in der
Zwischenzeit weitere Fortschritte gemacht hat .Die deutsche Elf . die im Berliner Reichssport¬
feld den letzten Schliff erhielt, genießt größtes
Vertrauen und wird sicher die einzigartige Er¬
folgsserie der deutschen Handball- Nationalelf‘ — in 87 Länderkämpfen 35 Siege ! — fortseben
Folgende Mannschaften sind gemeldet :

Deutschland : Lüdicke (Dessau ) Ruck
(Weißenfels) — Knackmuß (Magdeburg ) : Ditt -
rich (Leipzig ) — Brinkmann (Kattowitz ) —
Pfitzner (Berlin ) : Dietze- Kuchenbecker (beide
Berlin ) — Sntter ( Mannheim ) — Brüntgens
(Ltntfvrt ) — Hofmann (Leipzig ) : Ersatz : Kör¬
ners (Lintfort ) , Mücke (Berlin ) .Dänemark : Fjelsted: Andersen — Pbilip -
sen : Iörner — Christensen — Sander : Chri-
stensen — Dahlfxldt — Madien Lundberg —
Branckbolst .
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(19331

^ fitttadt. zu vermiet," ' s. 3467. S «rUt .
(19143)

Jwi -farcoe
K uml8. Badnhof«-

zu vermieten.
» _ (19363)

ob,. ru^ i9' 8 Geschäft
In L a‘* Lagerraum
»l.“ ' «nieten (48604
^ ft

d' löigftr. 88,
Esochenend -

g k bauschen
li "■Sudendorsstratze
ttnolfc , u vermieten• •. o*» vermieten.u. 19328 an

Î r -Berlog fthe.

Sjft, Zimmer
# ,B«

fit ^ ert Dougia«,
r . Khe .

i-e ^ bi . Zimmer
«>iet.„ "sang, zu ver .
»»„ n. Heerenstr . 60

(19398)
t» Simmet
ig S“1- Dause sofort

bei Schuh,
dh? " . PuUitzstr. 1.

<19130
^ ' "NdNch möbl.

^ ruhig . Mie.
I» Zn >« Ob. spates
?1Sb

” ' n» et»n . (19288
•fc i9 " ftt . 86 , III ,»h, Nd.-Hi,(„ .Platz .

<19298

Zimmeritt, . .
ßl JP - möbl. . mit" 'Ngang auf 1.

v ' rm . Wil.
Vl ■ " n . Khe .»» IO*/. Uhr.

(19294)

Mmöbl.M .
zu vermieten.
Rarirustr . »7, 3. St .
>k«. , Khe . (19229)

Möbl ., gerade, kl.
Mansarbenzimmer

in gutem Hau« zu
vermieten. Karlir .,

Hübschftr . 3«, III .
Sonntag vormittag
anzusehen. (19386)

Schön (19266)
möbl . Zimmer

mit Küchrnbenützung
zu vermieten . Khe . ,
Kaiserstr. 9 III .

Schön mödl . sonnige «Zimmer
in at . Hause zu »erm .
Kastuee , Douglaöst. 34
3 Tr. (Hauplp.) , Khe .

(46761

Sutmöbl .Zim.
m . fl . Waff. zu verm.
Schmitt» Karlsruhe .
Schützenstr . 47» III .

(19261 )

Mvl. Zimmer
<u vermieten. (19286
Khe .. Sophienstr . 51.
bei Mack .

2 leere Zimm .
im Seitenbau . Part . ,
auch an ruh . Betrieb
zu vermieten. Näber,
^ riedenstr. 18 H .

(19369)

In der Nähe v . Ett -
lingen ist auf dem
Lande eine schöne

3Z .-WohNUNsi
geeign . für alt . Ehe -
paar od . Beamten i.
Ruhestand, a . 1. Dez .
od. spät, zu vermiet.
Angebote unt . 17965
an Führ .-Berl . Khe .

Sfn Darlanden tft arrf 1 od , 15. Dez .
tn Neubau , oh . ©•cö-cmi &er* tun 1. St .

3 Zimmer-Wobnung
mit Wobnmgns ., Buch ( ob . Einricht .)
Kcntralbgg . . zu vermieten . PreiS
ohne Heizung XU 70 .—.

Angebot« unter B 42551 «n den
Jktbrer -Verlag . KgrlSruch «.
Hauvwostnäbe . sonnöge
4 Zimmer - Wohnung

einger stzadez, m . kl. w . u . k. Wall .,
Mens . . Besenk . . 2 . <Stoek. nur an ruh .
Mieter aus 1. 12. 40 zu verm . An¬
geb . u . 3 46650c « MU>rer - Verl JWie.
Sonnige (19371)

3 zimnm-Wchnima
Soslcnftr . 134, III . , Kbe„ (evtl , mit
ölarage ), sofort oder später »u verm .
Näh . »ascibst l . Stock . Iclcson 8415.

UMZUG

Johann Phil. Grüner
.Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe , BOro z . Zt. Frankenstr 8 / lei . 7734

3 3immcr =
<JBofinwnfl

mit Bad , . mieten gesucht . Angebote
mit Preis unter 19277 an den K4i-b>
rcr -Verlgg . Karlsruhe .

Srröumige , helle .

mit Einfahrt für sehr
richige» Drtrted sos.
ober später gesucht .
Südweststabt öevorz .
Anaeb . unt. 49240 an
Führer-Dertag Kh«.

Gut mbbl .

WM- mb Schlafzimmer
mögt. m . Zenlralbi « . u . N . Wasser
v. berufAbäl. Herrn ad . Ang . unt .
19181 an d . Niivrer- Verlaa Karlsr .

Berufst . Frl . sucht
leere« Zimmer

Röhe Hauptpost. An.
geböte unt . 19182 an
Mhrer -Berlag Khe .

Beamter sucht möbl.Zimmer
mit Zentralhz .» flieh.

Dosier . Frühstück .
Nähe BiSmarckstrahe.
Angebote unt . 19232
an Führ .-Berl . Khe .

II M . 'Wvlmung
ln ruh . Lage , mit 2 Man ! . . 3 Kel¬
lern . Stbdbalkon mit Blick aw die
Bcrae . Babe, . . Gartennntetl u . son¬
stig Zubehör . losort , u vermicten .

Auskunft « riegSNr . 127. I „ « be„
10- 12 u . 15—18 Ubr . (457,7 )

Hrrrschaltlsche (37843 )

8 gsMMkk-WdliNUNst
mit Badez . Mädchenstube . 2 Keller ,
in der vtSmarikftr . 81 . Karlsruhe ,
zu vermieten NäbcreS daselbst

Schöne sonnige
5 Zimmer«

Ecke Hirsch , und
fienftr .. 8 . Stock , aus
1. Februar 1941

zu vermieten.
Zu erfragen : (17424 )
Khe ., b « iieustr.26,U.

Geräumtoe
7 zimmer -MMuns
Westendstr . 55, II . St ., Nähe Mühl¬
burger Tor , sofort oder später fiir
130.— M zu vermieten . Su erfragen
im 8 . Stock . Karlsruhe . (19824)

Mielcje5U <:he

Dauernneter
lucht auf 1. 12. gut möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer , womögl . mit Zen -
tralhzg . u . fl . Wasser . Südwcftstadt
bevor ; . Ang . mit Preisangabe unt .
18160 an d. tzübrer -Verlag Kh« .

Leer . Zimmer
mit kleiner Küche in
netter Lage gejucht .
Angebote mit Prel«
unter 49259 an den
FNHrer-Äerlag Khe .

3 Zimmer
Küche . Dad . bewohnbar « Mansarde .
Etagenheizung . Garage , nur in erst-
riasstgcm Zustand , gesucht . An « , u .
19091 an d . stsübrer - Verlag KarlSr .

3 zimmrr -Wvßnung
mit Bad u . Mansarde , ottt « Wohn¬
lage . Weststadt , von ält . Ehevaar zu
miet . » es, Anaeb . unt . 18239 an den
kzübrer -Berlaa . Karlsruhe .

Junge« Ehepaar sucht
auf 1. 12. 40

1 -2 Z .-Wohn.
im Pcei« di« SO Mk.
Augeb . unt. 49144 an
Aühree .Beriag Khe .

23.-9Bo*munn
evtl, mit Bad . von
jung . Shep auf sof.
od später zu mieten
gesucht . Angebote
unt . 17979 an den
Führer -Berlag Khe .

lung. Ehep. . pünktl.
iahfer. sucht
**/•—8 Htmmer.

Weh«»»!̂
ststadt

Zwei aur

mSDUerft SdHafjimmft
mit einem gemeinschafil . Wohnztm
mer für tosort od. später von zwei
kaitsm . berusrtätigen Personen In lei .
tender Stellung gesucht . Angebote u .
18 16« a . d. Lührer - Perl . Karlsruhe .

zu mieten,
bevorzugt. Angebote
unt . 17912 an llüh
rer-Verla« Karlse .

2-3 Z .-WohN.
bi » 1. Januar von
jungem Ehepaar zu
mieten gesucht An.
geböte unt . 19286 an
jsührer -Verlag Khe .

Neiigeitt .. sonn . 4 —5 -Z . -Wohnung
ev. 3 fl . m 2 Mans . . in at . freier
West . od . Sübweststadflaäc v . ruh .
Dauermieter f bald od . später gcs.
Aus Wuukch im Teruicb aeg . schöne
4 fl .- Wob .. Weltstadt . Angcb . unter
19352 an den Küürer -Verlag . Khe .

14 L
aus 1. 1 41 oder früher von ruhigem u.
sicherem Mieter gesucht . Preisangebote un.
ter F 47019 an Mhrer -Verlag Karlsruhe .
Suche sofort
3Z .-Wohnunl|
in d. Mittel - od. Ost .
stabt . Angeb . u. 19131
an Führ .-Verl . Khe .

3 3 .-Mn .
mit Bad . von Tech ,
niker . pünktlich . Zah .
ler . auf 1. 1. 41 od .
später, evtl, auch in
Durlach zu mieten
gesucht . Angebote
unter 19261 an Fuh .
ker -Berlag Karlsr .

3-4
Dodnuug

Nähe Müdtburg . Tor,
von pünktlich . Zahler
aus 1. 4. 41 zu mie -
ten gesucht. Angebote
unter 4420» an den
stührer .Perlag Khe .

Sötte
oder kl.
Wolhel >.endhs.
im nördl . Schwarzw.
zu mieten gesucht .
Angeb. u . 19138 ay
d. Führ .-Berl . Khe .

Wo kaufe ich
bas?
Biele Tausende ftel .
len jeden Tag diese
Frage , wenn sie et¬
was für den täg¬
lichen Bedarf oder
ein Geschenk kaufen
wollen. Sorgen Sie
durch ständige An -
zeigen dafür , daß
die Käufer den Weg
zu Ihnen finden.
Veröde heute!

3od . 2 Zim. Wotin .
m . Mans .. d . Ehep.
pünlll . Zahler , sos.
od. spöt . zu mieten
aelucht . Weststadt od.
Müblb . beb . Preis -
angeb u 19296 an
siührer -Berlag Kh «. iKarltiuh «, 2t , Ivlaloa tut .

MöheiiransDorie
UMZÜGE

JVervn .

mit mtf 1 . 41 ob . MMict . 1 mtt yad n Fufiet , Woffit^ dt vo , " arten — basdigst zu mieten ge -
an bcn I Edep ^ tr , mVet gckuZ , Angebote >' w t « ngeb unt P 2255 an « n -

Vcrlcrg . Karlsruhe .
_

I unk . 19238 an ftfi6t « r =9? ettoa . flfic . i »ci®ci, l rcn4 Wiesbaden . (4703

JtungeS Ehepaar (SstnotSveamter )
sucht sonniac

3 Zimmer-Wobnuna

11

W
el

jt e
d e II

•Wo»*
•»koio«*“

^ Tev

Wer sich nicht einzurichten weiß , der wird
vielleicht eines Tages mit einiger Sorge seinen
Kleider- und Wäschevorrat betrachten . Wer
aber immer schon ein bißchen an morgen
denkt und auf Schonung bedacht ist, der
wird auch mit dieser Frage fertig .
Man muß eben beizeiten dafür sorgen , daß
Kleidung und Wäsche länger halten , und
dafür ist in erster Linie das richtige Waschen
ausschlaggebend . Vor allem wollen alle
Sachen aus Wolle und Seide , Zellwolle und
Kunstseide stets und ständig mit dem neu¬
tralen Waschmittel für Feinwäsche gewaschen sein .
Gegen einen Monatsabschnitt Wasch - (Setftn -) Pul * tr
der Reichsseifenkarte erhalten Sie ein Doppelpake *
oder 2 Normalpokete Waschmittel fiir Feinwäsche .
ausreichend für 80 Liter Waschflüssigkeit .

Waschmittel
für

Feinwäsche

» Es sorgt für lange Haltbarkeit



I

Bei Erkältungen erprobt
trinken und nachher schwitzen. Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen
ncbme man noch einige Tage , und zwar 2— 3 mal täglich, einen Teelöffel Kloster¬
frau Melissengeist in einer Tasse keinem Pfefferminz, oder schwarzem Tee .Diele haben nach diesem Rezent Erkältungskrankbeitenerfolgreich bekämpft .So schreibt z . B . Lcrr Hermann Bübne iBild nebenstehend ) . Angestellter. Duis -
bura -Meiderich . BronkborMr . 84am 22. 10 . 39 : . Schon seit Jahren gebrauche
ich in meiner Familie mit gutem Erfolg Klosterfrau -Melissengeist . Bor allein

3citer Frau Marga Elven. Witwe . Stuttgart
'
. Augusten - Etr. 37 am 16 .12 .39:

heilen. Seit
fühle ich mid
Nehmen auc
mit den drei
100 und 50 _ _ _ .
Melissengeistwird Sie gewitz befriedigen .

Gerne bestätige,ich Ihnen , das: ich mit Klosterfrau -Melissengeistsehr zufrieden
obren leide ick im Frühjahr und Herbst an Erkältungskrank-
tostcrfrau -Meliffengcist mit dem allerbesten Erfolg. Auch sonst

öin . Seit vielen Jahren leide ick im Frühjahr und
lebten Herbst nehme ich dagegen Klosterfrau -Melisse
1 jetzt mit meinen 60 Jahren frisch und lebhaft , was . . . . . _ _ _
h Sie bei jeder Erkältung sofort den bekannten Klosterfrau -Melissengeistin der blauen Packung
Nonnen: erhältlich in Apotheken und Drogerien in Flaschen zu RM . 2 .80 und 1 .65 (Inhalt :
ccm). ^Vergessen Sie ihn nicht bei Ihrem nächsten Einkauf! Die Wirkung von Klosterfrau -

Zu verkaufen

Meyers
ärs

iS
exikon

sechste, gänylicb neubcarbettete ir. ver¬
mehrte Ausl . (24 Bände in schönem
Regal ) z« verkaufen . (3886)

O . Blaser . Achern . Hauvtstr . 53.
Foto

Atne -Eratta , 24x36 inm . mit Tasche .
Obi . 1 :2,5 cm , ultralich -st. , Neuwert .
mit Vorf .-Linsen . Verlang . Tub . usw ,mit allen SeAkanen , nur komvlcn ,
weg . Ausg , d . JPortr in verlause » .
Ebenso Vcrgrötz .-Gerät . Lcimlamven .Elekt . Belichtungsmesscr usw . Angcb -
« . B 47043 an sfübrer - Verlag . Khe .

Zvtbterrlmmer
in Schleiflack , sofort lieferbar .

Robert Reiser , Möbclbaudlung .
Khe .-Tarlandcn , Hördtstr . 15.

tn sehr guter Verarbtg . — auch Zlm .
mer Mi Rückgeführte gegen Westbe -
zuaSschetn — fosorl günstig lieferbar ,
Preislagen : Ml 560 .— u . Ml 505 .—.Eine gröbere Anzabl Kletnmöbel in
« til « . modern — für Geschenk ( wecke
sehr geeignet — tn absehbarer Zeit

»rnt reffend . <10181
OTTO «JOST

Möbellager ,
Karlsruhe , « arlstr . 38 . III . Etage .Montag bis Mittwoch : 10—12 und
,_ 3—6 Uhr .

über 26 000 RM . , n verkaufen .
Angeb , u . 19421 an Führer - Verl . Khe .
Mehrere gute (10300)

Selgemalbe
1 runder Tisch « . 1 Bied «rmriers,ie -
Sel preiswert zu verkaufen,
aarlsruh «. Gebhardür . 23. III . , lkS .
Komplettes , modernes , gebrauchte -öKlaszimmer
fDK- en ) in tadellosem Zustzand . vreiStvert ->u verlaufen .
^ Angebote unter D 46410 an den
PfLürer -BerlxLg. KarlKruve .

Zu verkaufe« gebr.,
fast neue

SchreibWsch.
IJapv ) . sow . gebr.

Tafelklavler
(Fabrikat Lipp).
Angcb. unt . F 46628
an Führ .-Verl . Khe .

Verkaufe neuwertig .Rennrad
mit 3-Gangschaltung
» . 3 Ersatzoereifung.

Karl Lepper fnn. ,
Steinbach . (46784 )

Modernes

Speise¬
zimmer

kaukasisch Nußbaum
Poliert . Büfett 200
cm breit , Vitrine .
LuSzuatisch. 4 Pol .
sterstühle. preiswert
zu verkaufen.« ngeb . u. S 47036
an Führ .-Verl . Kh «.

1 Solzmmn
mit groß. Heuleitern
n. sonstig. Zubehör,
sowie einen fast neu.
eilernen Pslng weg .
Sterbesall zu vcrks .
Angeb. n . 19293 an
ftührer -Berlag Kh «.

Vehr. (46910 )
5erren-
rüder

-» verkauf. Gummi
aut . eine- mit 8
Dana Torpedo.
Heidelsheim b. Feh.
ler . Marktplatz 17.

Setzkissen
„Valuta " 110/120/130
Volt . 65 Watt . 2—3
mal gebraucht, zu
verlaus , evtl. Tausch
gegen 220 Voll .

Karl Bertram ,
Kaaftanz Austr. 21.

fßL5LS)

I ne », eisern,
Bettstellen

mit Matr . u . Scho
uer . sowie 3 blau«

Akbeitsnnziine
IN verk Lang. Khe . .
Litzenhardtftraße 3.

(19169)

Nut erhalt . , weihe

u verkaufen (19311
Luisenstr . 75b . II , l .
Anzusehen dormitt .
Gut erhalt . (19305

KindemMn
beige , verchromt, m .
Lederfederung, preis¬
wert z. verk . Anzus .
Khe .. DKHrastr . 12.

Easbackherd
)unk. L Ruh . mod .,
flam .. preiswert zu

verkaufen. (19308
Khe ..Mühlburg .

Gasth. z. „ Lamm^ .
Eine fast neue heizb .WMmMine
K̂ohlen) für 66 Mk.

zu verkf . Eisenlohr,
str . 12. II . Khe .

(19307)

zu verk . Preis 20A ,
bei Ehlert , Körner,
str . 17. III . Khe .

(19313)

gut erhalt . , zu verk .
Angeb. u . 19317 an
Führer -Verlag Khr.
Neues (19297

Schlafzimmer
Barock . Eichen , mit
2 m Schrank, fchw.
Arbeit , sowie neues
Kinderbett in Holz
i . A zu verkaufen.
Reinfried , Kreuzstr.
20. Tel . 4441 , Khe .

Gr. Koner
Ansch . .Preis 75 A ,
für 28 A , kl. Koffer
12 A , elektr . Reise¬
bügeleisen, neu . 6 A
zu verkauf. Wächter,
Khe .. Markgrafenstr .
41, II . (19423)
1 gut erhaltener

Anzug
und sonstig«

Kleidungsstücke
für 15—16j . Jungen

zu verkaufen.
Anzusehen: (4261

Eqgensteiu,
Bahnhofstraße 25 ,

Jetzt geht er wieder
großartig I

„ Er" wurde gut und preiswert
repariert im Fachgeschäft

RADIO-DIEMER
Erbprinzenstr . 2 Ruf 7831
für a ülen * </n <tf 'jnke, ,Wan <ä

Sportanzng
Größe 46 , goldene

D . -Armbanduhr ,
1 Karton Frühstück -
Besteck (6 große und

6 kleine Löffel )
zu verkaufen. Khe .,

Dreisamstr. 10, I.
(19431)

Lebrrne
Seyvelhole

Größe 48—50 ,
zn verkaufen. (19430

Karlsruhe ,
Dreisamstr . 10, I .

Degen Todesfall
zu verkaufen:

Eine große u . kleine

Drellballk
eine Bohrmaschine,
rin« Feldfchmrede

u . sonst . Handwerks¬
zeug . Anzusehen:
Eggenstein, Bahnhof-
straße 50. (42614)

Herren-Fahrrad
zu vrrk. Anzusehen :
Montag 9—1 Uhr.
Karlsruhe , Brauer .
str .25 , II . lkS. (19397

Sofa
und emaill. (19292

Badewanne
zu vk. Limpert, Bun -
senstr . 2a. Khe .
Bereits neues

MmenMnad
und weiße (19338

Bettstelle
mit Rost zu verkauf,
bei Fen «. Lammstr.
7a . II . Khe .. Eing .
Tnrmstr . (19338
Gut erhaltenes

mm
180 Ltr, , zu verkf ,
Dammerstock Karlir ,
Duffordweg 48. 19882
1 gepolst . Einsatz fllr
Doppeltür «, 2.41 x
1,43 m gr. , fast neu.

sehr gut erhallen ,
zu verkaufen. (19151

Karlsruhe .
Ettlingerstr . 67 , I .

BraunoS (19146)

Viano
z « verkaufen

nur an Privat .
Karlsruhe .Schnetzler-
straße 8. IV . links.

Fast neuer 2flammig.
Gasherd mit Tisch

zu verkaufen. (19167
Khe .-Beiertheim,

Karolinenstr . 9 . t .
Herrenzim.-Lamp«

zu verkaufen. (19180
Karlsruhe , Kriegs-
straße 69 . III . Sonn ,
tag von 9—18 Uhr.

Fucksvelz
Prachtstück , f . 250 JL
zu verk . Ang. u .19368
an Führ .-Berl . Khe .

Pelmanlel
Seal (rep.-bedürftig)
Gr 44. billig zu vkf.

Telefon 7135, Khe .
(19360)

Blaufuchs
neu , rund . Tisch, pol.
zus .-legb ., Ldr .-Hand-
korfer , groß Gestell ,
Küchenwunder, zu

verkailfen. (19359)
Karlsruhe , Ungarten -
straße 47. III. links.

Neuwertiger (42607)

Sutaivay
Gehrockanzug und

gut erhalten ., grauer
Sportanzng zu verk .
Karlsruhe . Putlitzstr .
7. II . rechts.

Klavier -
Roten

9 Bände Sang und
Klang . XIX. u . XX.
Jahrhundert , neu.

zu 10 A pro Band
zu verkaufen.

Zu erfr . u . A 46947
im Führ .-Berl . Khe .
1 Paar 2.17 m gr .

Ski mit Stöcke« ,
1 Paar Schneefchllt-
ter . 1 Paar Herren-
Halbfchuhe . Gr . 43.

1 H.-Zylinderhut,
Madchenkleider

von 12—13 Jahre ,
zu verkaufen. (42566)
Karlsruhe , Wilhelm-
straße 44, 1. Stock .

Smoking
fast neu u . schwarz .
Anzug für gr . schl.
Fig . (1.80 m ) sowie
Stehlampe zu verkf .
Karlsruhe Winter -
str . 42. II. (19164

Piano
kreuzfaitig. Bieder-
meier-Möbel, Barock -
Möbel, PriSmrn -LÜ-
ster zu verkf . (19050

H. Rittershofer ,
Berkaufstelle. Khe .,

Sofienstraße 23.

Hettenrimmer
Meisterarbeit ,

, » verkaufen, (1fl(V17
H. Rlttershofer ,

Berkaufstelle, Khe .,
Sofienstraße SS.

Anzug
grau wie neu, für
16-Jahria, , gtt derk .
« he.^ übschftr .1», I r .

<12108) i

LEITERN
f .Indust ..Gewerbe
u . Haush . Separat .*

(21004 /

Karltr .LeMemfabr .
ROBERT RAIBLE

Karlsruhe
Bi8marck8tr.33. Tel 5842
1 fast wertet Gag-
genauer (19094)

Kohlender-
2 GaSplatten mit

Stander , 5 Holzwasch ,
kübel (oval u . rund ) .
1 Cutaway m . West «,
Größe 1,72 . zu verk .
Voigt , Karlsruhe .

Gerwigstraße 13.
Zflammiger

Gaskocher
»unkelbl. Herrenanzug
lgr . Figur ) , graues
Kostüm (Größe 44),
Schaukelpferd mit

Sattel , gr . Kaufladen
mit reich! . Zubehör,
alles gut erhalten ,
billig zu verkaufen.
Dnrlach, Rlttnert -
ftraßr 4. (19066)

Podium
Sperrholz , ca . 8x1,6
Meter , auf Rollen,

zu verkaufen.
Zu erfr . u . « 19067
im Führ .-Verl . Khe .
Z« verkaufen kleine

Briefmarken.

Sammlung
für Anfänger , mit
reichl .Tauschmaterial .
B . Gapp , Karlsruhe ,

NuitSstr. 14. pt . l.
(19073)

S Dam .-UebergangS-
mantel (Wolle ). Gr .
42, schwarz . Abeud -
kleid , versch . andere

Kleider, Gr . 42 ,
Filzhüte,1 P .Schnür .
stiefel , Gr . 36 , alle-

sehr gut erhalten ,preiSw. zu verkaufen.
Anzusehen: Sonntag .
Khe .. Hohenzollernstr.
15. IV . rechts . (19272

PhotogerLt
Vergrößerungsgerät ,
Plattenkamera , Dun -
kelkam-mergcrät , Be-
lichrungSmesier u . a .

zu verkaufe«.
Angebote unt . 19396
an Führ .-Verl . Khe .

Haftio
fast Neuwert,, 5 Röh¬
ren , mit Koffer, All-
ström, Preis 150 M ,
jtt verkaufen, (19384)

Khe -Rintheim ,« ruftftr . 89a , 2. s «,
(19664)

« leg, , schwarzer

Br , 42/44 , prSW , zu
vks. Angeb . u , 19329
an Führ -Beri , Khe ,

Leica III a
neuwertig . gegen
Kasse zu verkaufen.
Angeb. u . 19846 an
Führer -Berlag Khe .
Emaillierter (19339
Dauerbr .-8sen
100—140 cbm , neu¬
wertig , zu verkaufen.
Khe, , Rtttcrstraße 26 ,IV , rech» .
But erhalt , 4 weihe

Trägerschürze».
2 schw, Ansteckichür -
,«» zu verkaufen.
Angeb . n . 19327 an
Führer -Verlag Khe .

Harmonika
64 Ta „ 60 Bö, , für
30Jl zu verk , Khe,,
Rodert -Wagner -Allee
18, III , (19372)

120 SS. Wechsclstr .
4 Höhensonne

120 B , Wechselstr ,
2x4 m Linoleum

(Inlett ) 4 ni breit ,2x4 m Linoleum
(Inlett ) 90 cm breit
zu verkaufen . Karlsr .,
ANMerieftr . 1 I r .

(19264)

Zu verkaufen:
4 „ etetner " -ScIge,

feines Instrument
4 Mandoline
4 Schrankgrammovhon

m. 65 gt . Piatken
4 „ Lesukra- iPaient -

kochtoos
4 Herrenfahrrad mit

neuw . Bereifung.
Redteadacherstr . 44,

2. Stock , Khe .
(19425)

Zu verkaufen:
Klnderwäsche , Herren-
weste, Knadenanzuas.
12 - 143., Eovereoat-
manlrl m. auswechsel
barem Futter, 12 dt«
14 2 ., schw. Frauen-
Neid, mttti . Br -, dr .

Plüschjacke , mittl.
Br ., all . sehr gut erh .
terrtitHt . *o III Ik«.
Karlsruhe. Sonntags
ab 9 Uor, Werktag«
«HZ Uhr, asm

But erhalt.
Kasten-

Brammophon
mit Platten dilltg zu
verkaufen .
Anged . unt. 49439 an
Führer-Periag Khe .
Elegantes doppelte «

Marmor ,
Daschdtlken

mit großem Spiegel,
1 Underwood -,

2 Mignon-Schreih,
Maschinen zu vrrk .
.« he., Olheinstr . 55 II ,
Telephon 4047 .

(19257)
Zu vrrkause »

2 Pmeinvaien
fast neu . Anzusepen
v. 9 Uhr ab . Körner»
str . rs . 3. St . rechts ,
Karlsruhe. (19226)

2 Uhrerhil -er
Oel , für größ . Räume
billig zu verkaufen .
Gribelstr. 7 IV rechts ,
Karlsruhe. (19230)

Nlantel
für lOjdbr. 5ungen,
1 Paar Arbeitöschuhc ,Br . 45 , neuw . zu ver¬
kaufen . svorikffr . 8 V,
Karlsruhe. (19224)

Wintermantel
sehr gut erh . , braun,
Maßard ., pretSip . zu

verk. f. schi. Flg.
Br . 1,68 m .
Beutner , Karlsruhe,
Dostenstr, 13 III .

(19405)
Schw. Damenmantel,Br . 46, best« Ouai . ,la Wollstoff , kaum
getr . , sowie verschie¬

dene Fraucnkleidrr
au« gutem Haus

preisw. zu »erlaufen,
« he., Hirschftr . 49,

2. St . , 2mal läuten.
(19237)

But erhaltenes kleines

Sofa
zu verkaufen .

Göhrenftr. 39 I ,
Karlsruhe.Rüppurr .

Anzusehen täglich 9
bl« 12 Uhr . (19247)

Laufftall
»Nb Klndrrklappstuhl,
>ut erhalten, zu per -
aufen. « he., Hirsch ,
skr. 459, 4. St . rechts .

(19245)
Z» oerkaufe » !

2 eich. Bettstellen m .
Patentrbst. , 3 Nacht¬
tische mit Marmorpl .
Preis 130 Mk. Sehr
g. erh . Anfr . u . 49555
an Führcr-Derl . Khe .
B »t erbalt. , gcbr .Kindemaaen
dilltg zu verkaufen .
Zu erfr . « he., Win,
terstr. n III recht«.

(19352)
Z» verkaufen

in gutem Zust . zur

der öder-
lekundareise
Ausgabe B 1, die

Oberschule nach de;
neuen Form der hö¬
heren Schule (Eng-
lisch, Sattln ) , vail -
ständig ln 297 Drle-
fen , neuwertig, le
Brief 1,50 Mk. , der

Scidstunterrlchls-
merbode „Rustln- .
Anged . unt. 49403 an
Führer-Berlag Khe .

Zu verkaufen
wegen Wegzug :

1 Küche komplett ,1 Chaiselongue , 1 pol .
Bett mlt Rost und
Schoner , 2 Stühle ,1 Lampe , 3armig,

1 Kugellampe ,
1 Totlettenaarnttur

(Kristall) , 1 Schlafz..
Bild , elektr . Ctsend .
Anzus . : Heute Sonn ,
taa . Möfchle , Khe ..
DlSmarckstr . 27 II .

(19392)
D .-Lackfpangentchuhe ,
neuw. , Größe iV4%,
zu verkaufen. (10364)
Sigg , Karlsruhe ,

Sternbergstr . 4 .

8 . Kinderm .
zu verkaufen. (10413)
Walz . Karlsruhe ,
Marienstraße 45 . IV.

(10413)

1 Noor öki
210 cm lang , mit
Bindung u . Stöcken ,
zu verkaufen. (19411
Karlsruhe . Welfen--
stroße 6, IV. rechts .
Sportwagen , Kinder,
klappftuhl. Puppen¬
wagen, Stubenwagen
zu verkauf. Burkhard,
Khe .Lachn «rstr .18,I .r

(10268)

Mmschine
(Gritzner). ' gur erh .,
zu verkaufen. Khe ..
Herrenstr. 60, part .

(19399)

Tochterzimmer
weißSchlelfl. , Schlaf,

Lva.wromni ., .
Pack, u. K»»feeenz>
tische, Belten, « labere
dett zu verk. (45752
Kastiiee , Mödelhdlg. ,
Douglaösti, 3b, fit .

But erb . « aste»,
« luderwagen
>rau, zu verkaufen

oel Bimmler, Khe . ,
Amallenstr. 37.

(19250)

ttrk. gr . Wasch ,
X, « aschrops. « U,
ocker, 3t . weiße

Zu verk .
wanne, D

weiße
und z. Bespannen,

gr . mast . Blumenkrippe
u . groß . Puppcnbctt.
Ang . u. 49545 an den
Führer-Deriag Khe .

lehr gut erh . , zu verk .
flnzuseh vorm . Rhein:

str . 59II ., Khe . (19343

2 S .-AnMe
u. Müntel sowie H .,
Hemdeu für gr . schi.
Figur zu verkaufen .
Ang . u. 49555 an den
Fühttr -SSeriag Khe .

Elektro - Kocher
neu (2 Kochst.) , Ounter
& Ruh , zu verkaufen.
Fritz Riedel. Uhland,
fir . 49 V., Khe . (19322

Zu verk. Siaudsaugcr
komb. (Kobold ) , g.neu ,
D.-Wintermantei

braun, gut erh . , Kim
derklappstuhl . Anzus .
von 11 - 13 U. Khe . ,
Sssenwelnstr . 44 III .
rechts . (19326

EiserneBetttlellt
und Großvattrstuhl zu
verk. Anzuseh . vorm .
Rudplsstr. 4, recht« d.
Seiler , Khe . (19325

Sarienhütte
sow. Hühner « . Hasen
zu vertausen. Anzus .
9 - 11 Uhr . (19319
Otto Boi
Wagner-A!

Bolz. Rodrrt ,
llee b«, Khe .

« rößerer weißer
Kaufladen

mit Tischchen, wie neu ,
zu verkauf . Angebote
unter 49348 an den
Führer-Deriag Khe .

SAN Henneliil
180 cm lang, 30 cm
br . , dlliig zu verlaus.
Ang . u . 49487 an den
Führer-Berlag Khe .

Kachelofen
mittlere Größe, neu¬
wertig , zu verkaufen .
Ang . u. -19491 an den
Führer-Verlag Khe .

Runde Haadardeit«,
decke a . sst. Leinen ,
150/150 , erstkl. Bett ,
u.rischwüschc , Spiste» ,
bcttübcrwuri f. 2
3 Schlafd., Deckbett u .
« ifien, 2 Plümo mit
O .-Bez. , gr . schwsled.
Derlrelertasche, Zeich .-
brettschiene , Hand,
geschm. « ronleuchter ,
versch. BrlcuchtungS,
körper , Kinderschautei
m. Ringcn u. Sitz,
Fliegenschr . , Gramm«,
phoa m. Pi ., großer
Waschtopf , Arbeitstisch
u. Stühle , pol . Wand-
breit adzugeben Dam,
merstockst. 35II ., Khe .
Anzus . ab Montag v .
10 - 14 Uhr . (19188

Bnt erhalt. Normal,
filme für Heimkino
billig zu verlausen,
« ammerer , « arlßruhe,
Fasanenstr. 1. (19202

Wenig gebrauchter
Cutaway

(mittl . Figur) z» »er-
kaufen . stauttrbcrg,
str. 44 IV recht«, Khe .

(19210)

Käüfgiesuche
Jede Sorte (42508)

Altpapier , Alteisen
Altmetalle , Lumpen

kauft ständig

J » Schneller / RohproduktengroBhandlung
Karlsruhe, Durlacher Straße 54 Telefon 1597

Gleisanschluß Rangierbahnhof

Eisschrank
aut erhalten oder neu . IM Volt . 90
oder 125 Ltr .. vollautomatisch, zu
kauson gesucht . Angeb. mit Preis ,
Fabrikat -Angebote und B-auiavr er¬
beten unt . C 46701 an den teührer-
Vcrlaa Karlsruhe .

im-koia . SMDer -munzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (26975 )
KARL -IOC «

Juwelier u . Uhrmachermeister
Karlsruhe, Kaiserstrafie 179

Gen . B A. 40/1022 .

MrrMüMr
für 35—50 Fahrräder

;u taufen gesucht .
Angebote Tel. 3731 . (4671S)

Weiß. , 2tür . Kleider,
schrank zu kauf . ges.
Angebote unt . 19417
an Führ .-Verl . Khe .
Damen.Rohr - oder

fUntUicftl
Gr . 37—38, zu kauf ,
ges. Angeb . u . 19269
an Führ .-Verl . Khe .

Cosima Wagner
p. du Moulln - Eckart
zu kaufen gesucht.
Anged . unt. 49374 an
Führcr-Deriaq Khe .
Bedrauckter (19253)

Warew
schrank

qesucht. L. P l ü ß .
Herrenstr. 50 , Khe .

Jinhauf
von Brillanten , Schmuck¬
stücken , auch antik, Alt¬
gold und Silber .
9rieda JVampAues

Karlsruhe,
Waldstr . 13, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . A . 40/1023 .

Standuhr
Stilfchlafzimmer

Brtllantrtn » und Ohrringe
von Privat in kaufen gesucht . Aus¬
führlich« Angebote unter 19 310 au
den il-ilbrer- Verlag Karlsruhe .

S>omcnrchrjtitfcl
Grütze 96/37 ,u kaufen gesucht . An¬
gebote an d . tzführer - Verlaa . KarlS-
nrbe . unter 19254.

SomknrktlMcjkl
Grütze 37/S8. 3U kaufen gesucht . An-
gebot« unter 19255 an den Führer -
Verlaa . Karlsruhe .
Antiquarische

Bücher
Romane . Raifebcstbr.. Lexik, ußw . zu
kaufen ges. Auaeb . unt . 19347 an
den stsührer -Vcrlag . Karlsruhe .

zu kaufen aesucht . Angebote im -ter
19418 an den Kuhrer -Berlaa Khe .

Schmiedeiserne

Rivvenrokre
soroi« Radiatoren für Dauopfheizg.
zu kausen gesucht .Angebote unter D 42552 an den
stklibrer-Verlaa . KarlSrichc.

Drehbank
sso—250X 300X1500 Zug - ltnd
Lettspindel, Rortonaetriebe . ge¬
braucht od . neu.

zu kausen acsucht .
Angebote unter S 4S41I an

den Fübrcr - Verlaa . Karlsruhe .

Puppen .Sportwagcn ,
modern, zit kaufen
gesucht . Angeb . unter
19137 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kleiner Ofen gesucht :
ebenso ein « a s s ku¬
sch r a n k. Angebote
unter 49497 an den
Führer-Berlag Khe .

Damen,

Größe 39 und 40 zu
kaufen gesucht .
Anged . unt. 49499 an
Führer-Berlag Khe .
Kleine «
« inderbrei .rad
zu kaufen gesucht , gut
erhalten (auch neu) .
Angeb . unt. 49477 an
Führer-Berlag Khe .

Serr .-u .Dam .-
Klodmig

aller Art, sowie
Wäsche - Schuhe

kauft laufend
Sill , Karlsruhe,

Zährlngerstr. 53a .
Telephon 1208.

(19155)

Fülloskn
gut erhalt., zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis u. 49556 a . d..
Führer-Vertag Khe .

Gr . 38 - 39 , Ski . 2 m ,
gesucht . Angebote unt.
49555 an den Führer-
Berlag Karlsruhe.

Gut erh . (19364

Puppen
aus g. Hause zu kauf ,
ges. Sophienstr. 450.III . St ., K« lSruhe . >

Gut e^ altener

Schreidlisch
(Diplomat )

zu kaufen gesucht .
Ang. an Ball . Khe .,
Nebeniusstr . 18 .

(19312)

ökiltielel
41—42. auch m . Zu¬
behör. « lte

20—30 Pfg . pr . St .
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 19299 an
Führer -Verlag Khe .
Komplettes

SMaszimmer
gut .erhalt . , m . Ma¬
tratzen. v. Privat zu
kauf . ges. Angeb . m .
Preis unt . 19295 an
Führer -Berlag Khe .
1 P . stabile Herren¬
schuhe. Gr . 41. sow .
1 Paar Damenhalb -
fchuhe, Gr . 39—40 .
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19063
an Führ .-Berl . Khe .
Emaillierter

Gasofen
fünfläulig^ zu kauf ,
gesucht . Angebote u.
C 47044 an Führer -
Verlag Khe . erbeten.
Gut erhaltenes

D .-8aKrrv-
sowie 1 PaarRohrstiesel
Gr . 39—40, zu kauf ,
ges. Ang. u . 19296
an Führ .-Verl . Khe .

D.-Reitltiesel
Gr . 39/40 . zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter 19291 an den
Führer -Verl . Khe .

mm
ca . 2—3 Mtr ., zu
kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisan¬
gabe unt . 19284 an
Mhrer -Berlag Khe .

1 P . Skilttestl
gut erhalten . Gr . 42.
zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 19283 an
Führer -Verlag Khe .

Rohrstiefel
Gr . 41—42. sowie
schw. BreecheShos « o.
Reithose zu kf. ges.
Angeb . unt . K 46469
an Fützp .-Berl . Khe .

Ofen
für mittl . Zimm . , zu
kauf , gesucht . Angeb.
mit Preis unt . 19156
an Führ .-Berl . Khe .

Neuwertiger Kohlen-

Badeofen
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19185
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

wenn die . Feldpost ein Fläschchen von dem tausendfach bewährten
Künzels AKA -FLUID bringt . Sie wissen Ja — es schützt vor Erkäl¬
tung , Schnupfen , Grippe , Halsschmerzen , Zahnweh , hält Krankheits¬
keime fern , erfrischt und belebt den ganzen Körper ,
letzt wenn die kalten , feuchten Tage kommen , leistet es , tropfen
weise angewandt , unschätzbare Dienste . (43540

Ihr Apotheker oder Fachdrogist hält es für Sie bereit .

MlikMerd
gebraucht, zu kaufen
gesucht . Angebote
unt . B 46844 an den
Führer -Verlag Ahe .
Gebrauchte, Hand - od .
motorbetriebene

Mmnpmpe
(Bierpression)

zu kaufe « gesucht .
Angebote unt . 19265
an Führ .-Verl . Khe .
Puppe und Puppen ,
wagen zu kaufen ges
Angebote unt . 19156
an den Führer -Bcrl
Karlsruhe .

Russenstiefel
Größe 38/39 .

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19256
an Führ .-Verl . Khe .

zu kaufen gesucht .
Angeb. uni . M 42562
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Gut erhaltene»

Soiu
oder Couch

nur von Privat zu
kauf , gesucht . Angeb .
u. Br . 2296 an die
Führer -Geschäftsstelle
Bruchsal.

Clftlr.
m . Fernsteuerung ,

mögl. Märklin 0. in
nur gut. Zustand«
oder neu. sofort zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . R 47646
an Führ .-Verl . Khe .

A-bitions-
Maschine

in gut erhalt . Zu¬
stand für kaufmänn.
Buchhaltung zu kau¬
fen gesucht . Angeb.
unr . F 46523 an den
Führer -Berlag Khe .

Kin-erttsch
gut erh., m . 2 Stuhl -
chen, zu kaufen ges .
Angebote unt . 19266
an Führ .-Berl . Khe.

Ihren

lim « ut
durch

Adolf Weisbrod
m Klavier - und Möbeltransport
$ Karlsruhe , RUppurrer Straße 18, Tel . 2843 .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Zn kaufen gesueht swei

1 bis \ ys Tonner

Kastenlieferwagon
neu oder in neuwertigem Zustand.
Ausführliche Angebote mit Beschreibung des
Wagens und Preisangabe unter M47038 an den
Führer-Verlag Karlsruhe.

Leicht -

MotoM
(98 ccm Tnumpyl .

einwantzfr.« M
* n*,v *m <- * %

Auto
in gutem Zustand,
bi « 2 Liter "«**

unter ®<mia6t
o. Priv . a °ü-
preis zu kaufe« 8*”
lucht . Angebote
ter 19245 an * *
Führer -Berlag

3crt> .»ktinlort
in guterhaltenem o
stand , geg , bar g -
Zuschrift, ■jjS ,Postfach 80 Tllbin««»

(Württbg, ).

Slmnvia
V 170, oder

VMM.
di. 2 Ltr„ nruwe-U
Zu kaufen getẑ >-
Anged, u , t « «

.
Zührer -Beilag « "15

Keine Tremstonsaroen !
PRIMUS

Elekfro-Schlepper
Zugleistung 7Vj I — ca . 20 km Ge¬
schwindigkeit — Enorm wirtschaftlich
im Betrieb . Verlangen Sie Beratung !
f \ | | »ME »H KARLSRUHE a. Rh.
1# IIs4CbCK Amalienstr . 7. Ruf 5614

Original Fiat Topollno
Ganfttabl . Motor überholt , mit Zu¬
behör, ZU verkaufen. (19346)

Telefon » arlSrube 7888 .

Ausmaltkine
gebraucht, doch aut erhalten , oder
LKW, 1 .5—3 To . od . schwerer PKW ,
für Anhänaebetrieb zu kaufen gesucht ,
PreiSaiigebote u . F 42 554 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

I Dreirad-Standard
Lieferwagen 0,5-Tonner ,

1 DKW-
LimouNne — RelchSNaffe -

in allerbestem Zustande , aünsngc ^verkaufen. (67W«
» ranz WroblewM . Automobil«.

Tel, 1910 Ottenburg .
Adolf -Hitler -Stratz « 20.

Opel -Cabrio
1,2 Ltr, , steuerfrei,
verkauft »um Schätz -
preis (46949
Lugen Mast, Bäckerei
Litzenhardtftr.S2,« h«.

But erhalleneu.
ttiebifertigen

oder
'

ZugmafchiU *'
25- 40

»n kaufe »
» ngeb , »nt . F
an den Führer -« -« '
Karlsruhe .

Führer-Anzeisen
And tmrner

Erfolgsonzeioen

Jahresabschluß der Bezirks-Sparkasse
Aktiva

(Oeltontllehe Sparkasse )
Jahresbilanz von Ende 1939 Passiva

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und eusl &n-
ländische Zahlungsmittel ) . 132 856.16
Guthaben auf Reichsbankglro * und Post¬
scheckkonto . 80 210.58

Alte (45697 )

Schallplatten
kauft

Musikhaus Schlaile,
Khe . . Kaiferstr. 175 ,
neben Salamander .

AKtMlchMNk
(Rolladen ) ^ut erh ..
zu kaufen gesucht .
Angeb. mit Angabe
der Größenverhältn .
usw . u . Preises un¬
ter 17679 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Schwarzer (19206)

Ktrren .
Tuchmantel

neuw -, f. mittl . fchi,
Fig, f, 60 Mk. zu ver¬
kaufen , Franz-Abt-Str ,
Rr , 2A ii , « he.

Zu verkaufen kl.
O f e »

der z, Kochen benützt
werd . kann , Wilhelm,
str . r8 , 2. Dt . r . « he ,

(19198)

. . Me- ,
Slaudfauqer , neu ,

Petroleumofen,
4 Hohner -Harmonlka

zu verkaufen , Hardt-
straße «7, 1 Tr, , « de,

l (19179)

2 ‘ßeriv
SaSherb

3 . & R . , m. Ständer ,
w. emai ». , gut erb, ,
zu verk. Sffenwclustr ,
Nr . 10 IV II«., « he,

(19162)

Z« verkaufe » -
1 Warmwafferspender ,
Derklko , 2 P . Pump«,
© t . 37 u. 41, 1 schw,
Kostüm , 8t . 50, alle «
wie neu , « arlsrude,
Oragp« istr. r i . St ,

im

BilderMmen
zn kaufen gesucht .

Angeb. mit Angabe
der Besichtigungszeit
erbeten unter 19634
an Führ .-Berl . Khe .

Rollschuhe
m . Kugellag. zu kauf ,
ges. Ang. unt . 17898
an Führ .-Verl . Khe

Kinder -

Drelrub
zn kaufen gesucht .

Angebote unt . 17976
an Führ .-Berl . Khe

Eisschrank
119 od , 229 Volt , u ,Schreib¬

maschine
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . K 47635
an Führ .-Berl . Khe .

El . Seizosen
220 Volt ,

zu kaufen gesncht .
Angebote unt . 19169
an Führ .-Verl . Khe .

Skistiefel
Gr . 44. zu kauf . ges.
Angebote unt . 19114
an Führ .-Berl . Khe .

Kink .-Dreirod
und Laterna Magica

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19161
An Führ .-Berl . Khe .
Gebrauchter

Lauser
aus gutem Hause

zu kaufen gesncht .
Angebote unt . 19696
an Führ .-Verl . Khe .

Elektrischer
PlittteWeler

zu kaufen gesucht .
Angeb. m . Beschreib ,
u . Preis unt . 19664
an Führ .-Verl . Khe .

Wechsel . . . .
In der Gesamtsumme sind enthalten :
Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handels *
Wechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) . . . . 14 731.60

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 5 598 614.59
Anleihen und Schatzanweisungen des
eigenen Landes . 95 175.50
Schuldverschreibungen des Umschuldung *«
verbandes deutscher Gemeinden . . . 89 889.40
Sonstige kommunale Wertpapiere . . 438 286 25
Sonstige Wertpapiere . 535 572 .07
ln der Gesamtsumme sind enthalten ;
Wertpapiere , die die Reichsbank
beleihen darf . 6 752 537 —
darunter auf das Liquidithts -Soll
anrechenbare Wertpapiere . . 3 470 190.—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 2 998 719.79

bei der eigen . Girozentrale 2 911 748 .74
bei sonstigen Kredit¬
instituten . . . 86 971 .0'
Von der Summe sind täglich fällig

(Nostroguthaben ) . 1 698 719 75
darunter auf Liquiditäts -Konten 1 000 000.—

Schuldner tfd . Rechng
Kreditinstitute .
darunter die eigene
Girozentrale 11 321 .58
Gebiets - u . sonst öffentl .-recht¬
liche Körperschaften . 835 631.26
andere Schuldner . 1 041 644.28 458 026 .93

1 P . Miibchensilefel ,
Gr . 36.

' 2 P . Schlltt .
schuhe, Gr . 38 u . 39 .
zu verk . Anzus . zw .
11—4 Uhr. Daselbst
1 Puppenwagen zu
kauf . ges. Zimmer¬
mann . Khe . . Wib
helmftr. 43. IV.

(19058)

KMbensllhrral
und Ofen, gut erh .,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19385
an Führ .-Berl . Khe .

2 Polsterröfte ,
1 Chaiselongue

zu kaufen gesucht .
Westendstr. 34 , Khe ..
Werkstatt. (19381

Zu kauten ges .:
4 Patentrost, 90X190,

kl, Zimmerofm,Radio, Gasherd, gute
Matratze, Angeb , unt,
49414 an den Führer-
Berlag Karlsruhe,

Zu kausen ges.
1 w. 2iür , Schrank,

4 Deckbett .
fnged , unt. 49244 an

Ührer-Berlag Khe .

Eli
womögl. mit Stöcken
u . Bindung , gut erh .

zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 19426
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderbettch .
Tretroller ,
Schaukelpferd

zu kaufen gesucht ,
Krieg, Turmbergstr , v — ,
28. Khe.-Durl, 19329 Herrenstr . 21, (19108

Kinder »

Skischuhe
Größe 29 und 34 ,
z» kaufen gesncht .

K. Harr . Karlsruhe

Darlehen
11 321.58

ln der Summe sind enthalten :
gedeckt durch börsengäng . Wertpapiere 16 805 —

gedeckt durch sonstige Sicherheiten 1 437 961 .67
Hypotheken , Grund* und Renlenschutden

auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . 2 330 000 .—
auf sonstige (städtische ) Grundstücke 6 026 555 -51

In der Gesamtsumme sind enthalten : mit einer Fällig¬
keit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten . 346 937 .99

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Außerdem Entschuldungsdarlehen . . . 84 238.—

Fällige Zinsforderungen
Davon sind vor dem 30. No¬
vember fällig gewesen . 4 ■ • •

Beteiligungen . . . . . .
Darunter Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen - und
Giroverband . 250 200.—

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dibnende 110 870 —
sonstige . 129 600.—

Betriebs - und Geschäftsausstattung . . .
Sonstige Aktiva . .
Rosten, die der Rechmtitgsabgrenzung dienen . . .

30 000.-

JUl

213 066 .74
14 731.60

6 757 537.81

2 998 719 .79

Summe der Aktiva 21 439 177.32

2 346 624.06

8 356 533.31

105 262.68

250 200.-

240 470 -
4 000 —
6 321 .64

145 709 .70

ln den Aktiven und in den Passiven sind enthalten :
Forderungen an den Gewährverband . 578 935-01
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
(Verwaltungsrates ), an sonstige Im $ 14 Abs i u
3 KWG genannte Personen sowie an Unternehmen ,
bei denen ein Inhaber oder persönlich haftender
Gesellschafter als Geschäftsleiter oder Mitglied
eine » Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört 32 672 92
Anlagen nach tz 17 Abt . 2 KWG . 490 670.—

Nach pfllchtmäBIger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aut
Klärungen und Nachweise wird festgestellt . daß die Buchführung
und der lahresabschluß sowie der lahresbericht oen gesetz¬
lichen Vorschriften uno den einschlägigen Bestimmungen ent¬
sprechen . und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben
haben
Mannheim , den 24. Oktober 1940.
Badischer Sparkassen - und Giroverband

- Verbendsrevlsloi » —
Per Revhlonsdlrefctofi Der Verbendtfevisort

Raule Wetzet

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . 13 577
mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist ^3 ^71̂

Gläubiger
aufgenommene Gelder und Kredite
bei sonstigen Stellen * . , . 100.—
Einlagen deutscher
Kreditinstitute . . « « ■ ■ 110 294.58
sonstige Gläubiger . « s . 3 167 783.46 3 278
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . . 2 288 078 .04
feste Gelder und Gelder
auf Kündigung . . •

Langfristige Anleihen . .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )

Außerd . Entschuldundsdarlehen 84 238.—
Rücklagen nach % 11 KWG

gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . 124 '
gesetzliche Kursrücklage » • • » •

Sonstige Passive . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .
Gewinn . . . , » » i

931 —
283.08

990 000 .-

960 .81
661 .63

I« 74»

3 27*

16

17* 0*

5a *

Summe der Passiva

1 244 *22-̂
1 241-57
* 770.55

*25 »lj *

21 43» 177-52

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleistungsver¬
trägen (| 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .
Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen
Wechseln . .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpfiichtungen nach | 11 Abs . 1 KWG .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG
(Rücklagen zuzüglich Gewinn , soweit der autge -
wlesene Reingewinn den Rücklagen nach % 11 KWG
zugeführt wird ) .

460R-

» £ 7
*

7:
*

1327 204 "

Gewinn -
AUFWAND

und Verlustrechnung
für das lahr 1939

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsen
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen
Zinsen u . Provisio¬
nen für aufgenom¬
mene Gelder . .
sonstige Zinsen . .

Verwaltungskosten
persönliche

Gehälter u Löhne
soziale Abgaben

sächliche
Grundstücksaufwand

Unterhaltungskosten
Versicherungen
Grundstückssteuern

Steuern
Körperschaftssteuer
Vermögensteuer
Gewerbesteuer
Sonstige Steuern

Abschreibungen auf
Gebäude . Grund¬
stücke u . Betriebs¬
ausstattung . . .

Kursverluste
buchmäßige . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

Summe

RM.

493 582 .13

42 971 .10

3 383.05
2 154.12

202 291 .88
4 220 45

64 266.29

7 298.11
288.25

5 907 .27

6 884 .—
708.75

2 449 .98
153.56

11 177.94

858 10
7 771.61

82 581.56

939 578 .15

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovlsonen
Einnahmen aus so **
stlgen Provisionen .
Gebühren und dergl .
Erträge aus Befallt *
gungen . . . . .
Kursgewinne

effektive . . .
Sonstige Erträge .

davon RM. 21 009 .83
Grundstückserträge

22 721-5®

Der GeichSftiberlchl liegt Im Schalterraum der Sp« r
Einsichtnahme auf

Ollenburg , 5. November 1»40
Der Veiwallungsreli

Dr, Hembach

na«** V»

Ollenburg , 1», AP r" ^
Der «perke **»"1*"*

- -- » ■■dlfl 1* 1
SU V. R U

I



Wir grüßen als Vermählte

EUGEN VETTER
ERNA VETFER, geb. Keller

Neuburg/Rhein
Adolf - Hitlerstr . 59

Karlsruhe
Resedenweg 93

16 . November 1940 J

Familien Anzeigen
die noch in der

montag - Ausgabe
erscheinen sollen , können
bis Sonntag abend 7 Uhr in
den Briefkasten onserer
Hauptgeschäftsstelle Lamm -
str . Ecke Zirkel geworfen
werden Die Anfnahme er¬
folgt dann zuverlässig noch
in der Montag - Aasgabe .

thfe Vermählung geben bekannt :

Alfred Mantey
Anny Mantey geb. Alexander

(19541) .

STETTIN
* r « Im Felde

KARLSRUHE
Gerwlgstr . 60, V.

^ re Verlobung geben bekannt :

Erna Reichert
Josef Baumann

4nfartenstr . $ Wolfartsweierer Str . 0
Karlsruhe , 17. November 1940

(19097)

** nehme meine Praxis -wieder auf (46326)

Dr. med. Ludwig Fuhrmann
prakt . Arzt

Karlsnthe -AIbsledlung , Konradin -Kreutzer -Str . 3
Fernruf 6790

^ rMhatunden : Tigl . 8—9, 15—17 Uhr , Mittwoch und
Samstag nachm , nicht .

^ eiM ^ elfmstandsfileidei
dl * immer passen , ges geschützt , punkltrsl ,nur Bezugschein für Stoff erforderlich .

Jinna Itaupp Karlsruhe
133, pt .. Haltest fteichsstr ., früher Passage

Von der Wehrmacht beurlaubt 4686«

Dr. W . Courtin
Kinderarzt
H 3 — 4 , Mi und Sa nur 9 — 10 Uhr

®*iertheimer Allee 10 Fernruf 7488

ZURUCK 46680

Sr . 9h . ffhmidt
Facharzt für Frauenleiden und Geburtshilfe
Klinik tf. Sprechstunde SUdl . Hildapromenade 1

Karlsruhe — Telefon 5742

Heinrich Paar
Kaiserstraße Adolf - Hitler

Neuanfertigungen —- Umarbeitungen
anerkannt erstklassig

IsmifStflt ., gebildet .'
foänletn , 42 Jahre ,

i symp . Aeußcre, tüch -'
tig i . Haushalt , sucht
vermögenden Herrn
zwecks

Heirat
kennenzulernen .
Zuschrift , unt . 19688
an Führ .-Berl . Khe .

« elrrt
wünscht gutauSseh .

Radio « Und Elektro -
fachmann mit Eigen «
kapital mit unabbän -
aiger Dame . Bild -
Zuschr . unt . T 46645
an den ftührer -Berl .
Karlsruhe .

Heirat '

ZURUCK

Dr . med . O . Sitzler
Facharzt für Hals , Nase u . Ohren

KARLSRUHE
Beiertheimer Allee 8 / Telefon 4758 ».

Vom Heeresdienst zurück

Zahnarzt
2 )c . £qou B̂ecg -mann

zu allen Kassen zugelassen .

Telefon 7721 . Jetzt Klosestraße 12 |
Karlsruhe

Chefarzt
Dr . med .. Vierziger , gr . (Kl ., sehr
mit situiert , wünscht durch mich , da
berusl . sehr beanlvr . , barmon . Ed «
mit haussr . « eh . Dame mit Filter ,
sür seinen Berus . Vertrmil . ^ uschr.
erb . Frau A. Glander . Düfscldorf -
Obcrk . , Wildcnbruchstr . 5« (vorneh¬
me Ehcanbavnunal . <46627

Heirat
(Selbstinscrent ) wünscht nicht . Ge¬
schäften, . mit sich . Eint , Bier - und
Wafseraroktvdl . mittl . Uins« nass , mit
Dame mit etwas Vcrmöa .. auch vom
Lande , mit guter Veraanaenheit u .liebevollem Wesen . Angeb . erdeten
unt V 46646 an ffilbrer -Verlaa . 5dhc .

OJelhnachtstüunsch !
Technikei im Elektrosach (In der Nähe
Nranksurt ) . S7 Jahre alt . aus guter
Kamille . auter Charakter , mit 7 000
XU und Vt Sausanteil , wünsch . Hei
rat mit Dam « bis 37 Jahre mir et¬
was VermSa . . am liebsten v . Lande

Bivdru -schrilten unt . <S 46644 an
den Jührer -Verlaa . Karlsruhe .

Hüvschks Wochen
Lande , m . Ausst . u . ca . xn 15 000
spät Vermbg w . Heirat . Dch. Iran
Berta Laib , Osscnbura . Äiaserstr . 5 .
_ (67270 )

Neues
SBcrmSfl. , w . Heirat . Dch. Iran

Berta Laib , Qsscubnra . Glaserftr . 5.
(67271)

illeißlge fpatf . grau ,
.’Bltroe ohne Anhang ,m 5ahre alt , möchte
sich wieder

verheiraten
Arbeilcr mit einem
Kind nicht auSgeschl.
Zuschriften unt . 49242
an gllbrer -Derl . Khe .

Sinn ft ine 30 I .. cval .. ausai viivinc aur . Sause . m . xn
3000 Bara . . w . Heirat . Dch. Iran
Berta Laib Ossenbnra . Glaserstr 5 .

(672721

WeilsiwMSwitiM !
Junq . Mann , 31 I . , ev „ 1,74 m ,
blauäugig . wünscht nettes , am lieb¬
sten uirvermögenbeS Mädel im Alter
v . 22—29 Jahren , das Interesse für
Natur u . Bcraiouren bat . ,w . Heirat
kcnnenznlernen . Nur ernstacmeinte
Zuschr , mit Bild unter 19388 an den
Jübrer -Verlaa . Karlsruhe .

G . Schwoll , Heilpraktiker
Jetzt : Karlsruhe , Kriegsstraße 75

(bei der HlrichttraBe )
Sprechzeit : T8gl . nachm . 4—6 Uhr , au &er Mittwoch

und Samttag . Sonit nach Vereinbarung .
Telefon 8048 .

Zugelassen zu privaten Krankenkassen . (46950)

Beschwerden ?
$ fJVo (L^ t

iUagensalz
veredelt durch Alpoa

Packung Mk . 1.05 In Ihrer ApOfteke

Für Führer , Volk und Vaterland starb den
Fliegertod

Finanzinspektoranwärter

WilhelmGöhringer
Leutnant und Beobachter ln einer Femaufkllrerstaffel

Inheber des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse

Die Verwaltung wird dem pflichttreuen Jungen Beamten ein
ehrendes Gedenken bewahren . (46781 )

Karlsruhe , den 15. November 1940.

Der Badische Finanz - und Wirtschaftsminister

Am 23. Oktober 1940 verstarb In Heidelberg nach einem
arbeitsreichen Leben der Erfinder des Guttalin , das den
Auf unserer Firma begründete ,

Hem August Künkler
Chemiker

Wn Alter von 82 Jahren .
Wir werden den Wert seiner Persönlichkeit für unser Haus
und seine Pionierarbeit für die ehern .-technische und Leder -
Pflege -Industrie nicht vergessen . (46869)

GUTTALINFABRIK
F. Künkler Naehf .

Bentheim d . Bergstraße .

Am 13. November 1940 verschied Infolge einet Magenleidens
unser Gefolgschaftsmitglied

Johann Böser
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen allseitig be¬
liebten Arbeitskameraden , dessen Andenken wir in Ehren
halten werden .

Die Beerdigung hat am Freitag , den 15. November 1940, auf
dem Friedhof in Durlach stattgefunden . (46940)

und
der Deutschen Ulanen - und muniüonstahriksn S .-0.

Mein Heber Mann , unser guter Vater , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

■mm ■ g p wem ■ »Fritz Eisinger
- ostsekretlr

Inhaber das E. K. II 1914—11

Ist am Donnerstag , 14. Novnmbnr , 19.30 Uhr Im Alter von
44 lahren unerwartet rasch gestorben . (19288)

Karlsruhe , den 15. November 1940 .
Geranienstraße 7

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Margarethe Elslnger , geb . Siedle

Beerdigung : Montag , den 18. November 1940, 14Va Uhr .

Nachruf
ln den Frühstunden des 14. d . Mts . verschied an den Folgen
des schweren Unfalls , den er am 30. v . Mts . auf dem Nach¬
hausewege nach Beendigung der Mittagsschicht um 20 Uhr
erlitt , der Arbeitskamerad

Heizer Otto Noe
!m Städt . Krankenhause Karlsruhe .Herr Noe stand seit 1. April 1915 Im Dienste des Hauses ,das früher als Ludwig -Wllhelm -Krankenhelm vom Roten
Kreuze geführt wurde und seit 1. Oktober 1923 als Landes -
frauenklinik In staatlichem Betriebe steht .
J4it stets gleichbleibender Treue und Pünktlichkeit hat der
Verstorbene seinen Dienst besorgt ; er war immer dienstbe¬
reit . Betriebsführer und Gefolgschaft werden das Andenken
An ihn in Ehren halten . (46924)

Direktion der Bad . Landesfrauenklinik
Karlsruhe, den 16, November 1940 .

Nach schwerer Krankheit entichlief am 15. November 1940
Vrn 23 Uhr meine innigstgeliebte , herzensgute Frau

Anna Göttmann
geb . GrUBInger

im Alter von 40 Jahren . (19395)

Karlsruhe, den 15. November 1940.
Trauerhaus : Stösserstraße 14.

In tiefer Trauer :

Emil Göttmann
und Angehörige

^ ie Beerdigung findet am Dienstag , den 19. November 1940,^ chm . 2 Uhr von der Karlsruher Friedhofkapelle aus statt .

Nachruf
Am 14. November 1940 verstarb

OberwagenfUhrer

Franz Müller
bei den Städt . Werken — Abt . Straßenbahn —

Stadtverwaltung und Berufskameraden werden Ihm , der über
30 Jahre im städtischen Dienst stand und als Soldat und
Beamter in Krieg und Frieden jederzeit vorbildlich seine
Pflicht erfüllte , ein ehrendes Gedenken bewahren . (46777)

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und freund¬
lichen Gedenkens , die uns anläßlich des Heimgangs unserer
geliebten Mutter

Frau Anna Enderes
geb . Or . ot . r

In io reichem Maße entgegengebracht wurden , sprechen wir
hiermit unieren tiefempfundenen innigsten Dank aus . (42610)

In tiefer Trauer :

Irmgard Enderes
Frieda Enderes .

Hombach (Landkreis Buchen/Od .) , den 16. November 1940.

Emgluckl . ßrtm &.Ä * L
m . XH 12 000 Vermö « . Dch . ffrau
Berta Laib . Ottenbura . GlasciNr 5.

_ (672731
Ich bin selbst . Geschäftsmann . 52 I ..gesund u . suche Bekanntschaft m . »ob .Dame , nicht üb . 40 I . DvSt .

Heirat
nicht auSgeschl . Vertrauensvolle Zu¬schriften nur m . Bild . d . sos . lutttcTges. wird , unter 19133 an den Rü &rer -Berlag . Karlsruhe .

Arbeiter , 42 S . alt ,l ,76 ar . , in aut de.
zahlt « Steilung ,

wünscht $ rau oder
Rräultln enlfpt . All .
zwecks

Keimt
kenn, zu lern . Angcd .
m. Bild unter 49200
an siührer .Deri . Khe .

Damen und Herren
aut allen Kreisen , welche Heirat und
Einhencat suchen , wenden sich vor »
trauensv . an di« seit 29 I . besieh .

Ebevermittluna (19348)
Frau Emma Marx - Morasch
Karlsruhe . Kaisers « . 64. Tel . 4235
Sprechstunden täal . von 14—19 Ubr
_ auch Sonntags .

Liebe und Treue
verbundenmit emer sorgfältigen
Wahl sind Fundamente glückt.
Eben. Tausende fanden sich
schon durchunserealtbewährte

.. . . . . . If v über20Jahre erprobte diskrete
t UfeAN O Einrichtung. Auskunftkostenlos.

NeuJand - Brlef -Bund 0 Mannheim
Schließfach 602 .

Selbttinferat
Fabrikdirektor , Mitte
30 . ftoftt , fnmv . Kiaur , in &<-
ftcr Position , sich. Einkommen ,lucht die Bekann 'tsch . mrt ans »
letz . . gevflcg -t . Dain -e bis 28 I . ,mit b-est. fjairSfr . Eigenschaft >cn .Her -enSbildg ., a. aL Fmn . . zw.

Sttfc &r . mit Bild unt U 46619
an den Führer -Verlag Khe .

Herr , in pens .-ber .
Staatsstellg . 28 I .,
groß , schlant . gesch.
Wobnungöeinrichtg .
vorhd .^ sucht liebe u.
nette Ehegcfährtin
Briefe unter 1238

Institut Unbehaun .
Mhe. . Sofienstr . 120.

(19375)

Anständig . Witwer ,
Rentner , in gt . Ber -
hältn . . m . sich, schön.
Einkomm ., ev oh .
Anhang , wünscht

Lebensgefährtin
Angeb . u . 19308 an
Hübrer -Verlag flbe .

Herr in leit . Stell .,
anfangs 30, 1.63 m
groß , sympathisch u .
gut gepflegt , sucht

Bildzuschr . unt 1233
Institut Unbehaun ,

Khe . . Sofienstr . 128.
(19377 )

Weidnachts-
wünsch!

Fräulein . 42 Jahre ,
wünscht lieben und
edlen Lebenskamera ,
den in gut . Position
bis 65 I zw bald

Selrat
kennen zu lernen .
Bin gut erfahren im
Verständnis,ein trau¬
tes u . liebev . Heim
teS u . gepfl . Heim
zu pflegen , auch sehr
naturliebend . Nur
ernstgem . Zuschrift . ,
w . mögl . m . Bild ,
sind erb . u . 17771
an Fühv . ,PerL . Khe .

80
° *" '

.
!Möchte

"
mein ,

'
fieten

Erscheinung ., sucht
Mädel aus guter
Familie mit enb'
prech . Bildung zw.
bald . Heirat kenn ,
zu lern . Näh . u .
N« . 426 DEB .

Ingenieur
in Staatsstellung .
»8 I .. gr .. schlk.,
dunkel , gut . Aeust . ,
wünscht sich pass.
Lebensgefährtin .
Nähere - unter
NK . 427 DEB .

Staatsbeamter
49 I . alt , jugendl .
Erscheing . . vielseit .
interesi sucht ge.
bild . Dame »w .
baldiger Heirat .
Näheres unter
KSt. 428 DEB .

Akademiker
Mitte 60 . gute Er .
schein̂ solide , hat
den Wunsch bald
eine gute Ehe ein .
zugehen . Näb u .
N« . 429 DSB .

Näheres : <46896)
D . (? .« .

W . Mohrmaan ,
Mannheim M 3, 9a

Die erfolgreiche
Ejlnba^ non ^ ^ .

WeihnachtSwunsch !
Bauhandwerker . Ge «
fchäftSsohn . v. Land ,
von eins , gut Fam .,
kath . , 31 ft ., 1.72 m ,
jung . AnSseh . . mit
ruh . Gemüt , spät .
Vermögen , wünscht
lieb . Mädchen bis zu
28 ft . , welch , auch
Lust hat . Schreibar «
beiten zu machen
gleich welch Stan «
dek. die m . gute u .
lb . HauS « u . Ge «
schäftsfr . w . möchte ,
zwecks spät . Heirat
kennen zu lernen
Zuschriften m . Bild
unter R 46643 an
d. ftühr .«Verl . Khe .

Postbeamter
Witwer , kath .. solid ,
anfangs 40 . Haus u .
Kleinvieh vorhanden ,
sucht geeignete ftrau
Nähere - unter 1213
ftnstitut Nnbehaun .

Khe . . Sofienstr . 126.
(19374)

Weihnachts¬
wunsch

39jährig . ftrl .. kath .,
d .-blond , mittelgroß ,
wünscht Lebensge¬
fährten zwecks spät .
Heirat kenn . z. lern .
Zuschr . unt . O 42564
an ftühr .-Berl . Khe

mehr Inhalt geben
durch Betreuung ein .
wertv . lieb . Eheka¬
meraden . Bin Wwe .,
alleinst ., Ende 40 ,
gute Erschein .. Woh .
nung u . Berm . vor - ^Hand . Herrn in gut .
Berhältn . . w . Wert
auf ein gemütliches >
Zusammenleben leg ., :
wollen Zuschrift , u . i
19176 an Führ .«Ber « i
Verlag Khe . senden , j
Diskret . Ehrensache .

ftrl . aus gut . fta -
milie . 32 ft evgl .,
schwarz , vollschlank ,
gesund , angenehmes

Aeußere . sonniges ,
heit . Wesen , natur .
u . sportlieb . , m . all
hausfraulich . Eigen ,
schalten , schöne kom-
plette Ausst . vorh .,
wünscht die Bekannt¬
schaft eines gebild .
Herrn in gesich. Po¬
sition bis 45 Jahre

zwecks Heirat
Diskret . Ehrensache .
Zuneig . entscheidend .
Nur ernstgem . Bild ,
zuschrisien u . 19163
an ftühr .-Berl . Khe .

iw
bringt

her
ÜSKbsb

m,j 'fürJIb :
Damen Schlüpfer n _
Qerouht . wa

Z5Ö
gerauht

Damen - Hemden
leicht angerauht . . .

Herren-
Futter - Hosen . . 3 .05
Woll -Streifen
70 cm breit , Mtr . 2 .65

Zimmermann ,
anfangs 30er . sucht
auf dies . Wege die
Bekanntschaft eines
Mädchens od . jüng .
Witwe im Alt . zw.
85- 32 I . zw. bald .

Betrat
Vom Bodensee oder
Hochschwarzw . bevor¬
zugt . Etwas Vermö -
gen erwünscht Zu¬
schriften mit Bild
unt . E 46626 an d.
ftührer -Berlag Khe .

Woll -Kiepp
130 cm breit . . Mtr . 4.65
Kleider - DiagonalC 7fl
140 cm breit . . Mtr . Wef U

Woll -Karo
130 cm breit . . Mtr . 7 .60

Witwer
40 ft ev .. notur « u .
musikliebd ., wünscht
lebensfroher , einfach .
Mädel bis 33 Jahre
kennen zu lernen zw.

Heirat .
Bildzuschriften unter
19428 an d. ftührer >
Verlag Karlsruhe .

veschSftStechter ,
28 ft . , kath . . schlk..
d .-blond , gt . Figur ,
m . AuSft . u . Bar «
geld . wünscht Heirat
mit Herrn in guter
Stell Briefe unter
1197 Inst . Unbehaun
Khe . . Sofienstr . 126.

(198781

Bei V&i/sbsp-fünq
Ist nidit nur die Verdauung gestört ,
auch das Blut wird vergiftet . Kopf -
u, Kreuzschmerzen , Hämorrhoiden ,
Obelkeit , bleicher u. unreiner Teint
sind die Folge . Man fühlt sich müde
und verdrossen , älter als man ist .
Da hilft Darmol , denn es wirkt ver¬
läßlich u . mild - schmeckt wie Scho¬
kolade . Darmol , das Abführmittel der
Familie , ist sparsam und preiswert
In Apoth . u. Drog . RM - 74 u . RM 1J9DARMOL

die gute Abfiihr -Schokolade

i Leichen -Transporie
I von und nach auswVrta

mit modernen Leicten -Spezlal -Autos — Aus 'irabungen* Mitfahr -Galegenhelt für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
HlreehstraBo 38 i Telafon2747

Für die mir bewiesene Anteilnahme an
meinem schweren Verluste und die vielen
Kranzspenden sage Ich auf diesem Wege
allen meinen Bekannten und Freunden , den
Hausgenossen sowie der Firma Raab -Kar -
eher & Co . meinen herzlichsten Dank . Ins¬
besondere danke Ich der Frau Oberin und
der Schwester des St . Elisabethenhauses
für die liebevolle und aufopfernde Pflege
meiner lieben Frau bis zu ihrem Hinscheiden .
Auch Herrn Kirchenrat Hemmer danke ich
herzlich für die trostreichen Worte in der
Kapelle und am Grabe der Verstorbenen
Karlsruhe , den 16. November 1940.
Sophienstraße 21. (19349)

In tiefer Trauer :

Georg Baumert ,
nebst Anverwandten .

IS I .. 1.60 m
aroh . dunkelblond .
,Ro„ t»« stin . wützschl ,
da eS an paff . Gele¬
genheit fehlt , auf d.
Wege solid . , charak .
tervoll . Herrn zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Ernstgem . Zuschrift ,
mit Bild unt . 19323
an ftühr .«Berl . Khe .

Gebild . fträulein ,
SS ft ., 1.69 gr ..
ev. (Beamtentochter ).
wünscht die Bekannt «
schaft eines Herrn
rn sicherer Stellung
zwecks späterer

Sein»
Bildzuschriften unter
Nr . L 46639 an den
ftührer -Berlag Khe .

Schuldlos gesch. Fa -
brikarb . . Ans . 50 . ev .,
Kleinrentenbezieher .

sucht a . d . Wege alt .
ftrl . od Witwe >m
Alt . v . 45—50 ft ., a .
mit Kind , zwecks

H e 11 o t
kenn , zu lern . Südd .
fBaden ) bevorz . Evtl .
Einheirat wäre auch
sehr erw . Ernstgem .
Zuschr . u . P 42565
an Führ .-Verl . Khe .

Weihnachts¬
wunsch

ftrl :. 37 I .. kath ..
ruh ., friedl . Wesen ,
wünscht mit einem
guten , solid . , mittl .
ftorstbeamten oder
Neichsbeamren zwecks
Heirat in Berbindg .
zu treten . Besitze
schöne Aussteuer u .
etwa » Vermögen .
(Witwer ohne An «
hang nicht auSgeschl .)
BertraucnSv . Zuschr .
erbeten uni . St 42558
an ftühr .-Berl . Khr .

fjfertenstein
INH . RUDOLF KUTTERER
KABLSBUHE ./ »- HEBBEMSIB IS TU BUB

yodfrei ,

Wettentasche

wie Jod
Risse, Biss«, SHdie ,

Pickel , kleine Wunden
50.*j * In Apoth . und Drog .

reieck
Salz

U*ichäd&

Herr , 29 Jahre alt .
IM groß , evangl . ,
wünscht sungeS , lieb .
Mädel zw. späterer

Seim
kennnen zu lernen .
Bildzuschriften erbe¬
ten unter M 46610
an d. Führer -Ver - !
lag Karlsruhe .

Gegen <0 starke $ chmerzen
Ärztlich empfohlen . Frei von schäd¬
lichen Alkaloiden und Narkotikas .
Umfangreiche Untersuchungen erfahre¬
ner Mediziner bestätigen eindeutig :
Vernünftig genommen , ist Dreiecksalz
unschädlich , hilft schnell und sicher
Bitte überzeugen Sie sich
selbst . In allen Apotheken und fBOJ
Drogerien vorrätig . Packung
Seit fahren bewährt bei r Kopf¬
schmerzen , Zahnschmerzen , Rheuma ,
Gicht . Urhio « Fieber und Miorflne .

Selbstinserat ,
fträul . v. Lande . 4V
l .. evgl .. 1.70 groß .
m . Ausst . u . Berm .,
wümcht Hrn . in sich.
Stellung zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschr unt . L 42560
an ftübr .-Berl . Khe .

fort , mittl . Alt ., m .
neueinqer . Wohnung ,
etw . Berm . . wünscht
Herrn in sich. Stell . ,
auch KriegSbelch . b.
46 ft . , zwecks spät .

öcimf
kennen zu lernen .
Zuschr . unt . I 42527
an ftühr .' Berl . Khe .

Wo findet häusliches
Mädel , kath . / mit
guter Vergangenheit ,
ebensolchen

Lebens-
kameradey

Da Köchin , auch Ein .
Heirat angenehm wo
Dermög . Nebensache ,
Ernstgem . auSführl .
Bildzuschr . v . Herrn
bis zu 35 ft . unter
W 46629 an den
Führer -Verlag Khe .

Berufstätig . Madel ,
anfangs 30, brünett ,
flott , schlank, mit
AuSst . u . 60 Mille
Bar - u . Sachverm . ,
ersehnt glückliche

H e t r a t .
Näheres unt . 1173

Institut Unbehaun ,
Khe . . Sofienstr . 120

(19376)

Gich ». Fteber und Minrflne .

VfififfigSHilllCTWJBf

sfrüulein 27 I .. lleslbäsisiüchl .
und ersabren Im HauSboil . sucht
«baiäktervollen . kalb . Mann air

LebensgefSHrten
Alter btr zu 35 Jobren (wenn
möal . ml , einenem Geschält .isuschr . erbeten >mt . L 46SV0
an den Mibrer -Verlaa . Kbe .

Höbever STeamter . 83, evg .. 1.70 m ,möchte aut auS -sebende . aebilbete
Dam « zwecks

Seirat

Heirat .
Witwer , noch rüstig ,
m . Bermög ^, wünscht
sich mir Wnwe od.
ftrl . v . 30—55 ftahr .
baldmögl . wieder -u
verheirat . Auch Ein¬
heiraterwünscht An -
geböte u . 19309 an
^ übrcr -Berlag Khe .

kcnnenlerncir . Vildzu -schriften unter
17793 an ?? twrer -Verlaa . Karssrube .
Witwer , Anfang - 60 ,
noch rüstig , alleinst .,
in guter Stellung ,
möchte wieder

Geirrten
mit ebensolch . fo «
Zuschriften u . 191

ftlotte » 23jähr . . bei-
tereß Mädel möchte
einem charakterfesten

Lebens¬
kameraden

ein gemütlich . Heim
bieten . Bin aus gt .
^>ause . tücht . i . HauS «
>alt . 1.64 m . schlk.,

schw., schöne AuSst .
u . sp. Vermögen v .
L0 000^ k. Am liebst .
Lehrer od . sonst . Be -
amten bi|S 36 Jahre .
Zuschr . erb . womögl .
m : Bild w H 42556
an ftühr .-Berl . Khe .

Arbeiter . Milte 30 ,
mit kl. Landwirt¬
schaft . sucht braveS
Mädel vom Lande
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen .
Ernstgem . Zuschriften
mit Bild erbeten
unter B 42503 an
b. Führ .«Verl . Khe

rau .
W5

an den Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Bester Mittler
zwischen
Anacboi und
Nachsrage ist
. .Der r^ üürer ^

V̂ersctyedeGve
kleine Anzeigen

„ Hirolon - gegen

Bettnässen
Preis RM . 2.90. in
allen Apotheken .
Vorrat , i . Karlsruhe :

Hofapotheke .
Kronen . Apoiheke .
Sophien -Avotheke .

-23323 )

Nichtraucher
In 1 bis I Tagen
Näheres sofort

kostenlos !
LaDoratoriumHania

Friedrichshagen
K916 bei Berlin ,
Ahornallee 49.

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme , die um
beim Hinscheiden meines teuren Gatten und guten Vaters

Johann Hellriegel
erwiesen wurden , sagen wir unseren herzlichsten Dank ; so¬
wie für die vielen Kranz - und Blumenspenden und ganz be¬
sonders für den schönen Nachruf von Herrn Bürgermeister ,
sowie allen Gliederungen , dem Kommandanten der Frelw
Feuerwehr , der Partei , der NSKOV ., dem Gesangverein
„ Harmonie " , der Musikkapelle und nicht zuletzt der Blech
ner - und Installateur - Innung Bruchsal . (46945)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Hellriegel , geb . Reineck
und Sohn Hugo

Büchenau , den 16. November 1940.

Es trSumt der Franz - und freut sich ' sehr , -
Er hätt ’ kein Hühnerauge mehr .
Durch „Lebewohl “* in kurzer Zeit
Würde sein Traum zur Wirklichkeit .

- ) Gemein » 1,1 natürlich aas Berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HUhneraugen -Lebewohl uno lebe .
wohl -Ballensclieiben . ßlecnoote (8 Pflaster ) 85 PI . lebe
wohl -Fußbad gegen empfindliche Füße uno Fußschweiß ,
Schachtel (2 Büder ) 42 Pf . , erhältlich In Apotheken , und
Drogerien

Wenn Sie keine Enttüuschung erleben wollen , achten
Sie aut die Marke „ Lebewohl “ , da häufig weniger gute

Mittel all „ ebenso gut " vorgelegt werden .



e .
X

ERAaE0NSPft€JEON c *

Seil IQQjfihrfy} 0trr4eilh#fie (Ihren
fürdie -Arüx$4eiief̂ l .
Ja , das große Texfilhaos Folst istLieferant des WSsdtesfaates so mandier Familien gewesen . Seit
Jahr und Tag konnte man dort die bewährten Qualitäten finden, die reichhaltige Auswahl und die
sorgfältige Bedienung . Und so wie es damals war , so ist es heute noch nach 100 Jahren . Man kauft
gediegene Ware — man erhält , was sich bewährt . Wenn Sie also einen Bezugschein besitzen , dann
wissen Sie, wo Sie ihn gut eintauschen . . bei Feist, wo seit 100Jahren gute Waren geführt werden .

DOS . WNACKF .
OBERK I R CH - OF F E NBURG

Sesdid/tsverle ^ u ngf
Meiner geschätzten Kundschaft zur gefh Kenntnis¬
nahme , daß ich meine Geschäftsräume nach der

Neureuterstraße 7
gegenüber der Fa . Markstahler & Barth , verlegen mußte .
In meinen größeren Geschäftsräumen wird es mir mög¬
lich sein , Ihre geschätzten Aufträge :

fReparatursffifreiftun ^ en
an Zylinderblöcken , Kurbelgehäusen , Getriebegehäusen ,
sowie Maschinenteilen usw . aus Grauguß , Aluminium ,
Elektron , Spritzguß , Messing , schneller auszuführen.
Durch geeignete Maschinen ist es mir möglich , die ge¬
schweißten Teile weitgehendst nachzuarbeiten , wie
nachdrehen, planschleifen von Dichtungsflächen. (Zylin¬
derköpfe aus Aluminium werden auf einer Spezial¬
maschine plangeschliffen.) (46771)

f (fiivei 06 eMcß Dinges
Karlsruhe (Baden) , Neureuterstraße 7, Fernruf 5135

Zar Ausführung eines grotzen
tragS wird von Geschäftsmann auS
Privater Hand <19814)

2000.- Mark
Cttrjfrlfttfl gesucht . Absolute Tscheche «,
vorhanden . Angebote unter IS 314 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

TquuSaSc- Finanz -
Buchhaltungin vollständiger Ausstattung
mit unseren besten Bochungsgerdten

Oie billigste Taylorix - Buchhattung
Sofort lieferbar schon fOr

Drahchaar -
gopttritt

S Mo» . alt . ,u vkf.
Hunhestzorths Stolz «
Kh «„ Zähringerftr . hl
T«l. 3974. (19422

E i n f 0 h ru n g s c h rif t S 1 kostenfrei
Bezirksftelle Karlsruhe , Danzigerftr. 8, Tel . 3618

Kraftfahrzeug -
Zubohör -
Oroßhamflung

Frelburg 'Brsg .
MllehstraSe S - Ruf SA 1177

Karisruhe/Baden
GoHmmiw Str. < - Ruf , 228-»

Lieferant für Winter -Ausrüstung
lieferbar : Schneeketten

Frostschutzscheiben
Kühlerhauben
Heizöfen
Gefrierschutzmittel :

««gm JDi Jcol - Chemisan

Der richtige Augenblick
ist jetzt da,

um Kypolhekengeld
zur I . oder II . Stelle
neu aufzunehme«
oder bereits bestehende Kypolheke »
mit ungünstigen Bedingungen
vorteilhaft umzufchutde«.

Sichern Sie sich die gegenwärtigen günstigen Zinssätze «nd
verbcffern Sie damit den Ertrag Ihres HauseS!
Zu einer unverbindlichen Besprechung oder schriftlichen Be¬
ratung stehe ich gern zur Verfügung . (46842)

Waller Goldammer
Hypotheken / Grundstücksverkebr / Finanzierungen

Karlsruhe , am Ludwigsplatz (Krokodilgebäude )
Fernruf 2813.

Kapitalien

Handels -AusKunftei
Die Zweigstelle
führenden

Karlsruhe einer
<46649)

Groß - AusHunftei
ist ,u vergeben. Erforderliches 5ka.
vital ca. 7500 XU . Betrieb eignet sich" " . Agentur -

. . . — Bewer¬
bungen mit kurzem Lebenslauf unter

auch zur Angliederung an
aeschSir (Vers. od . Lvvoth .)
46649 an den Führer - Verlag . Karl»,
ruhe.

hat oder
•ucht Geld

nf Hypotheken
Der wende sich

vertrauensvoll an

August Schmitt
Hypothekengeschaft

Karlsruhe ,
Hirschftraße 43 ,

Tel .2117 .Gegr.187S

46753

über Ml . 10 000.—,
6 % Zins , wegen
Alter mit Nachlaß
zu verkaufen.
Angeb . u . 19060 an
d. Führ .-Derl . Khe .

Tiermarkt
Mb deute haben wir
wieder in unseren
Stallungen in Dur -
merSholm bei Karls ,
ruhe einen grotzen
Transport «rstklaist

ger. gelernter Kälberkühe, gelernte,hochtrachttge Kühe und Salbtnnen ,sowie Jungrinder ». « erkauf stehen .

S»ner, Faaß & Lun
Neuenbürg . Tel. 368/366 . <46715)
Kaufe lausend <41311)SWWerde
Kranz Schmidt . Pierdeschlächteret.Karlsruhe . Durlacher Str . 89.Tel. 3281 .

Airebale-
Terrier

Vsf. Stammbaum ,
umstandeh. zu verkf .
Delfenstr . 11. pari .,
Khe . (19414

GroßträchtigeSahrkuh
zu verkaufen̂ (42606

Au «. Nhei«. '
Hau» Nr. 64.

Kalbln
38 Wochen trächtig,
sowie ältere
Nutz- « . Fahrkuh
31 Wochen trächtig,
zu verkaufen. (190«

Söllingen .
Adolf-Hitler -Str . 67.

Deutscher
WskkW»»

Rüde. 1 /̂»jährig ,
umzugshalb , preisw
zu oerkaM .
Anfragen telephonisch

SH«..D»rlach 147.

Entlaufen!
grauer Schnauzer.

Gegen Belohng. ab.
zuaeben {42605
Metzgerei Wittmer ,M .-Alexandra-Str .1I

Khe .
Ära » getigerte jg.

Katze
mittl . Sofienstr . r».
gelausen. Anfragen
uni . 12283 an Füh .
rer -Verl . Khe . erbet.

> Sühner
1 5abn

Bannerfelder Zwerg.1 H«ude .

DressnmiiW
gut erhalt ., zu »erk .
Karlsruhe , Henne,
bergftr. 11. <12373
Junge (12129)

zu verkaufen. Khe .,« ismarikstr. «2, II.

.Immobilien

chertt.. billiger Rubelitz

mod . 2 rammenuiiia
2X8 öt . Z .»Whg„ m. Bädern .3 bewohn« . Mans . m . 4600 am
angct . Wein. . Obst- » . Gemüse,
garten , schön. Lage, ein« Stat .
v Durlach . weazuaSb. wr nur
XU 22 500 6 . ca . XU 15000 XX
Anz. , . verk . u . ein« Wohnungzu beziehen Etlanaebote an

„ Karlsruhe ,0«, Kaisers«! . 118
Immobilien — Tel. 1439.

(19367)

Suche für sofort 4«o
Mk. für ü Wochen
gegen gut. Zin« und
SIchechelt zu leihen .
Angeb . unt. 4-« o an
Führer-Deriag Khe .

Gebe bis
tUR. 10 000.—

auf I . Hvpothek .
Angebote »nt . 17712
an Führ .-Berl . Khe .

Jkthtunf t t

Damen - “
Winterholzschuhe

eingetroffen
7 .90 8 .50 8 .90

düaltx & (fÜürthtier
Inh. : Erich Waltz / Karlsruhe / Ecke Kaiser - u. Lammstr.

SMIs-AMMstN
preiswert m verkaufen.

Neubau WMffrId
mit 4x3 Zimmer . Bäder . Garagen
und Gar «en.

Mtzorrri-Anweien
bet Karlsruhe

mit Laden Kühlanlage . Wurstküche
ukw . wr Ä000 WA. (46721)

Bälkertl-Anwksen
in Karlsruhe

mit 4kstöckig, Sans . Laden. Bäckerei »
gebäude ustv . wr 7S000 XU .

Näheres :
S. Runn u. Schmidt A.

Immobilien .
Karlsruhe . Satserstr . 136. Tel. 2898 .

SkschSstrh ««;
in Heidelberg auf der Haupt-
stratze umständehalber wr nur
145 060 XU bei ca . 30 000 XU
Anzahl. 11* verk. Mietetnaana
16 000 XU . (42509)

Nähere Auskunft erteilt
Häusermakler

Hermim Bram
Karlsruhe . Uhlandftratze 27.Tel . 7089 .

Renkenhaus
mit gut vermietbaren % u . 3- Zim-
merwohnnngen in bestem bauttchen
Zustand, , krankheitshaiber preiswertbei einer Anzahlung v . ca. XU 15 000
bis 20 000 zu verkaufen. (46766)

Wilhelm Walch
Karlsruhe. %A. 1602.

2

Kleider
44 (4

— ' — ganz nach Wunsch ,
ganz nach Geschmack !
Das reich sortierte Lager ,
das auch große Weiten
bietet , zeich -
net sich durch
geschmackvolle , ,
und kleidsame .
Moden aus . * ^

_
GESCHWISTER

Karlsruhe o. Rh., Kaiserstraße 145
Verk. tm Darort massives, rentables

Anwesen
mtt gutgehendem LehenSmittelg. u.
10x2 Zimmerw ., Einfahrt , Hoi.
Preis nur 35 000 XU , Anz . 10000 A»
Mieleingang 3564 XU . (19395 )

3 . Ziegler , Immobilien .
Karlsruhe . Karlltr . 25 . Tel . 3990 .

Zu verkaufen!

SMiWImus
mtt 14 Räumen , m . Sof und Lager¬
schuppen geeignet für jeden Betrieb ,
in Haslach i. S . sofort zu verkaufen
»Uw w vermieten.
Angeb. an Kasper.
HaSlach t. K.

In Daden .vaden

EinWilikil-Hmr
5 Zimmer . Küche, » ad . Man -
sarbe. mit Garten , bei günstiger
Ainaiuterung u. Ansahlq . ,u
verkanftn .

-
AiuSIu-nft erteilt :

Ge » ger. Daven-Daven,
SchivarrwaKiftr . 20 b.

6 )1 Cl|l|tC od . ländl . Anwesen in
weit . Um« , v. Karls¬

ruhe w lau, , sei . Frei « Wohn« . Be¬
dingung . Nähe Bahnstation . (46643)
Siegel. Mannheim . Babnvostlagd ..

2-3 Familien -
Wohnhaus

mtt Garten in Ettlingen »der Rüp
purr , m. ca. XU 7000 Anzahlung , zu
kaufen gesucht. Angebote u . B 42 609
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kochverzinslicher

Neubau
mit »xs Zimmern , einger . Bädern ,
Einfahrt . Garten , Garagen zu per-
kaufen , mtt SO—40 000 Mk. Anzahl .,
dnrch (46848

Hermann Braun . Smmobilieu .
Khe .. Ublaudstr . 27. Telefon 708S.

Wohnhaus
mit 3x4 u . 1X3 Zimmer -Woh-
nnngen . in gutem Zustande, mit
Garten und Zubehör , in ruchiger
Südw eststad tlage

zu verkaufen.
G« suche an : (46757 )

Julius Zimmer
_ Fmm obMen.Del. 2590 . Karlsruhe , Lenzstr. II

Kauf -Gesuch !

2-3 I »IMlikN-hlIIir
mtt inSaes. mtnd . 8 b»w . 12
Zimmer u . jeglichem Zubehör
s-mSal. Weitstadtlage) . bei arötz .Anzahlnna zu (46756 )

lausen gesucht .
AuSwhrl . Angebote an :

Julius Zimmer
Immobilien .Lenzstr. 11 . Karlsruhe . Tel . 2890

KINDER¬
BETTEN
Kinder- Rollbettchen ^/ioo
Kinder - Roilbettchen 70/i«>
Kinder- Holzbetten 60/ 190
Kinder-Holzbetten /̂l*0

_ ln großer Auswahl

Kinder- Matratzen
Kinder-Schlafdecken
Kinder-Steppdecken
Federn-Betten

in den
verschiedenen
Ausführung «!1
u . Qualitäten

HrnsfBt
immt'

f Das Spezialhaus für ftüel

5ckncvcr
Betten / Sardinen / Teppie "^^

Am Werderplatz u . Wilhelmstr . S7

RcntenliäDScr
mögl . nach 1924 erbaut , in guter Karisruher Lege*
bestem baulichen Zustand , mit nachweisbar guter
Verzinsung , bei sofortiger Barzahlung bis KM.
90 000 .— i « kaufen gesucht .
Eilangebote erbeten unter 844894 an Fflhrer -Verfag
Karlsruhe .

RentenHauß
neuerer Bauart , mit 3—4 Ztnrmer -
WoHng.. Bäder , bei gröberer An-

> »ahlung aus Privathand
zu Haufen gesucht.

Angebot« unter Rr . 10301 au den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gut aebauteS . freistehendes

Einfamilien-Kaus
am Fluavlatz . S aerSumiae Zimmer .Bad . Etwiabrt . großer Garte ».

Preis ^ » 22 .000.
Modernes . hochrentovleS

RenienliavS
10 Wohnungen , 3 « . 4 Zimmer , ein-
ger . Bader . Eint . . Garten . JÄreS -
mtete ca . WA 8 000 . Ausgaben ca.
XU 1S00. hohe 1 . S »p . ,u 3.Vi% ZwS .kann übern , werden .bei arötz . An¬
zahl« . aünstia zu verkaufen.
August Schmitt, « arlsr .

Hypotheken. Häufer , Hirfchftt. 43,Tel . 2117 . (46758)

Neubau
Dtadtrandliedlung ) , bestehend aus
X2 u. 1X4 Zimmer . Küche, Bad ,

Mansarde , Autogarage usw ., preis¬
wert bei einer Anzahlung von ca . XU
8—10 000 .— zu verkaufen. (46765)

Wilhelm Walch
Immobilien ,

jkarlSruhe . Amalienstr . 67 . Tel . 1562.

Erfttlawge Eriftenzl

Hotel mit Waurmt
an tüchtige und «austonSfähige
Fachleute wegen Kranweit der
ietzigen Besitzer (42506)

sofort zu oerpachtea .
Nähere Auskunft erteilt der

alleiivbeaufttagte Fmmobilien -
makler

Alllius Gerber
SarlSruhe/Bade ».

Karl -Hotfnmnn -Btr . 8.

Laserlchuvven
am Rheimhafen, 175 gm groß ,
wr alle Zweck« geeignet, sofort
zu vermieten .

Angebote unter 46822 an den
Führer -Verlag , Karlsruhe .

1—k FamMe»

von Selbstkäufer fl**
sucht. Karlsruhe <™*
Vororte . Z-chluna »•
Uebereinkunft. Ange¬
bot« unt . 12372 a»
Führer -Verlaa Kh«-̂

Kleine, sehr flUlgeh-

Wlrtfchaft
bei ir oov^k Anzahl-
sos. weg . Krauch- ' -
zu verkaufen. ^ «0-

Büro Kall.
« h . » arlstr
Matter sei, 1905.̂

fflitle
ln Ettling , b. d.
iung zu verpacht « - ,Beiertheim,
str. 4« . Khe .

Turnicrfchäliaerh
möglichst ln Sfidwestdeatsehland « tob größeres
Industriewerk so kaufen gesuekt , evtL auch
Beteiligung . (46893)
Ausführliche Angebote unter Ak 5444 an »«Ala*4
Stuttgart , Friedrichstr . 20 . ,

V . J
M!tti » r« r, ratir gut »mg » rlcWel »r

Apparatebaubetrieb
in Südwestdeutschland umständehalber zu g&r
ttigen Bedingungen

zu verpachten .
Angebote unt . T 47041419S an den Führef -Verl . Khe.

BADEN - BADEN

Ca . 30 ar

Baugelände
in der schönsten Höhen¬
lage Baden - Badens mit
herrlicher Rundsicht
erbschaftshalber günstig
zu verkaufen .

,l
Wilhelm Huhn , Immobilien

BADE N - BAD EN
Sophiensfr . Ja - Tel. 696

TÜofknftaus -
Sesudk /

Hau» mit kleinen Wohnun¬
gen (viS zu 3 Zimmer ) bet
grotzer Anzahlung wird zu
kaufen gesucht . Angebote an

Zulisr Zimmer , smmvv..
Karlsruhe . Lenzstr. 11 .

Tel . 2590 .

MMRMMMMMMMMMMMM

JAWA-MINOR
0,6 Ltr. - Ganzstahllimousine

sofort lieferbar
Preis ab Werk RM. 2368 -50

5fach bereift

tJAWÄ'
m

Generalvertretung für Mittelbaden - Eisass - Rheinpfalz

AUTOHAUS EMIL FUSS
BADEN-BADEN Rheinstr . 76 -78

Telefon 1077 sss-s



®®Wre Albtalplauderel : -
Henn se scho ghört? f

üff
5? Metzgerlade sinn se aschtanne , henn e !>nel warte müsse un wie soll mer a Lite loscht i

Jn »
r t eit ausnütze, üwwerhaupt wenns Mund - I

aut «schmiert isch . S ' isch jo e Selteheit , |^ raue zsammekomme . saß sie viel §
i . ü ^ieua schwätze , arower d 'Babbelmarie D« s ^-chnatterlisel. sös sinn zwei Prachtexem- -^ °ruff tzemm Gebiet. |
fiweiß i bschtimmt , i kenn jemand, der D
u « aute Verbindung zu Hohe Schtelle , D
j " " *> hört mer immer ebbes . Daß se Schem - =
. „ i® aschtovwe isch . hen mer schon vierzeh Ta « Ier awißt. Bloß kann mer als so ebbes üe‘ t verzähle,

's 'Leut «laabes eim nett. Un =
_ cnng wohr isch . „Babbel nett so saudumms §Marie "

, heißts « lei. Un wie oft hawio : I
in? t ^at - Mensch hat was savo erlahre . I
in &

e am ^ anal mit se englische Kriegsichift -« Vansaranatekämpf verwickelt wäre . Un §
eins sagt , wos aus ganz bschtimmter i

weiß , werss ausglacht." §
c/ij 'öä schtimmt. dös schtimmt, Marie ! Do -
aaich su emol recht, so kann e a e Lieble -"n« e . „Schnatterlisel , schwätz kei Blech !" läge §

*8 zu mir . Un mit se Wahrheit nemm ichs Z
als . Awwer wenn mer so alt isch . kann mers I
g.1» nimme so bhalte, wenn mer was hört. Z
? ^ wer unser Hausmann hats vom Zu « heim - 1
®todöt, so henn se s 'verzählt. Der hats «hört -
, M e Mann , sem sei Fraa hat wo e Putz - i
itoteu , un senne Leute ihr Sohn hat en Käme - I
inü '̂ er öe Flak . Neulich wo - 'Flieger I
c? öe Gegend wäre , hätte se einer runneraholt . |hör jo e bissel schlecht, awwer soviel hawwe |
??au verschtanne . sös kann mer niemand ab - |
hhreiti « mache. Marie , hasch was davon in se -" ®ckuna « lese ? Kei Schterbeswörtle"

. -
k»r » ««^ t me als alter Soldat e Mordsteu - §srlswut. ft glaub, wenn e in en Schpieael -
i" chuckt hät , sie reinschte Reaeboaefarbe hätte -

Glicht «hat. Mei Zettele hawwe in se Hans -
?®vknittert. wo mer mei Bärbele nffaschriewe -
öat , was e heimbrinae soll. I Hab me nimme -
k®nnt. Solle senne Waschweiber alei richtig -
kkwwer se Schnabel fahre, nei Schorch, bherrsch -

senke im Schtille. Lasch se uffs Seil nufl. i"°chch enne recht. -
- --Ha jo , Schnatterkattel . sös schtimmt . so -
?®nnt er recht, sie henn einer runnergholt . en §
deutscher. I Hab a Bedauernis mit em." I
g, '^fa , un jetzt, se arm Kerl. Schorsch, i Hab a I
Gebaute.* E
^ "Ja . Schnatterlisel . wißt er a wie sös zu - §
«tottfle isch ?" I

-Fa . ja , awwer mer solls nett sage." I
»Dumms Zeug, sös kann mer wisse . Der |

yat owwe bei feinere Braut , sie isch in Schiel- jf
i?üq. un no henn se en runnergholt . weil ihr I
Herrschaft sös nett sehe kann . Dös heißt, ihr -
Herrschaft isch e alte Jungfer , un do begreif =
iS n5en.ö sie kei Herrvbsuch sehe kann. Dös =
I 'w sös ganz Ding , um dös sichs dreht. S ' isck -
M wirklich e sausumms Gepappel, gell -
schnatterlisel ? -
. Aus erre Muck macht mer en Elefant . Wenn -

ganz Mischt, wo manchmal verzapft werd, -
«sammelt werre sät , beileib unser Landwert- Z
schaft hat z 'sünge gnug. Nächschtens gtbts Pla - §

jw schteht druff „Babbelfritz" un „Bab - §
un alle , sie fo saudumme Parole in !

r,® elt setze kriege eine . Hoffentlich werres a Dkhr un viele annere gscheiter ! I
^ « » » IIII1111111111111111IIIIMIII111111111111llllllllll IllllllllllllUil 111lllllii

Ein Abend der Kunst in Breiten
, h. Brette «. Eine große Anzahl Volksgenos¬
sen hatte sich im Gasthaus zur „Linde " getrof¬
fen , um das Schaffen und Wirken der bilden¬
den Künste auch während des Krieges ken¬
nen zu lernen . Im Aufträge der Freunde der
nutzenden Kunst sprach Kunstmaler Thomas«« er die Arbeitsgemeinschaftbadischer Künstler«nd ihr Verhältnis zu den Künstlern im übri¬
gen Reich. Anschließend gab er einen klaren

wellgeschichle in Bildern und Regalen
Ein Mann sammelte Bilder und schuf sich ein einzigartiges Archiv

Treten Sie mit mir ein in das Arbeits¬
zimmer eines Karlsruher Sammlers und Sie
werden erstaunt sein , wie es möglich war , daß
ein Mann , der tagsüber seinem Beruf nach¬
geht , in seiner Ieterabenszeit mit Eifer und
Begeisterung, mit Organisationstalent und
viele Liebe zur Sache ein Archiv znsammenge -
tragen hat, das in seiner Art zu den Selten¬
heiten auf dem Gebiete des SamMelns gehört.
Auf langen Regalen steht Band neben Band ,liegt Mappe neben Mappe, und in ihnen, bis

Pg. Ansmann vor seinem wohlgeordnetenArchiv
Aufnahme : Archiv

ins kleinste geordnet, eine Bildsammlung , die
alles umfaßt, was sich überhaupt im Bilde dar¬
stellen läßt.

In 32jähriger Sammeltätigkeit hat Pg .
A n s m a n n bis jetzt etwa eine halbe Mil¬
lion Bilder und etwa hunderttausend Textab¬
handlungen zu einem Archiv zusammcngestellt ,das in 49 Abteilungen einen interessanten
Ueberblick über alle Gebiete des Lebens und
Wissens gibt. Angefangen von der Himmels¬
kunde , der Erdkunde und Physik über Pflan¬
zen - , Tier - und Menschenwelt , über Baukunst,Malerei , Plastik, Literatur und Musik , über
Industrie und Wirtschaft bis zu den ausgefal¬
lensten Motiven wie etwa der bildhaften Dar¬
stellung von Träumen , von Hexen und Teufeln
findet sich in diesen wohlgeordneten Bänden
auf alle Iragen eine bildliche Antwort . Und
alle diese Abteilungen sind wieder aufs sorg¬
fältigste untergeteilt . Nehmen wir einmal bas
Stichwort Iamilie , und schon liegen als Un-

terabteilungen vor uns zahlreiche Bilder , die
Mann , Irau , Kind , Kleidung, Wohnung, Nah¬
rung usw . behandeln. Und neben den Bildbän¬
den stehen Bände, die die im Bilde behandel¬
ten Iragen in Abhandlungen und Aufsätzen
wirkungsvoll ergänzen.

Wie sah eigentlich Beethoven aus ? Wir wol¬len einmal eine Stichprobe machen. Da ist auch
schon ein ganzerLiand von Beethovenbildern zurHand, daneben ein zweiter, der Bilder von
Beethoven - Denkmälern , Gedenkstätten und
Iaksimiles enthält . Wir fragen Pg . Ansmann ,wie wohl der Tod in der Malerei dargestelltwurde, und schon verweist er mit stolzer Ireudeauf ein großes Regal , das ganz der Malerei
gewidmet ist . In vielen, vielen Bildern er¬halten wir da Antwort auf unsere Irage , se¬
hen , wie die Maler nach der freundlicherenSeite hin immer wieder das Motiv der Su -
sanna im Bade aufgegriffen haben , wie Künst -ler sich selbst öargestellt. wie sie andere Künst¬ler gemalt haben oder etwa wie die photo¬
graphische Linse den Künstler sieht.

Eine Iülle von Bildmaterial liegt hier bei¬
sammen , das auf den verschiedensten Gebieten
ganze Ausstellungsräume füllen würde. Da
liegen in großen Sonderabteilungen alle Bil¬der, die das Land Baden betreffen, dort an¬
dere , die vom Weltkrieg erzählen und die auchden gegenwärtigen Krieg schon erfassen, da
liegen alle die vielen Dokumente, die vomWerden des Großbeutschen Reiches in seinen
mannigfachen Ausstrahlungen berichten . Kurz¬um, es gibt kaum einen Gedanken , der hier
nicht sofort im Bilde greifbar wäre, kein Stich¬wort , für das nicht mit einem Griff die Un¬
terlagen da wären.

Stöße von Material harren noch der Bear¬
beitung und Einordnung . Eine Stichwortkarteiumfaßt etwa 20 000 Kärtchen . Sie enthältSprichwörter und Aussprüche , Literaturnach¬
weise und Hinweise auf den Standort entspre¬
chender Bücher in der Badischen Landesbiblio¬
thek.

Aus Liebhaberei und Ireude am Sammeln
entstand 4o in sinnvollem Aufbau ein kultur¬
geschichtlich interessantes Archiv von großemidellem Wert, das dem Sammler ein Stück
Leben bedeutet und bas es verdient, in Aus¬
schnitten einmal in einer Ausstellung weiteren
Kreisen zugänglich gemacht zu werden. M. L.

Rezugskarlen für Obst- mb Gemüsekonserven
Ausgabe am Dienstag in den Ortsgruppenbüros

Nach der im Anzeigenteil erscheinenden Be¬
kanntmachung des Oberbürgermeisters werden
die Bczugskarten für Obst - und Gemüsekonser¬ven am Dienstag , den 19 . November, in derZeit von 9—18 Uhr durchgehend wie bisherauf den Ortsgruppen der NSDAP ,ausgegcbcn, mit Ausnahme von Durlach, wodie Bezngskarten für die Ortsgruppen I—IV
im Rathaus Durlach, für die Ortsgruppe Aue
im ehemaligen Rathaus in Aue abzuholen sind .

Wer seine Bezugskarten nicht auf der Orts¬
gruppe abholt oder durch Beauftragte abholenläßt , hat eine Verwaltungsgcbühr zu entrich¬
ten . Bei der Empfangnahme der Bezugskarte
muß, wie bisher , der gelbe Personal¬ausweis für die Lebensmittelversorgung
vorgelegt werden. Ausweise, welche zur Be¬
richtigung oder Ergänzung einbehalten und
den Inhabern noch nicht »ngestellt worden sind ,werden aus den Ortsgruppen bei Ausgabe der
Bezugskarten berichtigt zuoückgegeben. Sofernder Inhaber des Ausweises die Bezugskarten
nicht selbst abholt, ist es möglichst zu vermei¬
den zur Entgegennahme der Karten Kinder zu
beauftragen, da nachträgliche Einwendungen
gegen die richtige Kartenausgabe nicht berück¬
sichtigt werden können .

Nur für die im Personalausweis aufgeführ¬ten Personen werden Bezugskarten abgegeben .Veränderungen sWohnungswechsel . Aenderungder Bezugsberechtigten usw .j können nur auf
dem Ernährungsamt und nicht am Ausgabetag
auf den Ortsgruppen beantragt werden. Be¬
richtigungen sind daher vor dem Ausgabetag
zu beantragen .

Auf den Bestellschein für Gemüsekonserven
werden je Verbraucher zwei J/i Do -

vsorzheimer Allerlei

reinem Ende

«ttö verständigen Einblick in das Kunstschaffen.
L« Hand von zirka 800 Werken deutscher
Geister konnte Kunstmaler Thomas alle die
Einheiten erklären , die sich bei Aauarell-,
Pastell- und Oelmalerei dem ungeübten Auge

merkbar machen. Hervorragendes wird°«ch auf dem Gebiete der Linoleumschnitte
? « * Zeit geschaffen. Allen Erschienenen hat die-

Kunstabend gezeigt , daß Deutschland auch
I«* die Zukunft im Kunstschaffen an führen-
®er Stellung bleiben wird . Am Mittwochmor-
9®n war allen Kunstschaffenden Gelegenheit
?®9eben, die Meisterwerke im Tageslicht zu
kschauen , was dankbar begrüßt wurde.

sDienstappele ) der Politischen Leiter
fanden am Freitagabend wieder statt , seidenen
auch alle Mitarbeiter in der Partei , die Wal¬
ter und Warte , Führer und Führerinncn der
Gliederungen und angeschlosscnen Verbände so¬
wie die Frauenschaft anwesend waren . Die
Ortsgruppe Wallberg hielt den Appell gemein¬
sam mit der Ortsgruppe Brötzingen im Saal
des Gasthauses zum ^Schwanen " ab . Kreis¬
redner Rümmer sprach zu einem Lichtbilder¬
vortrag „Kampf und Steg in Norwegen" , der
im Anschluß an den Appell vorgeführt wurde.
Di« Ortsgruppe Seeberg hielt den Appell im
Versammlungsraum der Kreisleituna in der
Lindenstraße, an dem auch die Verbindungs¬
führer aus der Hitlerjugend , dem Bund Deut¬
scher Mädel und dem Reichslustschutzbund an-
getreten waren.

(Ein H e r m ann - C la ub iu s - Ab e nd .j
Hermann Claudius aus Hamburg-Hummels¬
büttel . ein Urenkel des in die Literaturge¬
schichte eingegangenen Matthias Claudius vom
„Wandsbecker Boten" , las in einem Gemeinde¬
abend im Lutherhaus vor zahlreichen Hörern
und Hörerinnen . Ein Derkehrsunfall hatte
dem ehemaligen Lehrer einen Schädelbruch
verursacht, an dessen Folgen er taub wurde.
In der Stille seines Daseins konnte der Dich¬
ter in ihm ausreisen , der auch ein Künder des
neuen Willens in Deutschland ist . Er erzählte
aus seiner Jugendzeit heitere Geschichten, las
mit großer Spannung angehörte Gedichte und
Legenden . Jedem Worte folgte die Zuhörer¬
schaft . die herzlich dankte für die inhaltvoll«
Dichterstunde , die mit gemeinsamem Gesang
begann und schloß .

(Brandschäden durch Unvorsich¬
tigkeit .) Ein Knabe war beim Aepfelholen
im Keller eines Hauses in oer Deimlingstrahe
mit der brennenden Kerze der Obsthorde zu
nahe gekommen , die Feuer sing . Der Feuer -

löschzug I war rasch zur Stelle und mußte mit
Gasmasken den Brand bekämpfen . Es bestand
Gebäude - und Sachschaden. In Nöttingen nah¬
men Kinder Streichhölzer aus der Wohnung
zum Spielen . Die Folge des Zündelns war
ein Schadenfeuer, das trotz des Eingreifens der
Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde drei
Scheunen zerstörte . Beide Vorfälle, ganz beson¬
ders aber der letztere , find ernste Mahnungen ,
Kinder strenger zu überwachen und kleinen
Kindern den Zugang zu Streichhölzern un¬
möglich zu machen. In Küche , Wohnung und
Schlafräumen darf in Haushalten mit Kindern
keine Streichholzschachtel in Reichweite der
Kleinen liegen bleiben.

Einen beispiellos en Erfolg im
Ufa - Theater hat der Terra -Film „Iud
Süß "

, den jetzt schon etwa 20 000 Pforzheimer,
alte und junge, besucht haben . Er ist bereits
die zweite Woche verlängert und auch von aus¬
wärts kommen viele , ihn zu sehen. Kinder
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt .

(Ernte des Todes .) Eine Reihe von
Volksgenossinnen und Volksgenossen hat der
Tod in hohem Alter abberufen, mit 85 Jahren
Christoph Kochendörfer aus der Pflügerstraße ,
mit säst 88 Jahren Christian Heinzelmann im
nahen Neuenbürg , mit 84 Jahren Frau Katha¬
rina Dollinger in der Reuchlinstraße und mit
77 Jahren Frau Frieda Zachmann in der Erb-
prinzenstraße. Unter den Toten dieser Tage
ist auch der bekannte Photograph Georg Not¬
ton. der lange schwer leidend war . und Bild¬
hauer Hermann Schäfer, im Stadtteil Brötzin¬
gen , der ein Alter von 65 Jahren erreichte . Ein
Luftschutz -Mitarbeiter , Johann Schneider, aus
der Hohentwielstraße, wurde zu Grabe getra¬
gen unter Teilnahme der Vertreter der Par¬
tei , der Wehrmacht , des Zollamtes , der Luft¬
schutzkameraden und des Ortskreisführers des
Luftschutzbundes , Baudirektor Seibel , die den
Verstorbenen mit Kränzen ehrten.

v » t *
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s « n Gemüsekonserven ausgegeben. Der
Bestellschein für zwei V* Dosen ist sofort ,spätestens jedoch bis zum 23. November, beim
Einzelhändler abzugeben . Der Termin ist un¬
bedingt eiuzuhalten. Der Einzelhändser trennt
den Bestellschein für Gemüsekonserven ab und
versieht die Karte an der dafür vorgesehenenStelle mit seinem Firmenstempel. Die Bezugs¬
karte verbleibt in der Hand des Verbrauchers.Der Einzelhändler tauscht die Bestellscheine
unverziiglich , spätestens bis zum 30. November
beim Ernährungsamt in einen Bezugsscheinum.

Die Bezugsabschnitte für Gemüsekonservenwerden vom Ernährungsamt zu ge¬
gebener Zeit ausgerufen . Der Ver¬
braucher kann die Konserve nur bei dem Ein¬
zelhändler. bei dem er sie bestellt hat. beziehen .Es besteht für den Verbraucher kein Anspruch
aus Lieferung einer bestimmten Konserven¬
sorte : die Ausgabe der Konserven kann nur
nach Maßgabe der Belieferung des Einzel¬
händlers erfolgen.

Die Einzelhändler haben die Bezugsabschnitte
für Gemüsekonserven abzutrennen , zu sam¬
meln und aufzubewahren.

Ueber die Ausnutzung des Bestellscheins und
der Bezugsabschnitte für Trockengemüse sowie
der Sonderabschnitte, wind zu gegebener Zeit
Bestimmung getroffen werden.

Konserven in Schwarzblechdosen soll«« , um
äußeren Rostansatz zu vermeiden, an einem
trockenen Ort , auf keinen Fall in Eisschränken
oder sonstigen kühlen , feuchten Plätzen ausbe¬
wahrt werden. Die Qualität der Konserven
steht denen in Weißblechdosen nicht nach , jedoch
ist die Haltbarkeitsdauer wegen des
Dosenmaterials begrenzt . Der Inhalt in
Schwavzblechdosen ist daher bis Ende Februar
1941 zu verbrauchen.

Admiral Gadom spricht in Karlsruhe
Am Dienstag spricht im Nowacksaal -der be¬

kannte Marineschriftsteller, Leiter der „Ma¬
rine -Rundschau " beim Oberkommando der
Wehrmacht , Konteradmiral G a d o w , über

t a l i e n i m K a m p f" . Er wirb die ganze
Lage des Krieges im Mittelmeer und in
Afrika darstellen. Man besorge beizeiten
Karten bei „Kraft durch Freude "

. Waldstr. 40a .

Wolfartsweier berichtet
d . Wolfartsuieier . Unsere Volksbücherei

wieder eröffnet. Eine reiche Auswahl von 300
Büchern steht unseren eifrigen Lesern zur Ver¬
fügung. Eine Anzahl neu bestellter Bücher
wirb demnächst eintreften und wird unseren
Bestand bedeutend erhöhen . Jedem der Freude
und Interesse am lesen eines guten Buches
hat. steht unsere Volksbücherei zur Verfügung.
Die Leihgebühr ist so gering, baß die Teil -
nähme bestimmt jedem möglich sein wird . Zwei
Pfennig Gxbühr für ein Buch und 14 Tage de » .
Entleihung ist keine Ausgabe.

'
Unseren vier elsässer Kindern gefällt

es hier so gut, daß sie für immer in Wolfarts¬
weier bleiben möchten. Sie nehmen bestimmt
für ihr ganzes Leben von hier die besten Ein¬
drücke mit nach Hause .

Nachdem die Feldarbeiten zum größten Teil
für dieses Jahr erledigt sind, hat die NS .»
Frauenschaft ihre regelmäßigen Heim¬
abende wieder ausgenommen. 450 Kilo¬
gramm Obst und Gemjjse wurden in diesem
Herbst eingedost und der NSB . zur Verfügung
gestellt.

Frau Karoline Ringwald Witwe, begeht
am Montag , den 18. November in voller Ge¬
sundheit und geistiger Frische ihren 86. Ge¬
burtstag . Wir wünschen der Jubilarin , die sich
allgemeiner Beliebtheit erfreut , für ihre fer¬
nere Zukunft das Beste .

Das Albtal meldet
m . Ettlingen . (Bon der Partei . ) Die uni -

uniformierten Politischen Leiter der Ortsgru
Ettlingen - Ost treten heute vormittag , 10 .40
Uhr, im Schloßhof an. — Die uniformierten
Politischen Leiter der Ortsgruppe Ettlingen -
West treten ebenfalls um 10.40 Uhr an der
Schillerschule an.

(Zur Totengedenkfeier heute
vormittag .) Wir machen die Fahnenabord¬
nungen nochmals darauf aufmerksam , daß sie
bereits um ?* 11 Uhr in der Festhalle anwesend
sein müssen.

(NS . - Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk .) Am Donnerstagabend fand
ein Gemeinschaftsabend der beiden Ortsgrup -
pen statt . Fräulein Buchbinder aus Karls¬
ruhe zeigte an Hand von Lichtbildern , wie die
Hausfrau mit den zur Verfügung stehenden
Waschmitteln die Wäsche sachgemäß behandeln
kann . Der Vortrag war für die Erschienenen
recht lehrreich . Ortsfrauenschastsleiterin Pgn .
Westphal dankte der Vortragenden für ibre
interessanten Darlegungen .

(Die elsässischen Kinder .) Bon der
NSB . Ettlingen Ost und West wird uns wit -
geteilt, daß die hier weilenden elsässischen Kin¬
der am letzten Mittwoch in Begleitung von
Pgn . Boos und W e st p h a l den Karlsruher
Stadtgarten besuchten, wo sie viele Freude
fanden . Nach längerem Vevweilung wurden
dann die Kinder mit KMee und Kuchen be¬
wirtet und kehrten in bester Stimmung wieder
nach Ettlingen zurück. Gemeinsam besuchten
die elsässischen Kinder in dieser Woche auchdas Unionlichtspielhaus, wo das Kinderspiel
„Tischlein deck Dich" aufgeführt wurde.

Langensteinbach . (Gedenkfeier . ) Der
Jahrestag des 9. November beging die Partei
auch in diesem Jahre in würdiger Weise. In
den Morgenstunden legte Ortsgruppenleiter
Pg . Hindenlang in Begleitung des Bür¬
germeisters Schöpfle einen Kranz am Krie¬
gerdenkmal zur Ehrung der gefallenen Hel¬
den der Bewegung nieder. Am Abend fand im
festlich geschmückten Rathaussaal die Gedenk¬
feier statt . Pg . Kassenleiter B ü ch l e r gab
einen Rückblick über die Entstehung der NS¬
DAP . sowie über die denkwürdigen Ereignisse
am Vorabend jenes 9. November im Bürger -
bräukeller in München . Ortsgruppenleiter Pg.
Hindenlang würdigte in markanten Worten in
seiner Gedächtnisrede die besondere Bedeutung
des 9. November. Ergriffen lauschten die Par¬
teigenossen den mitreißenden Ausführungen .

Am Abschluß dieser Feierstunde überreichte
der Ortsgruppenleiter den Frontarbeitern
Maurermeister Emil Ru pp , IPg. Friedrich
Rausch und Alfred D i l l m a n n bas Schutz-
wallehrenzeichen . Umrahmt wurde die Gedenk¬
feier durch Vorträge von Einzelsprechern der
HI . und den Kampfliedern der Bewegung.

(Kundgebung . ) Am Freitag . 22. Novem¬
ber , findet in der Festhalle , abends 8 Uhr , «ine
öffentliche Versammlung statt , in der Kreislei -
ter Pg . B a u m a n n . Wolfach . sprechen wird.Es gilt , sich rechtzeitig einen Platz zu sichern.

Malsch meldet
f . Malsch . (Auszeichnung .) Für beson¬

dere Tapferkeit im Einsatz gegen Englandwurde der Bordfunker und FlugzeugschützeKarl Deubel , dem schon früher das EH . II.
verliehen wurde, mit dem E.K . l . Klasse aus¬
gezeichnet. Wir gratulieren zu dieser -hohen
Auszeichnung und wünschen dem Tapferen eine
gesunde Heimkehr aus dem Kriege.

( Mütterschulungskurs .) Der Müt¬
terschulungskurs des Reichsmütterdienstes

*~
Jetzt sparen - * *

später fahren, '.
WANDERE R rRAD

wurde am Wochenende abgeschlossen. Mit regem
Interesse folgten die Teilnehmerinnen den
Unterweisungen der Kursleiterin und probier¬
ten voll Eifer und mit Geschick das Gehörte
in praktischer Arbeit . Die musiergültige Diszi¬
plin und die Pünktlichkeit der Teilnehmerin¬
nen siel besonders angenehm auf. Um die gro¬
ßen Aufgaben, die unserem Volke von der Zu¬
kunft gestellt werben,' erfüllen zu können , muß
es vor allem gesund sein . Der Grundstock zur
Gesundheit eines Menschen wird im Säug¬
lingsalter gelegt : naturgemäße Ernährung
und richtige Pflege in diesem Lebensalter wir¬
ken sich im ganzen Leben aus . Der Kinder¬
reichtum , wie er sich in den letzten Jahren er¬
freulicherweise in unserem Volke eiustellte ,
verpflichtet alle Mütter zur besten Betreuung
ihrer Lieblinge, um so den Bestand unseres
Volkes endgültig zu sichern. Im kommenden
Jahre findet wieder ein MütterschulungSkurS
hier statt. Schon jetzt wollen sich Frauen und
Mädchen die Teilnahme vormerken.

Rheinwasserstände vom 16. November
Konstanz 344 (+ 1) . Rheinfelden 382 (+ 46 ) ,

Breifach 342 ( + 62) . Kehl 417 (+ 95 ) . Straßburg
408 (+93 ) , Karlsruhe -Maxau 548 (+ 78) , Mann -
heim 457 ( + 57) , Caub 349 (+ 17) .

Sen erat tiümann”
behießstanö

mk

Weisende Soldaten weiden täglich in der Kaffeestube des Hauptbahnhofes, die dem Bahn »
hofsoffizier untersteht, von Frauen der NS.-Frauenschaft freundlich bewirtet.

_ „ _ _ _ _ _ n _ Auf dem General-Ullmann-Schießstand trafen sich die alten Soldaten des NS.- Reichskrieger -
blidbene Fundamente beim alten Gaswerlc in Bundes zum Helmut- Junghans-Schieflen. Den besten Treffer erzielte der 75 Jahre alte Kame-
der Kaiserallee. Ein alter Kamin wird zur rad Commichau (im Vordergrund) .

Aufnahmen « „FÜhrer “-Ge6chwindner

Pioniere sprengten aus früherer Zeit übrig ge-
Fu .

Sprengung vorbereitet



Offene Sfellen

Männlich

Perfekter technischer

Zeichner
in Dauerstellung gesucht .

Ausführliche Angebote mit Bild und Ge¬
haltsanspruch erbeten an

SGddeutsche Elektromotorenwerke GmbH.
Bruchsal in Baden ,

Schließfach 118 .

Kaufmann
mögt, aus Auto. od .
Masch .-Branche, mit
BerkaufStalent . mögt,
höh . Schulbilbg. . ta .
dell . Leumund, gute
Erscheinung, auf so.
fort gesucht . Angcb .
mit Geh.-Anspr. u .
Bild erb . u . L 46720
an Führ .-Bert . Ähe .

Suche einen zuverl.
Bulldog '
fahret

welcher Kenntnisse ti.
einer Lanz-Zugmasch.
besitzt. (46927
Karl Kling . Khe . ,

Rüppurr » Sir . 66,
Tel. 164«. (46927

r Wir suchen rum mögl . schnellen Antritt einensn solides Arbeiten gewöhnten Aktiven

Anzeigen verireter
dar auf Grund aalner Kanntolaaa und Erfah¬
rungen In der Lage lat , dar Kundacbaft alnwirklicher Berater eu aeln und Ihr mit Anre¬
gungen ln aatztechnlacber und werblicher Ein¬sicht zur Seite zu stehen .
OOerelaass Ist ein vielseitiges , bedeutendes
Industriegebiet und weist auch eine blühendeLandwirtschaft auf . Oer wirtschaftliche Mittel¬
punkt Mülhausen ist ausgesprochene Industrie¬stadt mit 100 000 Einwohnern .
Bewerber , die die Absicht haben , sich durchFlelss und Streosamkelt eine solide Zukunft lneinem Gebiet zu schaffen , das eine ausk . Exi¬
stenz verbürgt , wollen gefl . Angebote unter
Angabe ihrer Ansprüche und unter Beifügungvon Lichtbild , Zeugnisabschriften und Arbeite¬
rin teriagen richten an

IMflfQQblott
die führende Tageszeitung de» Obereisest

Der Weg
zum Erfolg
gehl über bie iln -
zeige im „Führer "
der mit seiner über-
ragenden Verblei -
tnng — in Karls¬
ruhe liest ihn last
jede Familie — nach¬
haltigen Unzeigen-
erfolg gewährleistet

Führende « Unternehmen der

LEBENSMITTEL - INDUSTRIE
sucht zur Bearbeitung des dortigen Bezirkes

erste Kraft
die möglichst im Lebensmittel - und Konditorei-
Großhandel gut eingeführt ist. Ausführliches
Angebot mit Bild und einem handgeschrie¬
benen Lebenslauf zu richten unter Nr. G46 829
an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Tüec repräsentiert uns
dort Jbei B̂ehörden ?
Wir domizilieren auswärts und tuchen zur
Vertretung unterer Anliegen bei dortigen
ministeriellen und sonstigen zentralen
Dienststellen eine repräsentationsfähige ,
schätzenswerte , ebenso wendige wie zähe
Persönlichkeit , die noch etwas freie Zeit
hat . Gute Vergütung zugesichert .
Anerbieten unter L 47011 an den Führer «
Verlag Karlsruhe .

i- Rundfunk - Techniker - ,
der das ganze Arbeitsgebiet beherrscht und selb¬
ständig arbeiten kann , In ausbaufäh . Dauerstellung
für sofort oder später gesucht . Gehalt nach Ueber -
elnkunft und Umzug nach Karlsruhe wird vergütet .
Schriftliche Angebote mit Lichtbild an den

Rundfunkberater
RADIO -FREYTAG

Karlsruhe , HerrenstraBe 48
Größtes Fachgeschäft Mittelbadens .

Tüchtiger

Kaufmann
der (n der Lag« Ist. den Inhaber zu
unterstützen . flotter Korrespondent u .
Maschinenschreiber .

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Set entsprechender Leistung

Bet iligung .

en unter R
erlag

evtl .

Rastatt .

Angebote sind zu rich-
65018 an den Führer -

Kaufmann od . Kontoristin
mit allen vorfom . Büroarbeiten der-
tränt , zum bakdmSgl, Eintritt in neu

zu eröffnende Fabrik pharm . Präp ,‘ * . . " ' evtl .nach HeidelSfteim b/Bruchsal .
. Loais gesucht .
Bewerbuiigen erbeten an

(46926

mi , Kost u . Loais gesucht .Schriitt . Bewerbungen erbet
,_ _ Hetu -Zentrale . Pforzheim
Wrlserdinger Dir

LandeSbebdvde sucht sofort ober auf

2
*
Meute

2 stenoiiiDisiinnen
Bewerbungen mit Zeugnissen , Licht¬
bild und wehaliSansprüchen unter
® 45847 an Führer - Verlag Kbe.

2-J Soabmilrämikrr
die firm im Zeichnen von Died -
lungS - und WohnungSbauien stnd.
„ , sofort gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeug -
nisabschriflen . Zeichenvroben - und
GebällsanlvrÜchen stnd zu richten an :

Neue Heimat .
GemetnuUtzige Wopnungs - u . Sied -
lungsgrsellschaft der Deutschen Ar¬
beitsfront im Gau Baden GmbH .Karlsruhe . vriertbeimer Allee 32.

(46917 )

Schlollrrgehilfe
gesucht. Bewerber , die Wert aus
Dauerstellung legen , wollen sich mit
Lebenslauf Zeugnisabschriften und
Lichtbild bewerben bei : <46o.»

chanatorium Achwarzwaldhelm .» r . Lalw (SBJtrtt .)(Eigenheim der NeichsverMerung «-
ansiali wr Angestelli «. Berlin .)

MaW«ni-3«ieMr
mit BaustellenprariS (kein Anfänger )

für den Ausbau , Instandhaltung u.
Ueberwachung eines umfangreichen
Baumaschinen - u . -aeräirparkt zum
sofortigen Eintritt , spätestens jedoch
auf 1 . 1. 1941. gesucht .

Srlabrene Kräfte . denen gleichzei¬
tig die Revaraturwerkstäite unier -
ftelll werden kann, werden um An¬
gebote mii Zeugnisabschrifien . Ge-
baitsantvrüchen . frübestem Einiriiis -
terniin ulw . gebeien . (46817 )

Max Jordan
Bauaesellfchaft m b . £>.,

Karlsruhe . KriegSftraste 89.

Sftenhünbler
für bie Werkzeug, und Sisenwaren »

brauche g e i u ch t in Karlsrübe .
Angebote usiter B 46811 an den

Führer -Verlag . Karlsruhe .

Wir suchen 2 tüchtig«

KranMrer
kür Drehkranen lSvstem Ma¬
schinenfabrik Eßlingen ) . Ver »
ladebrücke für Kohlen - und
Koksumschlag . Nur erfahrene
langjährige Kranführer woll .
sich melden . (66974

Vrikeittabrt» Kehl Smb.H.
KebiRbeinhaseu .

stzvr unseren umfangreichen Dau -
detticb suchen wir zum sofortigenEintritt in Taherfielluna

2 MMmmmeiiler
An der Reparatur von Diesei - Mo .
ioren usw . durchaus eriabrene Kräfte
ckeinr Anfänger ) , denen wir die
Ueberwachung und die Hnstandhal -
runa unseres arotzen Baumaichineu -
u . -geräirvark » . sowie di« Leitungunserer Reparotnrwerkstätte ander ,
trauen können , wollen ausführliche
Bewerbungen mir ZeuaniSabschrtsren .GehaiiSanwrvchen und TintrlttS -
iermin einreichen . (46816)

Mckx Jordan
Baugefellschait m d. b .

Karlsruhe i . KriegSftraste 39.

Zum baldmöglichsten Eintritt mit guter
Entwicklungsmöglichkeit für l -eichtmetall -
bau , möglichst aus der Flugzeug - Industrie

Meister
Kontrolleure
\ orarbeiter
Flugzeugsdhlosser
Klempner sowie
Stenotypistinnen

geaudil .

Bewerbungen bitten wir zu richten an :

Flugzeugwerk Mlelec
über Krakau II

4Ö849

Perfekter

Buchhalter (in)
für Durchschreibebuchhaltung in angenehme
Dauerstellung gesucht .
Handschriftl. Angeb. mit Geh .-Anspr . erbeten
unter J466S4 an Führer-Verlag Karlsruhe.

Für meine Abteilung sanitäre Einrichtungen
suche ich tüchtigen

zum baldmöglichsten Eintritt in
Dauerstelle . Handschriftliche
Bewerbungen erbeten

J © lhSo LJmk
Eisengroßhandlung , sanitäre Einrichtungen .

Sohwennlngena . N.

SlernEifen
Reifende Mr Düd- und Westdeutschland gesucht. Auch
AnISnger . die das Zeug zum tüchtigen VerkSirfer in
sich «Men . finden Berücksichtigung . (46838)

Frank Morys , Mainz
6<&irfjnwHter -

Gesunder Jung «
mit guten Schulzeug¬
nissen , auf sofort

« « sucht .
Angebote uni . 19982
an den Führer -verl .
Karlsruhe .

Kleinanzeige»
der grobe
Erfolg

Von GrotzhandeiSunternehmcn tn
KariSrub « wird 45* t,me

ein Bote
mit Nebcnbeschäfiigunq in der Regi¬
stratur zum sofort . Eintritt gesucht.

Angebote unter E46818 an den
Fübrer -Verlag . Karlsruhe , erbeten .

Dörfer
gesucht . (46783)

W . Kolb , Bäckerei — Konditorei
Karlsruhe . Katsernller 59: Tel . 5657 .

(19034 )

. . :r
oder später gesucht.

v . Prohmltllar
ISamengrotzbandkung

Karlsruhe . Srbvrlnzenstr . SS.

Blechner u.
sofort gesucht.ES wollen sich nur tüchtige , feld -

ständig « Kräfte melden bei (46887
_ Joseph Haas . Blechnermeister ,K.-Rüvvurr . Pfanenftr . 28. Tel . 1849

Tüchtiger ^ (19147)

BalteraeWfr
gesucht . Bäckerei — Konditorei

Otto Blcines , Karlsruhe .
_ Akademiestraste 65 .

fiudez imgührrr
grdstt» Beachmng

Kamm .Lfihrünp
mit gutem Schulzeugnis u. flot¬
ter Handschrift zu Ostern 1941
gesucht . Selbstgeschriebene
Bewerbungen mit Zeugnisab¬schrift erbittet (44922)

Adolf Rfefffer
Werkzeuge und

WerkzeugmaichHien ,Karlsruhe,
Karl-Frledrich -StreBo 19.

•Ol t '» •U
- '77.: r

'
i 'X/ ■ «»*'

Wir stellen für Ostern 1941 noch eine grö
ßere Anzahl

Sn-uWefacharvettn
Lehrlinse

^ -'» miiiiinimiiiiiiE

Deutsche
• f.

ein . Gründliche Ausbildung durch Lehr¬
werkstatt wird gewährleistet

Bewerbungen unter Beifügung von Lebens¬
lauf, Lichtbild, Führungszeugnis der HJ. und
Schulzeugnissen sind zwecks Weiterleitung
an das Arbeitsamt zu richten an die Per¬
sonalabteilung der

Waffen* und Munitionsfabriken A.G.
Karlsruhe i. Bd-, Güniher-Quandi-Sitaße 7.

Weiblich

Fabrik-Unternehmon der metaii -industrle
such ! fUr die kaufmänn. Abteilung perfekte

ötenetmiftin
zum möglichst sofortigen Eintritt .
Ausführliche Bewerbung mit Geheltssn «
Sprüchen unter D 4442V an den Führer «Ver*
lag Karlsruhe . ^

BreSee Industriewerk
sucht für des Zentralbüro eine absolut perfekte

I . Stenotypistin
zum Antritt auf 1. Januar 1941.Gefl . Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter Nr. K 44761 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen für sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie Anfängerinnen

Personen die keine Nähkenntnisse besitzen , wer¬
den angelernt . Vorzustellen mit Ausweispapieren
täglich vormittags von 10—12 Uhr. (45283

Wilh . Blicker & Co.
Herrenklelderfabrlk Vorholsstr . 42. Kartsruhe

w

Stenotypistin
auch Anfängerin , die schon etwas Büro-
tättgkelt ausgeübt hat , zum baldigen Ein¬
tritt In Dauerstellung gesucht . Bewer¬
bungen erbeten unter B 44471 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

für leichte Buchhal-
tungSarb . (Statistik )

gesucht.
6. F. Mittler.

Karlsruhe ,Rltt -rstr . 1. (46928)

liiM
gut im Hand- und
Maschinennähen,

gesucht .
Anton R « p p ,

Karlsruhe ,
Nebeniusstraße 30 .

(19106)

AuslSuserin
(Radfahrerin )

stellt ein : Hartman «,
Karlsruhe ,

Adlerstr. 30 . (19370)

frnen u . Mädchen
die z. Zeit in keinem Arbeitsverhältnis stehen,
können sich für die Arbeitsaufnahme bei uns
auf dem Arbeitsamt Karlsruhe , täglich von
8-12 Uhr , adii . Frauenvermiitiungvormerken lallen
Es handelt sich um leichte Arbeiten bei sitzender
Beschäftigung .

Argus imoiorenGesellschsflm .b.H.
Werk Karlsruhe «»st

Gesucht für sofort oder später
t Fotolaborantin
f Lohrfräulein
aoto . 2 Jahre Lehrzeit ), für

iern 1941
t l_ebrträkuleln (ftaufm .:
1 Lehrträuleln
für Fotolaboratorium
t Optikerlehrling

J . W . Krautinger
Optik und Fow

Karlsruhe , Herrenftrastr 21.
_ (19407

SekretSüu
Mr selbständigen Posten gesucht.
Kenntnisse in Buchbaliung .

Angeb . uni . 19244 an den
Mbrer - Verlgg . Karlsruhe .

Büro-Anfängerin
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Nur schrisüiche Bewerbungen
mtt Lichtbild an (19252)

Kchreillpp-Gaststdtien
Karlsruhe . WaDstrasie IS.

Bürokraft
weibk. . m . leichter Aufsassungsgab « u .
guter Allgemeinbildung sowie Fädig¬
keit z . seibständ . Erledigung allgem .
N. Büroarb .. gute Handschrift . Ste¬
nographie u. Maschinenschreiben , evil .
sofort alS Vertrauensposten gesucht.

SchäsiungSstelle der Deutschen
Automobil -Treuhand (46874

Karlsruhe , Mebanchtbonftr . 4.

Bürolräulein
auf Druckeretbüro Mr Buchhaktung
nnS Korrefvonien , »um sofortigen
EU'.trttt gesucht. Angebote u . 19 315
an den Fübrer -Berlag Karlsrub « .

Bürohilse
JuSdilf «) für vormittags gesucht,

aschinenschreiben und Stenogra¬
fieren erwünscht . Arbeit kann zum
eil alS Heimarbeit geleistet werden .

Angebote erbeten unter 19 366 an d .

Phi
Tel
Ang
r?ührer-Verlag Karlsruhe .

Konlorlftinnen
(Ansänaerinnen o . vollw . Kräfte ) ,

die bereits im Vermietungswesen
tätig waren .

tosort gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeug -
niSablchriiten und ÄebattSansprüchen
sind zu senden an : (46916 )

Neue Heimat ,
Gemeinnützige Wohnung » - « . Sied ,
lungsgesellschast der Deutschen Ar¬
beitsfront im Gau Baden GmbH .Karlsruhe . Beieriheimer Allee 32.

Jüngere , freundliche

Verkäuferin
für gute Metzgerei auf sofort oder
später nach Karlsruhe gesucht .
Angebot « unter M 46407 att den
Vllvrer - Verlag Karlsruhe .

Kür sofort oder später
gelernte

Verköiiseriii
fstr Baumwollwaren und
Kleiderstoff « gesucht. (65182

KaufhausDrachl
Gaaaeua » (Murgtal )

Zu baldigem Eintritt

einigetüchtige Kräfte
mit guten Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine für Korrespondenz und
Buchhaltung gesucht . Gute Allgemein¬
bildung gilt als Voraussetzung . .
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften , Bild und Gehaltsansprüchen er¬
beten an (44720)

Weinbrennerei „BADO
Slckingen am Rhein .

14

Persönliche Vorstellung mit Arbeitsbuch am Diens¬
tag. den lt . 11. IMS, nachmittags zwischen 15 und
16 Uhr, bei

Pfannkuch G . m . b . H . & Co.
Karlsruhe, Oberfeldstraße 14, Personalabteilung.

" . . .. . ^
Wir suchen für sofort oder
später gewandte

Verkäuferinnen
Putzmacherinnen

in Dauerstellung

Auf sofort werden I tüchtige

Mäuferinittn
für Fleisch und Wurstverkauf g e»
sucht . Angebote mit Zeuanisieu

an Hugo Kraust , Karlsruhe ,
Georg -Friedrich -Liraste 15 .

(48977 )

Gewandt « (55459

Arbettskraft
für Bür »

»Mn foforttgen Etutrttt g « s « ch
Flottes Stenographieren und Me
Ichinenschreiben Bedingung .

EmU LSw
Rachelofeu .Fabrik .

UabenrOvA .

Friseuse
sofort gesucht, mit oder obn«
Station . (19225)

Salon Arthur Bürck.
Karlsruhe . Marienstratze 51.

tzoiel Mefimer
S A AstS « oCKEdt

sucht

Küchenbefchliefierin
1. Kraft in Dauerstellung

iiiiHiiiiiiiiininmiOiHiiiiniiiiiiiiiiiinmniniiiiiiiiiiiiniiiiBiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiii

Zur Entlastung unseres Personals im Weihnachts¬
verkauf suchen wir für den Monat Dezember (bis
24. einschl .) einige gewandte und arbeitswillige

weibliche

Hilfskräfte
S Arbeitszeit nach Vereinbarung. (46915)

46048

Dammn - Hütm

Qescfm.^Coffmonn
Karlsruhe 1.8 . Kaiserstr . 122

Hiesiges Unternehmen
sucht gewandte

Kontoristin
mit Kenntnissen In Stenographie u . Maschinen¬
schreiben In Dauerstellung für sofort oder 1.. ja

*
nuar 1941. Angebote mit Lebenslauf unter R 4256'
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtige (46876)

Stenotypistin
sowie

Kontoristin
möglichst mit Kenntnissen in Stenographie u . Schreib¬
maschine zum baldigen Eintritt gesucht . jSchriftl. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften *** -
Lebenslauf erbeten an _
OothaerFeuer ( Bttirk.air«kti<>0

Karlsruhe, Reichsstr. 3

Bürofräulein
perfekt In Maschinenschreiben , Stenographie
und Buchhaltung —. Vorstellung erbeten Sonn¬
tag 10—1 Uhr — sucht : (19304)

RoDert scnussier. uueingroonanflei , Ktie.
WSrthatraS. 4 Ru » r777 .

Jüngere weibliche

Bürokraft
für Buchhaltunfl

an Buchungtmaichlna arfahran , von Karl»ruh*

Industriewerk

auf sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnltten und ffUhettem 6,n,r '

|1
,
8.

termtn unter t 44127 an d . Führer -Verlag Karler



Offene Stellen

[ Weiblich

Von

Großbetrieb
in Mannheim (Maschinenfabrik)
wird zum Eintritt am 2 . Januar 1941 oder
später

Stenotypistin
(evtl , auch Anfängerin mit guten Vorkennt¬
nissen in Stenografie u. Maschinenschreiben )

gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften und Licht¬
bild sind zu richten unter Nr. H 46477 an
den Führer -Verlag Karlsruhe . '

um
für sofort ober spater

gesucht.
Gaststätten

„ Zar Linde "' ,
Rastatt . (65023 )

Perfekte

Stenotypistinnen
flott und sicher in Stenogramm und Schreibmaschine,
zum sofortigen Eintritt oder auf 1. Januar 1941 gesucht .

Angebote mit vollständigen Unterlagen und Angabe
des frühestens Eintrittsdatums an (46938 )

Daimler-Benz A .-6 . Werk Gaggenau/Bad .

Näherinnen
«u<6 Anfängerinnen . für Sand -
«ni Maschinenarbeit werden

sofort gesucht

Ä . & W . Obenhark
Mützenfabrik , <46718

Karlsruhe . Amalienstraßc 31.

Arbrttennnen
für leichte , dauernde BeschSfti -
OutM a e i u ch (40820)

Ztgarrcnfab « !
S?r Dörrmann .

Karlsruhe Rüvvurr .

SlwSgelilW
bewandert tu Küche und HaarS-
bait . tn Daucrltclluna

gesucht
Augenarzt De. Mertens .

Bruchsal. <63947
Peter - Straffer - Anlaae 1.

Scherl »Mae« . tüchttaeS

^ AlleinmäMn
Privatbaushatt zum 1. Dez . od .

Mter aelucht . Kochkennttttsse er-« Ferli » .- Anqeb. mit . 19248 an den ftüöret -
Verlag. Karlsruhe .

^ VchtiaeS <19351 )Alieinmäbthen
-Astert. u . ziwerl .. in Einiamilien-"« ur aus I .

'Der . od . 1 Kan . aesucht .
. vberlandeSarrichtSrat E b a ,
Karlsruhe . Roagendachstraße 12.

^ iucht wird auf sofort kleißiges

ÄA unter 18 Jahren . Mr Gaslwirt -
K " t mit Haushalt . Lichtbild oder.
Unmöglich versönliche Borstclluna

Eugen Pfeffinger ,Mbaur , . Eichwaw u .
'
Metzaerci." uhlrrtal . Baden . Tel . 3IS Bühl .

^ bttstez . gewandtes

AmmrrmüdKrn
Sintriit ad 1. 12. 40 in Jahre «.

tziLUlta gesucht . — Bewerbungen mit
jJj 'Jtotlt ) und Zeuanisabichritten et«" " an : (46832)

Eanatorium Sibwarzwaldbeim ,
Kr . Calw (Würii .j

lgMieim der Reichsdersicherung« ."Nstal, für Angestellte. Berlin .)

tu VillenbauShalt nach Bruch.
<ofovt ausgenommen ,

unter BR 63973 an Die
brer- Gekhjjftsstelle Bruchsal .

Verheiratung meiner lang-
Mädchens . ein erfahrenes .
kinderliedenües
Miideven

t sofort od . Wüter gesucht .
j? ^eb. m . GehaltSanwr an

4fL '«' . » nIta Wagner , Apotheke ,'^ «erSheim bei Worms . <4M3 )

Fleißig « « 46902

SnusgrWIn
gesucht , welch« Gelegenheit bat . das
Kochen gründlich $u erlernen . Keine
Seloarbeit . Familienanschluß . Kann
beim Bedienen mitbclsen . jedoch
kein Zwang

Brauerei Jockers
Legelsburst . Amt Kehl .

Für GeschästshauSbalt wir - selb -
ständige

KUfe
die etwas kochen kann , auf sofort
« ekucht . Angebote an (46678 )

Hugo Kraust . Karlsruhe .
Geora - ^ riedrich-Straste 18 .

für kaufmänn. Büro zu Ostern
1941 gesucht . Selbstgeschr .
Bewerbungen mit Zeugnisab -
schritten erbittet (46921)

Adolf Pfeiffer
Werkzeuge und

Werkzeugmaschinen
Karlsruhe,

Karl-Frledrich-Straße 19.

Arhellerinnen
zum Wätchezählen , Packen, Man¬
gen usw. für dauernd gesucht

MlimMmi Schon
Karliruh« , K. isaralle * 57

(42325

Kinderliebe

LZaustoeyker
oder Ptlichtjabrmiidchen bald-
möglichst gesucht . <46892 )

Pickerott ,
BerlinFricdrichshage «.
Müaaelseedamm 2b«.

JüngeresMädchen
dar schon Im Sausbalr rdtig war . zu
soso« od . später aesucht . Kochen kann
erlernt werden . Zu erlraaen Wcndt -
ftrasje 22 .. Khe . <19214)

Vom 1. Dezember biS 1 . Sebruar
Mädchen

oder unabhängige
Frau

zur Mithilfe im Haushalt lagSüber
gesucht . <46636)

Stufser , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 169/171 . 3 . Stock .

Hausgehilfin
bewandert in Küche und Haushalt ,
aus Dezember gesucht . Borzu »
stellen zwischen 1 und 5 Uhr . <17927
Oberforftrat Rettich. Karlsruhe .

Kriegsstrab « 186.

Snnae Arbeiterin
(wird angelernt ) soso« gesucht .
L . Plvst . Stickerei. Dekatur . Plissee,
Herrcnstr . 50, Karlsruhe . <19251)

Putzfrau
wöchentlich einmal

nachmitt. 8—3 Sinn ,
den aesucht .
Angebote nnt . IS871
an Führ .-Berl . Khe.

Fi . MiiMen
oder grau

sür leichte Hautarb .
tagsüber gesucht .
Karlsruhe , Ettlinger .
Str . 81 . <19889

Buren-
Aniangerin

für fof . gesucht .
Angeb . m . Licht,
bild unt . Z46408
rn Führer -Berl .
Karlsruhe .

« Meref <46986

Mü-chen w
oder alleinsteh. rvtau
nt Ehepaar auf dem
Lande aesucht . Keine
Landarbeit . (46926

Fra « Schmitt,NeibSheim. b Bret -
ten . Munzengasse 9.

Tüchtiges, sauberes
u. selbständiges

Büfett-
frmilcm

gefetzten Alters , in
frauenlosen Hotel,
betrieb in Dauerstel-
lung auf sofort od.
später gesucht . Ange.
bote mit Bild und
Zeugnisabschr. unter
D 48^21 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Freundliches
Servier-
frnulcin

für sofort od. später
in gutgehendes bür¬
gerliches GastbauS
gesucht . Angebote m .
Lichtbild u . H 46836
an Führ .-Verl . Khe .

ZnoerlässigeSMditzeil
für Privathaushalt
auf 1. Dezember ob .
später gesucht . Auge-
bote unter 19287 an
Führer -Verlag Khe .

FüngereS (42661

MSdOen
für Haushalt u . Ser -
vieren auf 1. Dezbr.
gesucht . Weinttube

„Goldenes Fass-
Wielandtstr . 1», Khe .

Am
ober Mädchen zwei ,
mal In der Woche s.
1 - 2 Diunh . gesucht.
rudwig-WilhelmiSie .

7!r . 4 , 5 . St . , Khe .
(19491)

Jüngeres , fleißiges
? ngeß .

mäöcken
für Zimmer - und

Hausarbeit gesucht .
Eintritt im Lause d .
Monats Dezember

oder 1. Januar .
Angeb . u . I 46956
an den Führ .-Verlag
Karlsruhe erbeten.

Welche geübte

Mttin
übernimmt fof. An
sertianüg von Bett -
und Damenwäsche?
Angebote nnt . 19396
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Tüchtige
SlmS-

schnei-erin
für Umändern

gesucht .
Angebote unt . 19696
an Fübr .-Verl . Khe .

9tj\r,
mübchen

sowie (46941)
Heimarbeiterin

für Weih- u . Bunt¬
stickey gesucht .

HandarbeitSgeschSst
L . « . Kindler ,

Karlsruhe , >
Friedrichsplatz 6.

wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen, trä
gern Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat uns
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen uns
Abspannung, Mattigkeit , Kopfschmerz, üble Laune Reiz*
barkeit , GlTederschwere und -reißen, Herzbeklemmung.
Hautjucken, Hautunreinigkeiten usw . verursachen Aber
da gibt es letzt ein ganz vorzügliches Mittel : (36289 )
CITTUT Nr. SS. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen
heilsamen, feinpulverisierten KrSutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit, die weit und breit gelobt wird.
Original -Packung RM. 1.60. In allen Apotheken vorrätig

Srifeafe
verheiratet, geht In
Aushilfe.
Angeb . unter 246744
an Führer.Beri . Khe .
IstnqercSFräulein
bas die Handelsschule
besucht bat und ge>
wandt ist in Steno -
grapbie und Maschi¬
nenschreiben , suchtLehrstelle
auf Büro . Angebote
unter 4947« an den
zührer-Deriag Khe .
AeltcreS

SrOulein
sucht Stellung als
Hausgehttsiu od. Haus
hälterin mSgttckft in
frauenl. Haushalt auf
1. Dez. oder später .
Anq . u . 49342 an den
Führer,Verlag Khe .
Gebild. Fräul . sucht
Büro - oder sonst
einschlägige
HalbtagsbeschLftigung
vorm , oder nachmitt,
(nicht nur Schreib.
Maschinenarbeit).
Angebote unt . 19382
an Führ .-Verl . Khe .

Pünktliche Frau
wünscht noch einige
Kunden z. AuSbest .
d. Wasch« u. Kleid.
Angeb. u . 19336 an
Führer -Verlag Khe .

ZSrauen
suchenSeimarbeit

gleich welcher Art ,
auch Näharbeit .
Zuschr . unter 19112
an Führ .-Verl . Khe .

Wer vergibtSelmarbrit
für d. Schreibmasch.?
Angebote »nt . 19391
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Seimarbeit
für Schreidmafchtne
oder evtl. Dervielfäl-
ttgunqcn gesucht.
Anqeb . unt. 49235 an
Führer-Verlag Khe .

Such« NebeubeschLf .
tigung abends ab 6
u . GamStagS ab 3 U. ,
gleich welcher Art .
Angebote nnt . 19386
an Führ .-Verl . Khe .

ANeinsteh . Frau in
d. S0er Jahren , sehr
vünktl. u . zuverläsi.,
sucht Posten als
Smsliiillerin

bei aNrinsteh., alter .
Herrn auf 1. 12. 49 .
Angebote unt . 19678
an den Führer -Be-rl .
Karlsruhe .

Frl .. 27 I . . bewand,
m Maschlnenschreib .,
Stenograph , u . Buch ,
sührung . sucht
Ansmuisstelle

in Büro.
Angeb. unt . B 42668
an Führer -Berl . Khe .

Fräuleiu .
gesetzt. Alt auS gt .
Familie , tüchtig u .
zuverl. . sucht z. Füh-
rung eines gepflegt ,
frauenlos. Haushalts

passend « Stelle .
Angeb . u . 19278 an
Führer -Verlag Kbe .

JungesMädchen
IS Jghre alt , sucht

Stillung
slir Savshalt in
Dentistenstimils «,
wo sie nebenbei als

Helferin
tätig fein kann.
Angebote u . E 46199
an den Jührer -Ber.
lag Karlsruhe .

Fräul .. 4L Jahre ,
sucht Stelle

bei einzelnem Hrn .
od.- älterem Ehepaar .
Angeb . u . 19362 an
Führer -Verlag Khe .

Kleinanzeigen
tzer «roste ckrsolg

WllsHkMv
gesucht . (19389
Borcherdnig. Adler,
str . 67. III .

Salbtags-
madchen

oder Frau
gesucht . Kbe . , Kriegs ,
str . 156 . H . <19334

Stellengesuche

Männlich

Jntelltaenier . aewlilenHafierKaufmann
firm tn allen kauim. Arbeiten , in
unaek. Sielluna , lämtl . FMrrrsch ..
sowie eia . Waaen . sucht Bertrauenö -
vostcn . möal . in der

Robiabak -Judustrle
Anaeb . unt 19145 an den Niwrer -

Berlaa . Karlsruhe .

Pevf.BlinllkmsWMl
54 I . a-li . 25 I . alS Couvonkasster
u. in Esfekteibabt. tätig , i . Uiwgana
mit dem Publikum bestens bewan-
de« , sucht neuen MrkungSkreiS .

DEtTSCHi

HANDELSMAtKe
verraten guten ^
Geschmack und
hohes Können.
Was aber ihren

E
Taktischen Wert .estimmt, ist

die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis.

Haus für gute Heimgestaltung
Korl”ul“ *&y&fr. 30-

Registrator
sucht feste Stellung (staatlich) . Anaeb.
mit Lohnangabe unter 19418 an den
Führer - Verlaa Karlsruhe .

ÄuverlSfstaer <17980 )Kraftfahrer
sucht -Stelle , evtl, auch als Beifahrer .

M . Arnold , Karlsruhe .
Dauer -Reisestelle

;egen feste Bezüge
ucht lucht . Vertreter .

Fnhrersch. u . Fahr -
zeug vorhanden. An-
geb . unt . 19416 an
fführer -Berlaa Khe .
Sacke

Neben-
verdienst

oder Heimarbeit. Bin
Handwerker.
Angebote unt . 19887
an Führ .-Berl . Khe .

Sämtliche schriftlicheArbeiten
Führung von Buch -
haltuug übernimmt
in den Abendstunden.
Angebote unt . 19412
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Nachmittlklis
noch einige Stunde .»Arbeit

gesucht .
gleich welcher Art .

Angebote nnt . 19409
an Führ .-Verl . Khe .

Weiblich

Buchhalterin
bilanzsicher, vertraut im Steuer -
Wesen, sucht selbst. BertrauenSvosten
aus 1. 1. 41 evil . auch früher .

Anaed . unt . 1936! «n den 57(16rer-
Berlag . Karlsruhe .

<RcchisanwaliSkanzliftin >
20 I . alt , lucht Stellung . Rechtsab¬
teilung bevorz. Ang . unt . 17818 an
den Führer - Verlag Karpruhe .

Suche geeigneten
arbeitsreichen Posten
Flotte Rechnerin. geistgeschult . Ste .
nographie. Masch .-Schreiben, unbe¬
dingt verkaufsgewandt, einkauf- sich..
durch und durch in Werkstätte für
Damen, u. Kinderbekleidung. Evtl .
10 000 Mk. Kapitaleinlage . Angeb.
unt . 17815 an Führer -Berl . Khe .

Bilanz-
MtKiltfrin
übern. Nebenberuf !.

Auftrag von Bllchem,
Adschiußard . etc.
Angeb . unt. 49459 an
Führer-Derlag Khe .
Zuverlässige , ältere

Berküuferin
lucht Stellung in
LebenSmittei , Fein¬
kost ober Bäckerei ;
auch Aushilfe.
Angeb . unt. 49275 an
ührcr .Beriag Khe ,

Frau sucht Anfangs ,
stelle alsKontoristin

oderVerkSufertn
Anaeb. u . 19289 an
Führer -Verlag Khe

JungeAnfängerin
sucht Stelle a .1.12.40 ,
bew . im Maschinen,
schreiben u . Sienogr .
Angeb. uni . H 48585
au Führ .-Berl . Khe.

Unterricht

Französisch
Diplome« frantai «
(Pari «). (16578
miie.A.Bonningue

Haydnplatz 1
Karlsruhe.

Verschiedene

Lehrer
überwacht Schulatchei -
ten und erteilt

RaWilse .
stunden

Angeb . u. 19282 an
Führer -Verlag Khe .

Vselaren

Nerloren
1 Herren,

AmbandOr
mit Nickelarmbaud.

vom Neuen Binzen.
tiuShauS, Borhol, - .
Südend -, Karlstrotze,
Beiertheimer Alle -,

Ritterstratze. Abzugs
gegen Belohnung bei
Buhler , Karlsruhe ,
Karlstr . 134. (48928)

Verlöre »
Samstag , 9. Ir . 49 ,
abends gegen 19 Uhr ,
ln der Ervprlnzenstr. ,

Nähe Hauptpost,
schwarzer 9eder -Geld<
beutel , Inh . 4v MI .

(8 Künsmarkst .) ,
7 Goldkronen und 1
Schlllstel l . Dokumen .
tenlchrk . Abzug , gea .
angem . Belohn. BIS-
marckstr. 55 lll Khe .

(19249)

Beetere»
«. b. Weg v. Bahnhof
z. Borhoizstr. schwarz,
weiß karlerler (19ZSZ

(KnlrpS ) ohne Brlsf.
Abzugeden gegen Bel .
Borhoizstr. « « ., Khe .

Verloren
von Knielingen nach
Karlsruhe , an der
Alb entlang ,

eine Kitte
mit Werkzeag,

Samstag , den 9. 11.
1040. Abzugeben :
Otto Stiederle . Khe .,

Bannwaldallee 1.
(46043 )

Verlor . Damenleder-
handsch . (bl . u . rot ) ,
um Uhr bei
Schuh-Danger .Finder
w . geb . , selb .geg .Bel .
b. Zimpfer . KarlSr .,

ndstr.L1.IIl .ab; .
(42563)

kleme Anzeigen
Wer vcsorar iLisewbahner

3-4 Z.-WollNUNg
tn Süd - od . Gartenstadt , Weiherseld,
und Uttwufl von Weil a . Rh . nach
hier. Anaedote unter 19 316 an den
gührer -Berlaa Karlsnihe .
Wer hat eineLadung
für 2- 3 To . Last -

Da» Schaufenster
pricht ju den Pas .

, sauten, die Anzeige
krastwagen nach Heil- zur gesamteu Leser -
bronn od . Stutigari ? >schuft, beide sind nicht
lei . 5728 Karlsruhe . I zu entbehren!

(48948 ) l

Amtliche Anzeigen

c Kehl 3
Im Konkursverfahren über den

Nachlast des verstorbenen Fabrikan¬
ten lkrnft Kiefer in Korl ist zur Ab¬
nahme der Schlustrechnuna. zur Brü -
funa der nachlrästttch anaemeideien
Forberuuaen , zur Erbebuna von
Elnwendunaen aeaen das Verzeich¬
nis der bet der Be « eilung zu be<
rücksschliacndcn Fordcrunacn , zur
Beschlustfafsung über die nicht ver-
wertvaren BermSgensstücke — und

die Sestlebuna der Veraütunaen u.
AuRaaen der GläublaerauSlchuszmii-
älieder — sowie zur Festsetzuna der
Vergüluna und Auslagen des Ver¬

walters — Schlutzberimir bestimmt
auf :

Samstag , ven 14. Dezember 1940,
vormittags 1» Uhr.vor dem Amtsgericht hier . 1. Stock ,

Zimmer Nr . 11 . (46837)
Kehl , den 13. November 1940 .

Amtsgericht.

^ Offcnburg ^
Ausgebot.

Die Frau Thcreüa Joggerst Witwe
in Weier bet Offenburg bat bcan.
tragt , ibren Sohn MailuS Joggerst ,
geboren am 6. Mär , 1894 iu Weier,
zuletzt MuSk . bei « 5 . Jnf .-Rai . 114.der feit dem 8. November 1916. dem
Getecht bei Ablaincou « . südöstlich
Bray -sur - Somme vermißt wird , stir
tot zu erklären. Der Gcnannie wird
aulgesordert . stch späleftens in dem
aut Samstag den 11 . Januar 1941 .vormittags io Uhr . vor dem uittcr -
zeichneten Gericht. « I . Stock . Zim-
mer 18. anberaumten Bufaebotsier -
min zu melden, widriaenlalls er fürtot ertlört werden kann. Alle, die
Auskunft über den Verschollenen
geben können , werden ebensallS auf-
aefordc« . dem Gericht bis iu dembestimmten AusgebolStermin Anzeige
' umachen . (46823 )

Ofsenbura . den 12. November 1940.
_ Amtsgericht.

Im Handelsregister A 3 Nr . 14
Wurde beut« zu Firma Martin ,Offcnburg . elnaetragen : Wii-
beim Schölch . Karl Albert Habn undder Frau Hermin« Kübler lämtilchcin Otfeubura . ist derart Gefamtpro .
kura erteilt daß ie zwei von ihnen
gemeinschaftlich die Firma vertreten
können . (46840)

Ofsenbura , den 7 November 1940.
Amisacrim — Registcraericht er»

^ Heidelberg

Ablösungsanleihe
des Kreises Keidelberg .

Bei der am 8. November 1940 Mi
das Aabr 1940 stattaesundenen Ver¬
losung wurden solaende AuslolunaZ -
scheine gezogen :

Nr . 38. 53, 117 . 132 . 152 . 161 . 199 .
229 . 236 . 237 . 291 . 317 . 399 . 404 . 431 .

Die gezogenen AnSlofungSscheln«
werden vom 31 . Dezember 1940 ab
mit Ie 87 .50 m und 5 % ZinS Mr
die Zeit vom 1 Januar 1926 biS
31 . Dezember 1940 mit 65,63 Xlt zu¬sammen mit Ie 153.13 Jtli elngelöst.

DI« Scheine Nnd mit den zitaebö -
riaen Schuldverschreibungen der Ab-
lösunasanleibe zwecks Einlösung
Porto- und wefensrei an die KreiS-
kaffe Heidelberg. Laumstr . 1 . clnzu-
feniden . (40929)

Restaulen : Nr . 378 . auSaelost aus
31. 12. 1936.

Der Laudrat
Landckr ciSsc tbstve rwal tuna .

Karlsruhe 1
Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche.

Nachdem in dein Anwesen Drückest
aaste 14 im Siadticii HagSscld die
Mauls - und Mauenscuch« ausaebro .
eben ist. werden solaende Anord >
nunaen getroffen:

A . Sperrbezirk :
Der Stadtteil Haasscld bildet •ri¬

tten Sverrbczirk im Sinne der
K8101 ff . der AiiSMb « inaSvorsch« f-
ten zum Viobseuchcngeseß .

8 . BcobachtungSgebic«
wird vovlüufia nicht gebildet.

C. 15-km -UmItclS:
In den Umkreis von 15 Km vom

Deuchenort HaaSield entfernt lallen
folgende Ortschaften : Singen . Klein-
steinbach . Söllingen Biifinaen . Kö -
nigsbach. Grötzingen. Berghauvten ,
Wölchbach . Wölstnaen DIirrenl»ilchi -n
Jöblinaen , GondelSIieim. HelmS-
belm. Overgrombach. Untetarom »
bach . Weingarten . Forchbcim. Mörsch .
Bruchlhairsen . Etllinacn . Eittingen -
weier . Oberwetcr . Wotfa« SwcIer.
Svestan . Busenbach. Tlalmbach . Ho»
benivettersdach . G« >nwctteisbach .
Svtclbera . Etzenrod. Reichcnbach ,
Lanaenstesstbach. Auerbach. Dttivse-
rich . Mittschelbach . Nöttingen . Wil»
fcrdingen . Bnichsril. Karlsdorf .
Graben , Neutbard . Spöck , Fried «
vlchstal. Stäsfort . Blankenloch. Bll-
chia . Grötzingen. LtedolSbcfm^ .Hoch-
sietlen. LInkenbclm. LeopoldSbafen.
Neureitt , Eaaenstein . Neuvsotz . Jock¬
grim . Wörth . Marimstiansau . Viortz.
LetmerSbeim.
>. Kemclnsame Maßregel « für de«
Sperrbezirk und de « IS -km-UmkrelS .

In den unter A und C genannten
Gemeinden ist verboten :
1. Die Abvoltuna von Klauenvieb-

markten mit AusnaHute der
SchlachtviebMärkte in Schlachi -
böfcn sowie der Auftrseb von
Klanenviob ' aus Jahr - imd Wo-
chemnätktc. Dieses Verbot er¬
streckt stch auch auf marktäbnlichc
Veranstaltungen .

2 . Der Handel mit Klauenvieh so¬
wie mit Gekwael. Als Handel im
Sinne dieser Vorschtsst gilt auch
das Auffuchcn von Bcstelluuacn
durch Händler ohne MllMbnine
von Tieren und daS Auskäufen
von Tieren durch Händler .

3 . Die Veranstaltung von Berstetge-
nrnaen von Klauenvieh.

4. Die Abbaltuna von öfsenllichei
Tierschauen mit Klauenvieb.

5. Das Weaaebcn von nickst aus¬
reichend crditzter . Milch aus Sam¬
melmolkereien an iandwirtschaft -
Ilchc Betriebe , in denen Klaucn-
vieh gehalten wird , sowie di« Ver¬
wertung solcher Milch In den ei¬
genen Viehbeständen der Molkerei,ferner die Entserunq der zur An-
liefcruna der Milch intd zur Ab -
bieseruna der Milchrückstände be-
nutzten Gefäße ans der Molkerei,bevor st« desinfiziert ststd.

6 . Vlebmärkie und öffentlich« Tler -
fchauen . soweit Ne ander « Tier -
gattungen als Wiederkäuer und
Schweine betrcfsen.

7. Jahr , und Wochenmärkt«. auch
wenn aus ihnen Bieh nicht geban¬
delt wird .Di« Wochenmärkt« von KorlS-
« chc dürfen vorerst sfattslnden.
jedoch dürfen Pe « onen ans den
SvcrrDezirken die Märkte nicht be¬
treten .

II . Mastregrin für den Sverrbczirk .
1 . Für den gauzen Sverrbczirk gel¬ten solaende Beschränkitnaen:a ) Ställe und Standorte von

Klauentteren dürfen , abgesehen
von Notfällen , ohne Gcnchmi-
gung des Pol !ze >bräfidi „.mr
nur durch den Besttzer der
Tiere oder der Ställe (Stand¬
orte) . dessen Vertreter , die mir
der Bcaustichlianng. Wartung
und Pflöge der Tiere betra-uten
Personen und durch Tierärzte
betreten werden.

d ) Sämtliche Hunde stnd festzu -
legen. Der Festleauna ist das
Führen an der Leine und bel' Afebbunden die feste Anschir¬
rung gleich erachten. Di«
Verwendung von Hirtenbunden
zur Degleituna von Herden
itnd von Jaadbuudcn bei der
Jagd ohne Leine ist verboten,

o) Gestüael. Katzen und Hunde
stnd so , u verwahre« , daß Nedas Geböft nicht vcrlaffen kön-neu. Innerhalb des OrtS -
eilerS können Tauben . Hunde.
Zabcn ufw . ohne « nwruch auf
EntschSdignna von den Pollzei -
oraanen abaefchosten werden .

<i> Schlächtern. Viebkastrierern so-wie Händlern und anderen
Personen , die gewerbsmäßig
bn Stallen verkehren, fernerPersonen , die ein Gewerbe Im
Umberziehen auSüben . ist das
Betreten aller Siälle und son -
stiaer Standorte von Klauen-v>eh ii» Sperrbezirk , desgleichender Eintritt In die Seuchcnae-
höfte Verboien.

o) Dünger und Jauche von
Klauenvicb . ferner Gcrälschas-
<en und Geaenstäud« aller A« .die mit Sencheuvieb ln Berüb -
rvna gekommen stnd . dü --'
aus dem Sverrbezirk nur mit
polizeilicher Erlaubnis unter
den voracschrlebenen Vorstchts-
matzregeln entfernt werden,

k) Die Einfuhr von Klauenvieb inden Sverrbczirk sowie das
Durchtreiben von solchem Vieh
durch den Sverrbezirk ist ver¬
boten . Dem Dittchtroiben von
Klauenvieb ist das Durchfahrenmit Wiederkäiiergespannen
glcichzustellen .

2 . Sämtliches Klauenvieb im Sverr¬
bezirk da« den Stall nicht verlas,
sen und auch nicht zum Kuae der.wendet werden .

3 . Die verseuchten Geböft« dürfen
weder betreten noch von den Be»
wobncrn ve« asten werden .

4. Schaiverden stnd einzupferchen.
5. Die Abaade von Milch aus den

Seuchengeböften ist verboten mit
Ausnahme der Misch , di« unmittel¬
bar an die Milchzentraie geliefert
wird . Die Abaabe von Milch aus
nicht verseuchten Gehöften de»
SverrbezirlS darf nur an die
Milchsammelstellen zwecks Weiter-
gäbe an di« Milchzentrale Karls -
ruhe erfolgen. (4671b
Karlsruhe , den 16. November 1940.

Der Polizcivrüstdeut .

Verteilung
von Sblt- unt Semülekonlerven
Urbcriuorgeu , Dienstag , de« 19. « ovember 1946, tu der Seit

von 9 bis 18 Uhr durchgeheud, werden In den Geschäftsräumen,
der auf der gelven Pe « onalausweiSIa « e für di« LebenSmittel-
kattenausgabe angegebenen Ortsgruppe der NSDAP ., an alle
diejenigen Verbraucher des Stadtkrerses Karlsruhe , die ttu Be¬
sitz der Brotkarte sind , etn«

« ezugskarte für Gemüsekonserven und Trockengemüs«
(Winter 1940/41 )

ausa «geben .Die AuSgad« der BezugSka« « erfolat «
Personalausweiskarte nur auf den GefchSktSftellen der OrtS-<nrf Bordgge der »ekden

gruppen der NSDAP , oder den tu einzelnen Ortsgruppen befon,
oerS bestimmten AuSgabelokälen. Für di« Ortsgruppen 1» Dur -
lach I —IV findet dl« Kartenausgabe im Rathaus Durlach, für
die Ortsgruppe Aue im ehemaligen Rathaus in Durlac^ Au« statt.

VeisorgungSderechttat«, welche lhreu LebenSmitteskartcuauS-
weir zur Ergäuzzina bzw . Berichtigung abgegeben haben, und
mithin keinen Ausweis besttzen . erhalten trotzdem die BezugS-
kartrn . Die Ausweise werden berichtigt zurückgegeben .

Wer seine BczugSkarte nicht auf der Ortsgruppe abholt , hat
für dle nachträgliche Kartcnabgabc eine VerwaltungSgebsthk zu
entrichten

Am Montag , den 18. November, nachmittags gm Dienstag ,
den 19. November und Mittwoch, den 20. November, vorurittaaS ,
stnd die Schallet der allgemeinen Lebensmittel karten tm Ernah -
rungSamt geschlossen, weil sich di« Karteien auf den Ortsgruppen
befinden. Am DicnSIag . den 19. November 1940 bleiveu sämt¬
liche SefchäflSräume des ErnährungSamts , mit Ausnahme der
Reifekartenfchatter. geschlossen. (46634 )

Aus den Bestellschein Mr Gemüsekonserven weiden I« Ver¬
braucher zwei >/ , Dosen Gcmüfekonsciven auSgegeben. Der Be-

fchein für Gemüsekonservenad , und vettiehi dle Karte an der da¬
für vorgesehenen Stell« mit seinem Firmenstenipel . Die Be¬
zugskarle verbleibt in der Hand des Verbrauchers . Der Einzel¬
händler tauscht die Bestellscheine unverzüglich, lvälcftcns biS
zum 30. 11 . 1940 beim ErnährungSaml in einen Bezugschein um.

Die BezugSabschnittc für Gemüsekonserven werden vom Er ,
nährungsamt zu gegebener Aeli ausgeruscu. Der Verbraucher
kann - ie Konserven nur bei dem Einzelbäudler . bei dem er sie
bestellt bat , einkaustn . Es besteht Mr die Verbraucher kein An¬
spruch auf Lieferung einer bestimmien Konservensorie: di« Aus¬
gabe der Konserven kann nur nach Maßgabe der Belieferung
des Einzelhändlers erfolgen.

Die Elnzelhändler haben die BezugSabschnittc füi Gemüse¬
konserven abzulrennen . zu sammeln und auszubewaHren.

Ucber die Ausnutzung des Bestellscheins und der Bezugsab -
schnitte Mr Trockengemüfe sowie der Sonderabschnitte , wtrv zu
gegebener Zeit Bestimmung getroffen werden.

Sraukeuauftaltc « , Heime » iw. erbalten auf Antrag nach den
hierfür geltenden Besiimmungcn ebenfalls Konserven. AntragS-
fonuuiare können beim Städk . ErnährunaSamt in Empfang ge¬
nommen werden . Die Anträge stnd fo friib^ itia zu stellen , daß
die Bezugschein « bis wäteftenS 28. 12. 1940 bei den Hersteller¬
firmen vorliegen.

Zuckerkranke erhalten außer '
karte weiter« Dosen an Gemüsekon .
rechtigungsscheineu d«S ErnäbningSamtS . Die Zuckerkranken
müssen sich vom behandelnden Arzt ein« Bescheinigung auSftellen
lassen , die von der ärztlichen SenehmigungSstelle beMrwortet
sein muß .Eine zusätzliche AuSgad« v,n Ktzufcrven an andere « ranke
kann nicht erfolgen. . . __ _Es wird daraus htnaewiesen. daß schwer bestrokt wird , wer
unberechtigt Lebensmittelkarten tn Empfang nimmt oder ver¬
wendet.

Karlsruhe , den 17. November 1940 .
Der Oberbürgermeister der Laudeöbaovlstadt KarlSrnb «.

utrilung aus . di« Konierben¬
erven auf Grund von Be-

Amtliche

versleigercmgen

Brachial

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Mittwoch, den 15. Januar 1941.

nachmittags Va Uhr.
im Rathaus in LVcnbeim die Grund -
swck« der Marie ge» . RSderer , Witwe
des TünchcrmciftcrS Fra » , Hammer
In Odenbeim auf Gemarkung Oden-
beim.DI« Verfteiaeruna » - Anordnung
wurde am 16 . Februar 1940 ttu
Grundbuch Vermerkt .

Rechte , die zur seiden Zeit nicht lm
Grundbuch eingetragen waren . Nnd
ivätestens in der Versteigeiun« vor
der Äuilorderuna zum Bieten anzu -
melden und bei Widerspruch der
Gläubigers aiaubhail zu machen : st«
werden tonst tm geringsten Gevoi
md>t und bei der Erlösverteilung
erst nach dem Anspruch deS Gläubi¬
gers und nach den übrigen Rechlen
berückstchiigl .

Wer ein Recht bat . das der Ver¬
steigerung der Grundstücks oder deS
itach « 5S ZVG . mitbaiicnden Zu-
bebörS entgegensteht. wird auigrior -
de« . vor der Srtriluna des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einst¬

weilig« Eiuftellung d« S Verfahrens. iürdas
_ an die
Gegenstandes

ttilt .Die Nachweise Über die Grund
stücke samt Schätzung kann ledermann
einleben.

Geringstes Gebot und Ver-
stetäerungSgedinge bespricht das No¬
tariat . >46834 )

SrnndstückSbeschried
Grundbuch Odenbeim Band 7

Blatt 25.
1. Lgb. Nt . 354 : Solreit « 1 .19 « tm

GeiSberg.Am der Hofreite steht :
» > ein ciustöckimes Wobnbaur mit

gewölbtem Keller und Ballen -
keller,b) ein Schopf mit Schweincställen.

2. Lab, Nr . 449 : Hausgarten und
Bach 1 .74 » im OriSetter .EiiweitSwert von Lab. Nr . 354
und Lab . 449 . . . . 2530 m .
Bruchsal, den 12 November 1940 .

Notariat III .

Versteigerungen

Sesfeotl . Versteigerung
Am Dienstag , den 19. November

1940. mn S Uftr und 14 Uhr begin¬
nend . werde ich in der

IoUystr . 41
im Aukira » gegen bare Zahlung äf»
senllich versteigern :

1 kompl . Schlaszimuter. 1 Bücher-

chcnschrank . 1 Küchcntifch . 1 Sviegcl -
schrank. 1 GaSbcrd , vettch . Lampen,Stübl «. Küchengeschirr n . a . m.

« aNSruhc, 16. November 1940 .
ckel. (46767)

svollzieher.
He-

Gerichts'

Lkffk»». Berfteigernng
Am Montag , den 18. November

1940, um 9 Unr beginnend , werde ich
in der

GeUerlstr . 28II .
im Auslrag« gegen bar« Zahlung
öffentlich versteigern:

1 alweutschcs Speisezimmer . I
Schlafzimmer mit Matt , nnd Bett¬
zeug . 1 Küchen - u . 1 Bodeeinrichttiug,
1 Kichlen - u . 1 GaSberd . Tittzei-
möbel . Lampen . Die ersteigerken
Sachen sind sofort adzutransvor -
ticren .

Um 14 Uhr
Geschirr. Besteck«. GlaS- und Krt»

itallwaten , Kissen . Bildet n. a . m .
(Keine Wäsche . Kleidet od . Schuh-

waren .) (46700)
Karlsruhe . 16. November 1940 .

vurgmann ,
« «licht rvollgieber.

3eilimsr-A»zkißk»
find immer noch dt» wirksamsten

Werdemittei

10000 Reidiomark sparen
können Sie mit un[rer fitste zwanglos unt) bequem. So sorgen
Sit planmSBIg

für 3hr eigenes fUter .
Vtz« SpArziei wird »uck> erreicht , falle Sie leibst - striegssterdeiest
eingeschlossen - vorzeitig edgerufen werden rollten; denn wird
fofort die volle Summe fällig. Damit sichern Sie vom ersten
stugenbilch en

die guhunft Ihrer Chefrau .
ebenlo zuvettßsslg können S>e schon deute kllr Öen Oeg Vor¬
sorgen, en Öem Dhre Meinen Sie um eine Ausrüstung fQr dev
harte* Lebenskampf bitten werben , denn auch für

die Nusbildung und üuefteurr Ihrer Kinder
helfen rolrDhnen fparen.VerlangenSieunverbindlichunsre Beratung
Über die zeitgemübe , auch keuerUch begünstigteLorm de» Spareno

durch Ihre Ledensverficherung.
Schreiben Sie «och heute an die

*&ltr£fipiigir
UHNSVUSICNUUNCSCISf USOUUTAUSCIOENSUTMOV

Ocganiladonolettung Stuttgart
Stuttgart - ftönigltraSe II “ . Rul » tot »



Großmacht
Japan
oie weit

iromitteimeer
Heut» letzter Tag
Hansi Knoteck
Victor Steel in

i\ Wal - Winter
nach dem bekannten Roman

von Paul Keller
Jugendliche nicht zugelassen

m
Ein herrliches musikalisches

Filmwerk

TraummufiK
Marte Harell , Uzzl Waldmül-
ler , Albr. Schoenhal *, Werner

Hinz, Beniamino Oigll
Jugendliche nicht zugelassen

m
Falstaff in Wien

Ein heiteres Spiel um
Eifersucht und Liebe

Paul Hörbiger , Gusti Well
lizzi Holzschuh , Well Albach -

Retty , Gustav Waldau u . a .
Jugendliche nicht zugelassen

CNIe .
l| S

BK

S s

Friedrichshof
Dienstag

7 Uhr
Donnerstag

November 7 uhr

2 Lidtfbflder -Vorfrage

Venedig s große Maler
nierstag ,
7 Uhr M

rage 1

Großes Wehrmacht - Konzert
zugunsten des Kriegswlnterhlllswerkea

Sonntag , den 17. November 1940
von 15 bis 17.50 Uhr

drei Musikkorps , zwo ) Soldatenchöre
Vorverkauf : Kreisführung des WHW ., Baumei¬

sterstraße 56, bei KdF., Musikhaus Tafel,Kaiserstraße 82a , Wäschegeschäft Holzschuh ,
Werderplatz 48 und Zigarrenhaus Hörrie, Ro -

Umzug
4 Zimmer von Khe .
nach Endingen a . Kai.
eestuhi (cf . zu vergeb .
Ing . u . -1- 181 an den

Kührer -Deriag 3khe.

Umgraben
von Gartengeliinde be<
sorge G . Siebig , Khe . .
Hardfstr. 66. (19186

Vianos

gehalten durch Dr . G I c

Stepanow
( Rom )

Beide Vorträge zus . 4.- (num.) , 3 .-, 2.- (Stud .)
Einzelkarten 3.- (num .) 2.- u . 1.50 (Stud .)

| KURT NGUFELOT |
Waldstr aße 81

Musikhochschule
S o n ntag ^ 24 ^ Nov . , A
3 . Kammermusik - Sonntagnachmittag

9 |
nittag W>

Wendling Quartett
| Mozart

Karten von 1.65 (Stud .) bis 4.40 b . H. Maurer u .
Vhh | k uiit neufeldt

Waldstraße 8l

f
m _

Friec

Montag

Nach dem
Erfolg des

zui

Friedrichshof
tag Nov . ,
dem sensationellen

Erfolg des vorigen Winters
zum 2 . Mal :

Schwarzmeer
Kosakenchor

Leitung : Boris Ledkovskl
Eine Menschenorgel . . . der Chor verfügt über
alle Eigenschaften und Fähigkeiten , die gerade
an den Kosakenchören besonders geschätzt
werden . Er hat unheimlich reiche und mächtige
Bässe , weiche u . geschmeidige Fplsett -Tenöre .
Elementare Nahrhaftigkeit verbindet sich mit
trefflicher Schulung der Sänger , die lyrische
Abstufungen bis zum feinsten Pianissimo zu¬
lassen , dabei aber mitreißenden Rhythmus

und soldatischen Elan .
Karten zu 3.— bis 1.— (Stud .) bei Maurer u .

| KURT NEUFELDT |
Waldstraße 81

■ Oler
I

Musikh ochschule
Nov . , T UhrDienstag

Violin - Klavier - Abend

Heidi Weiterer
Rolf Knieper

Brahms: VioMnsonate A-Dur
Mussorgski : Bilder einer Ausstellung
Cäsar Franck

Karten zu
Violin -Sonate

3 —, 2.75, 2.20, 1.65 u.
bei Maurer und bei

IKURT NEUFELDT
I Waldstraße 81

isstetiung

. 1 — (Stud .) H

mm*

D 33

D
D

33

33

tut 35egziß
decJthönfieiispßege
NACHTCREME
die wirkungsvolle lecithinhaltige
Hautcreme zur Reinigung , Ernäh¬
rung u. Wiederbelebung der Haut

Dose RM. 1.80

TAGESCREME
die schönheitsfördernde , mit
Hamamelis und Cholesterin berei¬
tete fettfreie Creme zur täglichen
Hautpflege Dose RM. 1.80

Zu haben In Apotheken , Drogerien , Parfüme-
rlen , erstklassigen Friseurgeschäften und Re¬
formhäusern . (43626

33

Flügel
werben sorgfältig ge¬
stimmt u . repar . von
Leo KappeS, Klavier,
stimmer, Karlsruhe ,
Moningerstraße 10,

Selti . 6980 . (15748)

öAeibmM.
klein u . groß, kauft,
verk . u . verleiht Nh «.
« .Beiter, Waldstr . 8«

(19404)

daume
wurden KamStag (rsth
« stöhle,, . 13 Halbst.,
5 Busche a . Ttlml . ok.
Dorten , Früh. Alex .

Sieger , Triumph,
Br . Mignon, Eis.

Kanzler, 1 Hst . Rot .
dorn . ZV Mk. Belohn,
f. Sem. d. Täters .
W. Heizmann, Obst¬
bau , Steinhäußerstr.
Nr . 70, Khe ., Woh.
nuna Lammstr . 7b .

(19400)

2WeidenDaume
innerhalb der Stadt
geg . Ueberlasiung d .
anfallend. Holzes zu
vergeben. Zu erfrag .
Khe .. Hermann -Bil -
ling -Str . 2 , II .

(19132)

VoiksÜldUHQSIOeck
Llchtblldervorträge :

Konteradmiral Gadow :
Italien im Kampf

Dienstag , 15. Nov « Nowacksaal .
Admiral Gadow Ist der Leiter
der , ,Marine -Rundschau " beim
Oberkommando d . Kriegsmarine

Dr. J . Schmithüsen :
Luxemburg,
das schöne
Grenzland

Freitag , 22. Nov ., Nowacksaal .
VDA . genießt Hörerkartenpreise .
Vortragsbeginn pünktl . 20 Uhr .

Preise :
auf Hörerkarte : ohn . Hörerkarte :
num . Platz 1.20 1.50 RM.
nicht num . 0.80 1.20 RM.
Uniformierte , Stud ., HD. RM. 0.60
Vorverkauf bei „ Kraft d . Freude "
Waldstr . 40a (am Ludwigsplatz ) .

(46930 ’

_ Unsero Programms von hewfe . _
1.45—3.30 Uhr : „Grenzfeuer ” | 1.45—3.30 U. „Gold In New Frisco1

DAS SÜNDIGE DORF
3.45, 6 .00 und 8.00 Uhr Jugendliche nicht zugelassenl

fflatta inilrlll ']
1.45—3.30 Uhr : „Der ewige Quell '* I

| Salcnpi -raiert
I 3.45, 5.45 und 7.50 Uhf

3.00, 5.30 und 7.50 Uhr

Der ewige Quell
Jugendliche zugelassen !

Theater - u.
KOVIZert - Karten

Vorverkauf

UMaufet
PIANO - LAGER

Kalserstr . 176, Ecka Hirschstraße .
Telephon 713 45535

/Daue *wMe *>
ln erstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schnellhelzer , Je nach
Qualität Ihres Haaresl

Ohne HltzebelHstlgungH

Salon E. Hermann
Karlsruhe, Herrenstr . SS. Tel. 7206

frauenu/erk
Beratungsstelle

Städtische Werke
Ausstel lungsraum
Beratungsstelle

Auch in diesem lehr finden In unserer Lehrküche , Khe. , Kalserstr . 101
wieder eintägige WelhnaChtSbaChkUrSB statt .
Kurstage : 21., 26.. 28. November und 3. Dezember . Beginn : 14.30 Uhr .
Anmeldung zu den jeweiligen Nachmittagen in den Beratungsstellen ,
Kaiserstraße 101. Kursgebü ^r: — .30

Bitte ausschnelden / 46770

Son ntag , 2fl. Hoo.,lOa°Ulir |

KONZERTE
__ ,der Kulturgemeinde

E / r - - -
Im Bad . Staatstheater

Staatstljeater
Großes Haus

Sonntag , 17. November.
Nachmittags 16.30—17.30 Uhr
Außer Miete bei kleinen Preisen
0.65- 3.95 RM .

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo
Abends 19.00—21.30 Uhr
Wiederaufnahme
Außer Miete , Wahlmietkarten
gültig

Der Vetter aus Dinasda
Operette von Künneke.

Montag , 18. November. 19—22 Uhr.
Geschl . Vorst, f. d. Reichsbahn,
kameradschaftswerk

Die unaarilche Hochzeit
Operette von Dostal.

Dienstag . 19. Nov. 19.15—81.45 U .
Geschl . Vorst. KdF .. Abt. Kulturgem
Der Strom

Schauspiel von Halbe

Ltg .: G. M . D. G . E . Lessinsf Baden - Baden

Solistin , Alma Moodie , Violine
Ausführ. : Bad . Staatskapelle

Vortragsfolge :
Respighi : Fontane die Roma
Tschaikowsky : Violinkonzert
Brahms : 2 . Sinfonie

Eintrittspreise : 3 .-, 2 . 30 1 . 80 RM.
Abonnement : 2 -, 1 .50 1 .10 RM. 46942

Vor « ,rk,g >: KdF., Waldstr. 40a, Mssiklnut Möller, Kalserstr. 96
Musikhaus Tafel, Kalserstr. 82a, Pianolager Maurer, Kalserstr. 176

Seit Jahren

Erfindung DM .
S <vuhe längen und weiten biS zu
2Nr . DA .-Stief -el . DchuH und Robr

ibesohl - C Coifon Karlsruhe
anstatt liOvllul » Blumenstr. 14

(44242 )

Scft

Hobelarbeiten
1000 X 400 mm U. 020 X 300 mm

sowie

Stanzarbeiten
bist zu 3 mm sei« . Werkzeugbau ) ,
nimmt lausend entgegen ,

Angebote unter VF . 67SSS an den
FMrer - Verlag Otlenburg .

Bestellungen (42602

für Sickrübell und
Evklsekarlvsfein

nimmt btr zum 23 , November an
Müller . Benzstr . 20 , Karlsruhe .

Uatferfir . 15V gegenüber Uauptpofb

Drahtgeflechte
Drahtgewebe
Drahtseile

ln allen &
Draht-

atürken

Spann * und Staoheldraht
Wellengitter , Kellergitter ,
Drahtsiebe , Brunnenfilter ,
Fliegendraht « 133

Drahtwarenlabrlk

Nik . Jäger
Khe . » Brauerstr . 21
gegr . 1878 - Telefon 3297

V/s gufe und haltbare

Dany ^ irwi
bei

Hermann üünzler
KARLSRUHE

StAdt. Vierordtbad / Platz der S . A. 1 / Telefon 1211

Peicfifiaitige Parfümerien

Ihre Elektro -Arbeiten
e

übernimmt

August Beetz
El . - Ing .

Facnoesciiäli für eiemr . Anlagen
KARLSRUHE , Gellertstraße 26 . Tel. 4711

Elektroinstallation — Freileitungsbau
Radio-Empfangsanlagen , Beleuchtungskörper

Ich habe meine Praxis
wieder aufgenommen

Rechtsanwalt PETER

19335

Karlsruhe
Kaiserstr . 241a
Telefon 2732

Ohne Werbung
gerät Ihr Geschäft in Vergessenheit
— heute nicht weniger als vordem .

««Verbilligen Sie Ihre Werbung lm „ | 'UllfCf

durch einen ANZEIG EN - ABSCHLUSS

KleinesTheater (Eintracht)
Samstag . 23. Nov. 19—21.30 Uhr.
Besuch am Abend

Lustspiel mit Musik von Engel,
brecht und Kollo

Vorverkauf im StaatStheater und
am Kiosk der „Eintracht " .

100 mark gefunden. . .
hat schon mancher, der eich mal zu
Hauee die Schubkasten vornahm und
Iflngstvergessene alte Gold- und Silber¬
sachen entdeckte . Ich bezahle für diese
Dinge bares Geld. (G.Nr.C40,1034 )

JcÄmtcLt - ßtauA
Karlsruhe,Kaiserstr.154,gegen ,Hauptpost

Heute ab 4 Uhr

KacliMrstellig
mit vollständig neuem Programm

REGINA -
llelrielie

Hebelstr . 21 Telephon 404

Der M

IPcihnftthts -Pcrheuf 1
hat begonnen ! I

f
Schöne QeschenhuKcke

Behring , Gestalt and Werk .
Hrsg, von H. Zeiss und R. Bieling « . . . 627 8 . Ln. I.S#

Beumelburg , Sperrfeuer am Deutschlaad .
Groß« illustrierte Ausgabe . . . . . . . . . 520 S. Ln. tJS

Dahn , Ein Kampf am Rom . «rr s . Ln. 4.8t
Flex , Gesammelte Werke .
2 Bünde . . , 1582 S. Ln. 16.—

Frenssen , Der .Weg unseres Volkes . 252 s . Ln. 4 66
Haller , Epochen der Deutschen Geschichte .

408 S. Ln. 4.66

Kerntt n . Wegener , Die Fahne Ist mehr als
der Tod .
Ein deutsches Fahnenbuch . Mit vielen RStelzelch -
nungen . . . . . . . . . 141 5 . Ln. 6.60

Langenbncher , Volkhalte Dichtung der Zelt
653 S. ln . 12.—

Schmtlckle , Engel Hiltensberger .
Der Roman eines deutschen Aufrührers . . 716 S. ln . 6.60

Windelband , Bismarck und die
europäischen Groflmächte 1878—1885.
Auf Grund unveröffentlichter Akten . . . 699 S. Ln. 16.—

Schilling , Germanische Urgeschichte .
Von der Eiszeit und den Anfängen der Kultur bis
zur Zeitwende . 580 S. ln . 12.46

Schilling , Germanische Geschichte .
Von den Kimbern und Teutonen bis zu Wittekind

592 S . ln . » 46

Wir empfehlen mit dem Bucheinkaul (Or Weihnachten schon
Jetzt zu beginnen . Heute finden Sie noch eine reiche Aus¬
wahl vor.

FÜHRER -VERLAG G.M. B. H.
Abteilung Bachhandlang

Karlsruhe am Rhein , Eammstrafle lb , Ecke Zirkel

moderne Kinderwagen
Stubenwagen • Kinderbetten

in großer Auswahl
Größtes Kinderwagenhaus

Gundlach
KARLSRUHE

Wilhelm -Straße Nr . 08
Kain Eckladen

Abgabe auch an Wiederverkäufer

Große Auswahl in

3teddig \ oh *-
TCincletwagen

und Kastenwagen
Ueber 100 Stück zur Auswahl

aufgestellt . (46702)

XfViZ
DLZaUHtKAIStht

die große Kinderwagen -Etage
miteigenerFabrikation

Kaiserstraße 167
neben Leiphelmer & Mend».

? rcharbcitcn
oder Bau von kleinen Maschinen von
leistungsfähigem Betrieb gesucht .

Angebote unter E 42553 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

DaKdelker
Welcher Meister kann sofort ein
ca . 80 Qm großes

Kierpretzdach mit Dachpappe
neu elndechen ?

Angeb . unt . 19358 an den Führer .
Verlag Karlsruhe ob . Fernsvr . 165«

Plissee -
3698; Brennerei
K’he, Douglasstr . Slttlzer

Techn . Zeichnungen
Bebauungspläne u . dergl. fertigt
nebenbernfl. E . Müller . She .-Dnr -
lach. Auerstr. Sb. (1S267)

Zacah £ eandec

Witly tBicqet

Das Herz
der Königin
Ein Carl Froelich - Film der Ufa mit :

Koppenhofer * Koch * Benfer
v . AmbelTer * Hübner * Ponto

Spielleitung
CARL FROELICH

Täglich 2 . 30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Heute Sonntag, vorm. 10.30 Uhr
FROHVORSTELLUNG

Dos Herz der Königin
und die neueeteDeutecheWochanechau

in beiden fheatern

<$ >
Ufa -Theater
und Capitol

Mil. rar mosiK
Karlsruhe, Kriegsstrafie Nr. 144/41 .

Dienstag , den 19. November 1946, 19 Wir

JCcnzert
W Tao der

Ausführende :

Dr. Paul Conrad , Bariton
Prof. Georg Mantel , Klavier
Prof. Eduard Oswald , Violine
Prof. Josef Scheib, Klavier
Das Oswald- Streichquartett

Eintritt freiI 40841

Kleidsame FRISUREN durch

cfiromlose CÖaaerwehen
ä 9aIon JVtungenasf
§ Karlsruhe, Amallanstraße 11, Ruf ME4

(zwischen Karl - und Herrenstraße )

Ihre getragenen Filzhüte werden wie neu berge ;
richtet , auch gefärbt (3630*

Domeiqurfx
Telefon 8665 — am Kalierplatz — Ecke LeopoJdftt -

Etwa 1 Prozent täglich
verliert die Batterie eines stillgelegten
Wagens an Leistung , wenn nicht vorge¬
sorgt wirdl So kann schlechte Ueber -

winterung zu Verlusten führen , die uns
alle angehen . Lassen Sie sich daher
durch uns beraten , wir helfen gerne .

Autohaus Fritz Opel 6mbH .
Karlsruhe 46755

tUt &ece AieceactenJCiutdeH
bitten wir höflichst , die Beftell -
scheine der 17. Periode für

Bohnenkaffee
Mülsenfv Uchte

| u . Gemöse - Jionscrven |
bei unseren V.- Stellen sofort
abzugeben . Wenn Sie pünkt¬
lich Ihre Scheine einreichen ,
erleichtern Sie uns die Ver¬
sorgung unserer Geschäfte

wesentlich .
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